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Karlsruhe , Samstag , den 12 . Dezember 1925 .

Noch keine Klärung.
Die zwei Möglichkeiten

1,^ ®- Berlin , u . Dez . (Drahtmetdung unserer Berliner Schrift -
den !r

8' ^ weit wären wir nun also schließlich , daß die Sozial -
" ihr Programm auf den Tisch des Hauses niedergelegt

«j
*n- Aber wie sollen die Verhandlungen nun weitergehen ? ^ Das

®eni
'f ®t0^e 5rage , die im Reichstag am Freitag von allen Seiten

Zw » i " wurde, ohne dag man eine befriedigende Lösung fand,
e,. " . Möglichkeiten gibt es : Entweder der Reichspräsident betraut
Zei, J?erF«>nlidjfcit seines Vertrauens auf Grund der Unterredun -
xj

' bie er bisher mit den Parteien gehabt hat , mit der Bildung
StcJ Regierung auf der Grundlage der Großen Koalition , oder der
„^ -'Präsident führt die Verhandlungen mit den Parteien selbst
Wi bis er einen positiven oder negativen Ausgang dieser
Ijj ^ »dluugen sehen kann Parlamentarisch richtig wäre zwetfel»
Seoan

r ctflere Weg. Wenn Herr von Hindenburg ihn bisher nicht
en und auch nicht gehen zu wollen scheint , dann liegt der

itdj Q
°ffenbai darin , dag Herr Dr . Luther keine Neigung hat ,

*üt },
" ci !,e 1° hoffnungslose Ausgabe heranzudrängen und sich damit

die i
^ nftige Regierungsbildung vorzeitig zu verbrauchen. Denn

^ > a l d e m o t r a t t j ch e Liste hat noch einen zweiten Zeil ,
fo n , .fw veröffentlicht ist. Darin scheint an der Spitze der „per -

. ' ' ch e n Garantien " die Forderung enthalten zu sein ,
» der bisherig « Reichskanzler nicht der Führer des Kabinett »

der Groden Koalition fein kann,
en baDOn< dah daneben noch Herr Gehler , Graf Könitz und
under« Minister verschwinden müßten , an deren Stelle die

i«w t ;
" ,0' talcn ihre Leute setzen wollen Wenn also Dr . Luther

fy,;. J! '1" Mandat übernimmt , so würde er sich der Gefahr aussetzen,
i»ĵ ^

^ Sozialdemokraten ihm vorwerfen könnten, an seiner Person
k die ganze Kombination scheitern,

iifleh
' t Sozialdemokraten verlangen außerdem , daß. falls das Ka.
* Großen Koalition zustande kommt, sich aber früher oder

1 totläuft, dann die übrigen Parteien mit der
sofortigen Auflösung de» Reichstag«

Wilden sind, eine Zusage, die niemand wird machen wollen,
üi, ,

'* Sozialdemokraten ja dann jederzeit die Auslösung des Par -
,ffüHi ^er H ^nd hätten . Sie brauchen ja nur irgend eine un-

. Forderung zu stellen , die abgelehnt wird , um aus dem
, , auszuscheiden. Ein solches Dexierspiel aber wird auch das

nicht mitmachen wollen.
A>e die Möglichkeit, daß der Reichspräsident etwa Herrn

de» > Franken als den Vorsitzenden der stärksten in Frage kommen -
>w

Q' , 'on o!a<: t 5 errn Marx oder Herrn Scholz oder Herrn Koch
Demokraten mit de, Regierungsbildung beauftragt . Auch

d»z :
*

j
®
.' findet er nirgends Gegenliebe, weil jeder von den Führern

IKx. Mnkiive Gefühl hat . daß er hier die Quadratur des Zirkels
^ eit und sich feinen guten politischen Namen nicht durch das
^Q,

)oAr von vornherein aussichtsloser Verhandlungen schädigen will.
»I» , also wird der Reichspräsident, auch wenn dies bisher noch
' itibci

0 " " nvittelbaT in die Erscheinung getreten ist, kaum Jemanden
"ilon ' er als Mann feines Vertrauens auf die Große Koalition

4| | e
|t könnte .

Hindenburg scheint deshalb auch die Abficht zu haben , dl«
p weiteren Verhandlungen selbst zu führen.

$ tt t |M Qi am Freitag lediglich den Führer der Deutschen
nc st „ i

a
.14 e ' empfangen uttti sich von ihm bestätigen lassen , daß' "rte , auf Grund der sozialdemokratischenForderungen immer

Erhöhung der Erwerbslosen-
siitze um 20 Prozent .

11 - Dez . (Funkspruch . ) In feiner Nachmittagssitzung
^ 8e

"? ^ .Haushaltsausschuß des Reichstages , daß mit fofor -
Tüt f0T.

r Wirkung die Unterstützungssätze in der Erwerbslosen »
th ^

8c Wr die HauptunterstützungsempfSnger um

ttgjt ^ ° öent erhöht werden sollen. Für unterstützungsberech-
Iv ^

^ ^ liienangehSrige sollen die Unterstützungssätze um
«it,

' erhöht werden. Die Höchstgrenzen für ein« Familien -
?ÖHÜ

J
'

^ unß werben ebenfalls um 10 Prozent erhöht. Dieser Be-
^»ssch

' Ut * an ®ieDe des gestrigen Beschlusses de» Sozialpolitischen
h>̂ ■

U' ' es des Reichstages . Der Haushaltsausschuß setzt « darauf -

fott
lC; tte Beratungen über die Beamtend « soldungsfrag <

Pf
, Mehrbelastung des Reiches und der Länder .

!ZI! ll . Dez . (Funkspruch.) Im Saushaltungsaus .
I^*8 oiin ^ 'chstages. dem die gestern im Sozialpolitischen Aus -
? ° t) u

' 'Benommenen Anträge und Entschließungen über die Er -
[.

n le nf 8 der Unterstützungssätze in der Erwerbs -
icttt ' s »

" rIorge zur mitverantwortlichen Annahme als Sache des
? gt worden sind , erklärte Staatssekretär Fischer , eine

k
'^ rstül, . Hauptuntecftützui'.g um 20 Prozent und der Familien -

®(s?, n" »m 10 Plazet würden in der Zeit vom D-zember
at ° n e n

10 "G insgesamt eine« Reichszuschuß von 48 9JIU -
IlMrt , und außerdem euren Zuschuß der Länder in
1? )' ,*! t - . ĉ

° ^ e notwendig Nach den Beschlüssen des
I Atirr * *1 ^ usschilsses roü-t « ?og«»t ein Reichszuschuß von
ySfäiin, ' c n erforderlich sein Die Regierung könne aufgrund

Beicchpunq nur dabei bleiben , daß sie größere als die

^
"SegibcMn 3 'iitUI nicht mehr zur Verfügung zu stellen habe.

chneu? Criedieuna der Besoldunqsfrage .
Ii . Dez . (Runfsptcch.) Zur weiteren Beratung der

^ Iduilg.' slage und zur schnelleren Erzielung von «nd -
^^ !chküssen wurde im Verlauf « ^ de» Ab:nds vom Haus -

®!c|Cl des Reichstages ein Unterausschuß eingesel -t.

» «6e
° U UClil ^Cul < abe?id einen Beschluß zustande bringen , den dann

^ t«»
fQ

-
IIs ^ ute abend zusammentretende Haushaltausschutz

noch bereit ist, sich über die Regierungsbildung zu unterhalten . Da-
mit ist das poliüjche Ereignis des Tages aber erschöpft.

Vermutlich wird der Reichspräsident zum Samstag vormittag
die F ü h r e r a l l e r P a r t e i e n zu sich bitten und dann in gemein-
sameu Beratungen etwa durch ein Frage - und Antwortspiel die
Gegensätze , die ja erst zutage treten in dem Augenblick , wo die
hinter den sozialdemokratischcn Phrasen steckenden tatsächlichen Be-
dingungen auftreten ^ die Lage zlt klären. Man würde sich das etwa
so zu denken haben , daß Dr . Scholz von der Deutschen Volkspartei
Punkt für Punkt mit den Sozialdemokralen ihren Wunschzettel durch-
geht und sie fragt , wie sie sich die praktische Ausführung denken und
wie sie vor allen Dingen die Mittel aufzubringen beabsichtigen , die
durch die Erfüllung ihrer Forderungen notwendig werden.

Trotz der Schwierigkeiten, die der Reichspräsident finden mag,
wäre es die höchste Zeit , daß er jetzt eine Persönlichkeit ernennt ,
die alle weiteren Verhandlungen führt und ihn selbst au» der
Kampflinie fernhält . Soweit wir wissen , sind Herrn von Hindenburg
die Bedenken, die gegen die von ihm verfolgte Taktik sprechen , be-
reits auseinandergesetzt worden. Es wäre wünschenswert, wenn er
ihnen nachgäbe und entweder Herrn Luther oder einem der Führer
der Parteien der Großen Koalition jetzt einen offiziellen Auftrag
gäbe, damit sich durch unmittelbare Verhandlungen di ? Wichtigkeit
oder Unmöglichkeit der Großen Koalition tunlichst rasch herausstellt .

Vor der Jnttialive
des Reichspräfidenlen?

* Berlin , lt . D«z. (Funkspruch ) Wie die Telegra -
phen-Unio» au » den Kreiden de» Zentrum » «nd der Demo ,
kraten erfährt , entsprechen die Nachrichten, wonach Vertreter dieser
Parteien heute vom Reichspräsidenten empfangen worden sind, nicht
den Tatsachen. Auch Einladungen zu einer Besprechung sind bei die«
sen Parteien bisher noch nicht eingegangen und werden auch heute
nicht mehr erwartet . Dasselbe gilt auch von den Sozialdemokraten ,
von der Bayerischen Volkspartet und der Wirtschaftlichen Verein !»
gung. Heute wurde bisher nur der Abg. Dr . Scholz (DVP .) emp-
fangen. In den Kreisen de» Zentrums und der Sozialdemokratie
verspricht man sich von weiteren Besprechungen de» Reichspräsiden-
ten mit einzelnen Parteiführern keinen Erfolg . Man hält es für da»
Richtigste , wenn d«r Riichspäsident jetzt «in« Persönlichkeit
beaustragen würde, dl« dann di « Verhandlungen mit den Parteien
zu führen hätte . Interfraktionelle Besprechungen zwischen den Par -
teien find für heute nicht mehr zu erwarten .

Dr. Scholz bei Kindenburg .
Die Deutsche Volksparlei zu weilereu Verhaud -

iuugen bereit.
» Berlin , 11 . Dez. (Funkspruch.) Ueber den Empfang de»

Führers der Deutschen Volkspartei , Dr . Sch o l z , beim Reichs .
Präsidenten erfährt die Telegraphen - Union , daß gemäß der
früheren Erklärung der Deutschen Volkspartei , sich an den VerHand-
lungen über die Frage der Bildung der Großen K o a 111 i o n zu
beteiligen , Dr . Scholz auch heute dem Reichspräsidenten erklärte ,
daß auch nach Vorlegung des Programme ? der Sozialdemokraten die
Deutsche Volkspartei nach wie vor bereit sei, an den weiteren Ver-
Handlungen teilzunehmen.

Die Räumung der Kölner Jone .
# Köln, 11 . Dez. (Funkspruch.) Vom englischen Ober »

k o m m a n d o wird der Telegraphen -Union mitgeteilt , daß
'

bisher
folgend« Truppen das Kölner Gebiet verlassen haben : Am 80. Novem»
der ist eine Kraftwagenabteilung nach Wiesbaden abgerückt . Am
1 Dezember folgte ihr eine Feldkompagnie der Pioniere , der Vor-
trupp des ersten Manchester-Infanterie -Negiment», Abteilungen des
Feldhospitals und der Pioniere , de« Meldedienstes und der Militär »
zolizei . Alle diese Abteilungen wurden mittels Eisenbahn nach
Wiesbaden gebracht. Am 3. Dezember ist dann das erste . Bataillon
des Manchester Infanterieregiments nach Königstein abtransportiert
worden. Am 7. und 14. Dezember folgten und folgen di« Familien
der Truppen , die schon abgerückt sind . Für den Rest des Dezem -
b e r sind noch folgende Transporte vorgesehen, wobei zu berück-
sichtigen ist, daß Wetterlage und Wegeverhältnisse eine Aenderung
der Daten notwendig machen können: Am 14 . Dezember soll ober-
mal» eine Kraftwagenabteilung abziehen, außerdem die Vorhut der
schottischen Hochländer Am 16. Dezember wird eine weitere Ab-
teilung des Feldhospitals «nd das Hauptquartier der ersten Brigade
Köln verlassen. Am 22. Dezember soll der Abmarsch des zweiten
Bataillons des Hochländerregiments erfolgen . Unter der Voraus -
letzung , daß die Franzosen das Wiesbadener Gebiet bis zum
gl Dezember geräumt haben , ist zu hoffen, daß der weitere Abmarsch
dann ordnungsgemäß erfolgen und daß die gesamte Kölner
Zone am 31 . Januar 1 9 26 geräumt sein wird .

Wie von anderer Seite erklärt wird , wird die Kölner Schutz »
Mannschaft in demselben Tempo ergänzt und verstärkt, wie sich
der Abmarsch der englischen Truppen vollzieht.

Zi?r £8 unq des Saarmoblem«.
TU . Saarbrücken , 11 . Dez . (Drahtbericht .) Die aus Genf zurück-

gekehrte saarländische Delegation stellt in der saarlän -
dischen Presse fest, dcß in Völkerbundskreisen die Erkenntnis stark im
Zunehmen begriffen ist, datz für eine Annäherung zwischen Frankreich
und Deutschland unbedingt eine baldigeRuckgabedesSaar -
gebietes an Deutschland notwendig erscheine . Man glaubt
allgemein , daß nach dem Eintritt Deutschlands in den Völkerbund
die Lösung des Saarproblems zu Verhandlungen zwischen den beiden
Ländern führen wird , die als erste Aufgabe eine Wiederver -
einigung der Saargebietseisenbahnen mit denen des
Reicks zu erledigen haben werden. Bei der großen Defizitwirtschaft
der Saarelsenbahnen , etwa 30 Millionen im Jahre 192n , sei diese
Rückkehr zu den alten Verhältnissen um so eher möglich , da heute
in der deutschen Eiseubahnprivatge ^ellschaft Vertreter der alliierten
Staaten sägen, die dem Vorschlag sicherlich zustimmen würden.
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Das Sterben der Parieren
in Italien .

(Von unserem römischen Vertreter .)
Dr . F. C. Willis .

Rom , 3. Dezember 1925.
Bei allem , was den Nordländer von der grenzenlosen Selbst«

Vergötterung abstößt , in der sich der vom Glück dahiugetragen «

Faschismus gefällt , ist doch die Art . wie diese fanderbarste unter den
europäischenRevolutionen der Nachkriegszeit mit dem alten Eerümpel
de? konstitutionellen Staates aufräumt , für uns , wenn auch kein
Vorbild , so doch ein f«-hr beachtliches Beispiel . Ganz genau wie
schon einmal vor lv00 Jahren der Eäsar Augustus in diesen selben
Mauern der Vertretung des souveränen Volkes eine Scheinexistenz
beließ,. um dafür umso schrankenloser dem g-waltigcn Imperium den
eigenen Willen aufzudrücken , so bleibt auch heute das Werk Camilla
Eavours scheinbar bestehen , während ein merkwürdiger Sohn unserer
Zeit , halb Volkstribun , halb Hausmeier , nach einer
neuen Form des nationalen Staates sucht und dabei rücksichtslos alles
beiieite wirst , was sich diesem Willen nicht sügt . So vollendet ftch
denn ctuch in diesen unfreundlichen Sturmtagen mit Naturnotwendi ^«
keit das Geschick der alten Parteien des früheren Italien : sie , die
sick anfangs nach dem Marlch auf Rom noch betören ließen, der
Faschismus wolle ihre Mitarbeit , und dann die noch größere Torheit
begingen , nach dem Morde an Matteotti den unheimlichen Gesellen
dadurch ersticken zu wollen, daß sie ihm das Parlament überließen , —
ste stehen ,etzt ratlos und uneins vor verschlossenen Türen , der Press«
und — praktisch — des Mandats beraubt und greifen wohl oder
übel zum letzten Mittel , das ihnen noch bleibt : zur Selbstaus «
löf un g. Wie weise taten doch der greise Eiolitti und der gerissen «
Salandra daran , daß s,e den Zug aus den Aventin nicht mitmachten
und nun mit ihrem kleinen Häuflein wenigstens als schweigende
Beobachter im Sitzungssaal geduldet werden ! Auch die Kommunisten
butten sich noch rechtzeitig auf diese Taktik besonnen, nur daß es
nicht ihre Art ist , den Mund zu halten und somit jeder von ihnen
täglich aus ein proletarisches Martyrium gefaßt sein muß, wqfür sie
sicher einst im roten Himmel Rosen und Manna erwarten .

Die erste Partei , die daran glauben mußte , waren die Uni -
tarier , die Rechtssozialisten, die sich unter Turati , Treves und
Matteotti 1922 vom radikalen Flügel trennten und eine ganze Reihe
Offiziere in ihren Reihen hatten wie z . B . den Neapolitaner Labriola
und — Zaniboni . Dieser letztere wurde nun der Partei zum
letzten Verhängnis , als er in der Majorsuniform den Mannlichter -
stutzen mit dem Zielferurobr auf den ihm so verhaßten Mussolini
richtete; am gleichen Abend wurde die Partei für aufgelöst erklärt .
Sie war allerdings schon vorher durch die schrittweise Erdrosselung
der roten Gewerkschaften nahezu mundtot gemacht und jeder tatsäch -
lichen Einwirkung auf die Massen beraubt . Wenn heute, nach zahl-
reichen Verboten , der „Avanti " wieder in einer äußerst gemäßigten
Sprache unj> wohl nur dank der finanziellen Unterstützung der Amsrer-
domer Internationale sein Greisenleben fristet , so dars niemand auf
den Gedanken kommen , er habe noch irgendetwas wirklich zu bedeuten.
Die Obersaschisten wissen sämtlich aus ihrer Jugendzeit noch zu gut
in der sozialistischen Partei Bescheid , als daß sie nickst rechtzeitig über
jede gefährliche Regung Hort orientiert wären ! — Auch die kleine,
aber rege Partei der Republikaner verschwand samt ihrem
rührigen Organ , der „Vo: e Republirana " nach der Verhaftung
Zanibonis .

Von den übrigen Nventinparteien wurden nun alle möglichen
Schritte unternommen , um den nach fo vielem Hin und Her endlich
beschlossenen Eanossagang in die Kammer als die harm -

loseste Sache von der Welt hinzustellen ; aber die Faschisten gaben
mit aller wünschenswerten Deutlichkeit zu merken, daß sie nicht
gewillt wären , den Gegnern auch nur das Mindeste zu schenken, sodaß
die Liberalen Amendolas überhaupt auf jeden Versuch ver-
zichteten und heute — welcher Wandel ! — im öffentlichen Leben
gor nicht in Erscheinung treten , nachdem ihnen so sturmerprobte
Organe wie „Corriere della Sera "

, „Giornale d'Italia " und
„ Stampa " entwunden find und der „Mondo" nur ausnahmsweise und
in ganz bescheidener Auflage vom Sequestrator durchgelassen wird . —
hn den Popolari und den Demokraten aber gedachte der Faichis»

us eine besondere Rache zu nehmen ! Die Demosociali, 10 Mann
Hoch, versuchten es auf die verschiedenste Weise ; ihr Führer , der
Herzog Colonna di Eesard , suchte den Kammerpräsidenten zu rühren .
Ach . was kann heute ein Kammerpräsident noch tun ! Ein andrer
wurde von Parinacci im Lesezimmer von Mantecitorio aufgestöbert
und auf faschistische Art sehr rasch auf die Straße gesetzt; am schlimm«
sten ging es dem wohlbeleibten Herrn Saitta , der politisch immer
zwischen den Linksfraktionen , je nach der Lage , gewechselt hat . Er
sah plötzlich , während die Mehrheit durch ein Gefecht mit den Kom-
mnnisten abgelenkt war . im SitzungefiiM ' aber die Faschisten hatten
ihn bald erspäht und unter lieblichen Zurufen wie „Cretino ! Ippo »
potamo !" wurde er von dem durch seinen .Lieldzug gegen die fremd«
stämmigen Elemente im Lberetsch" (so nennt es der Parlaments »
Almanack) berühmten Abg. Starace und einigen andern an die Luft
gesetzt. Die Demosociali erkannten nach diesen Erfahrungen die Vor-
ficht als den besseren Teil der Tapferkeit und beschlossen, zwar ihre
Mandate bis zum Ende der Legislatur (was noch sehr lange sein
kann) beizubehalten , aber von einer Teilnahme an den Sitzungen
bis auf weiteres abzusehen.

Ein ähnliches Schicksal tragen die Popolari . nur daß sie als
noch vor kurzem vielnmworbene Partei den Sturz viel schwerer
empfinden ; zu den Mittelchen , mit denen sie von den Faschisten dis«
kreditiert werden, gehört , neben dem Sündenregister des längst ins
Ausland entwichenen Don Stürza , das Veröffentlichen von Doku»
menten aus der Vorkriegszeit . So wird dem Vorsitznden der Partei
De Easperi , einem Trientiner . der früher österreichischer Abgeord-
neter war , aus einem in Wien veröffentlichten Bericht des letzten
österreichischen Botschafters Baron Macchio nachgewiesen , daß er sich
damals für das Verbleiben des Trentino bei Oesterreich aus »
gesprochen habe ! Natürlich kann so jemand heute nicht mehr ein«
politische Rolle im „größeren Italien " spielen. Und siehe da , zwei
brave Abgeordnete der Popolari hielten den Moment für günstig,
das sinkende Schiff zu verlassen; sie traten aus der Partei aus und
konnten am folgenden Tage ungefährdet mitten unter den Faschisten .
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jit sich nur einig« sarkastische Bemerkungen , aber keine Handgreiflich «
teilen leisteten, der Kammersitzung beiwohnen.

Vielleicht am meisten zu beachten ist aber bei alledem, daß all
diesen alten Parteien , mögen sie verkümmern oder im Faschismus
aufgehen , eigentlich niemand im Volk nachtrauert ! Hier
« inen Tisch gemacht zu haben , empfindet der Italiener als einen
Kürsprung seines Landes vor Frankreich und vor Deutschland, wo die
pllen Parteien ebenfalls um ihr Leben kämpfen.

Fafzisteu unter sich.
Wi. Rom, 11. Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters.)

*f>ei soben freigelassene Philipelli . dessen abenteuerliche Flucht
riach dem Matteottimord noch erinnerlich ist, hat nicht so gute Aus -
sichten , im Faszi,smus wieder hoch zu kommen , wie sein Gesängnis -
genösse Marinclli . Er wurde gstern in einem Hotel vor zahlreichen
Zuschauern von einem faszift .schen Abgeordneten wiederholt geohr -
seigt , weil er sich über Mussolini und den Favismus abfällig ge¬
äußert hatte . Der „Eremona Nuova" zieht daraus die Mahnung ,
Philipelli werde gut tun . ganz still zu sein und womöglich von der

' Bildfläche zu verschwinden.

Der itakennche Terror in SLdttrol .
Eine Interpellation im Reichstag.

k Berlin , 11 . Dez . (Funkspruch.) Dem Reichstag ist folgende
Interpellation Dr . Spahn (DN .) eingegangen : ,Me
italienischen Behörden und fafcist .schen Verbände üben in Süd -
tirol wieder einen geradzu unmenschlichen Terror aus . Nament¬
lich gilt die Verfolgung dem deutschen Privatunterricht
Zeder Versuch , deut chcn Kindern die Kenntnis deutscher Kultur zu
vermitteln , wird als eine Straftat angesehen. Nicht nur Beschlag -
»rahmungen . Geldstrafen usw . werden verhängt , sondern es wird auch
mit Ortsverweisun ^en und Einkerkerungen vorgegangen. Eine
Reih « italienischer Untertanen deutscher Nationalität sind bereits
in das Gefängnis ge-worfen- Die Reichsregierunq hat durch den
Mund des Herrn Reichsaußenministers wiederholt geäußert , daß die
Annahme des Vertrages von Locanro es ermögliche , als Anwalt d«r
deutschen Minderheiten in fremden Staaten aufzutreten und deren
Rechte gegenüber den beteiligten Mächten zu vertreten . Sie hat
wiederholt erklärt , daß der Vertrag von Locarno die Ablösung de»
Systems der Gewalt durch das System friedlicher Verständigung be»
deute . Welche Schritte hat die Reichsregierung getan und gedenkt
sie zu tun , nun die Stimme der Gerechtigkeit und der Vernunft in
Italien zum Gehör zu bringen , damit den Minderheiten ihr Recht
wird ? Erkennt die Reichsregierung die Möglichkeit an und bejaht

Jit
damit auch die Verpflichtung für sich , in diesem Sinne tätig zu

ein?"

Der Fall Iurjewskaja .
Noch immer leiiu Klärung. -

Berlin , 11 . Dez . (Funkspruch ) Die Berliner Polizei hat die
Ermittlungen , die gestern schon .abgeschlossen schienen , von neuem
aufgenommen . Von verschiedenen Seiten wird angenommen,
daß die Sängerin trotz aller amtlichen Feststellungen in Andermatt
doch noch am Leben sei und irgendwie verborgen gehalten
werde. Auch im Polizeipräsidium vertritt man den Standpunkt ,
das - der Fall noch lange nicht geklärt ist ! man glaubt , daß es sich
vielleicht doch um einen fingierten Selbstmord handelt ,
zumal feststeht , daß die Untersuchung der Polizei in Andermatt nicht
einwandfrei ist. Verschiedene Anzeichen sollen darauf hindeuten ,
daß es sich um ein wohl vorbereitetes Täuschungsmanö -
» er handeln könne . Eine neue Wendung hat die Untersuchung
durch einen anonymen Brief einer der Frau Iurjewskaja
nahestehenden Persönlichkeit an ein Berliner Abendblatt genommen,
tn dem versichert wird , nch die Sängerin nicht tot sei . und
in dem aus die Beziehungen des Psychotherapeuten Otto-Otto zur
Iurzewskaja hingewiesen wird . In den nächsten Tagen dürste neues
sehr interessantes Material über die Angelegenheit bekannt werden .

Eingestellte Bergungsarbeiten .
Berlin , 11. Dez . Wie aus Andermatt gemeldet wird , sind gestern

die Bergungsarbeiten zur Auffindung der Leiche der Berliner >sän >
gerin Iurjewskaja eingestellt worden, weil die Gefahren für die Be-
teiligten derart groß sind , daß sich die Fortsetzung der Suche nickt ver¬
antworten läßt . In Sachverständigen kreise» ist man der Meinung
daß die Leiche wobl niemals ausgesunden wird , weil die Renß bei
früheren Unglücksfällen ihre Opfer ebenfalls nicht wieder heraus -
gegeben hat . Beifpielsweise sind bei Militärtransporten während
des Krieges mehrmals Pferde mit ganzen Fuhrwerken in den Fluß
gestürzt und nie wieder zum Vorschein gekommen . Bei der Schnee -
schmelze im Frühjahr werden durch die Kraft der berstenden Eis -
schollen alle sich in den Weg stellenden Hindernisse zermalmt .

Schwkrher Staao Louchems .
F.H . Pari ». 11. Dez. (Drahtmtldung unseres Berichterstatter «.)

Der Finanzminister L o u ch e u r wird heute abend in der Kammer
einen fünften Sesetzesentwurf einbringen , der die fakultative
Konvertierung der Anleihen vorsieht . Im übrigen wurde
Loucheur heute nachmittag von der Finanzkommission der
Kammer über sein Eefamtprojekt angehört . Man steht voraus , daß
der Finanzminister einen schwierigen Stand haben wird . Man rechnet
damit , daß die verschiedenen Parteien Gegenprojekte einbringen
werden. Es ist sogar möglich , daß stch die drei Kartellgruppen aus
einen einzigen Gesetzesentwurf einigen , mit dessen Ausarbeitung be°
reits begonnen wurde. Auf jeden Fall wird die Vorlage Loucheurs
modifiziert und wesentlich umgearbeitet an die Kammer gelangen.

Die „Libertö" sagt voraus , daß Loucheur höchstwahrscheinlich bei
der Abstimmung in der Finanzkommission in die Minderheit
gesetzt und darauf seinen Rücktritt nehmen werde. Briand würde
dadurch Gelegenheit gegeben, eine Kabinettsumbildung
unter Vermeidung ein«r Kabinettskrise vorzunehmen.

»
FJL Pari », 11 . Dez. (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter ».)

Die Finanzkommission hat heute einen zweistündigen Vortrag Lou-
cheurs angehört . Der Finanzminister machte ausführliche Angaben
über seine Projekte und erklärte de» weiteren , daß die Regierung
baldmöglichst eine Stabilisierung de » Franken durch»
führe, und daß auch demnächst das Schuldenproblem energisch
in Angriff genommen werde. Die Regierung ist dabei der Ansicht ,
daß es vorteilhafter ist , zunächst einmal ein Einvernehmen mit
Amerika zu treffen , worauf dann die Verhandlungen mit England
beginnen . Im übrigen erklärte Loucheur. daß die Rückerstattung von
Bons der Nationalen Verteidigung während der ersten Dezember-
Hälfte hinter den in der zweiten Hälfte des vergangenen Monats
zurückerstatteten Beträgen beträchtlich zurückgeblieben sei. Die Aus»
sührungen Loucheur» haben aus die Finanzkommission, wie zu er-
waren war , keinen sehr günstigen Eindruck gemacht . Nach Beendigung
seiner Ausführungen bat Loucheur. daß feine Projekte in der Finanz
kommission der Kammer einem gründlichen Studium unterzogen
werde» sollen .

FJL Pari », 11 . Dez. (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter ».)
Die Kammer nahm heute nachmittag die Aussprache über das Budget
des Innern wieder auf . Bei der Debatte über die Fonds gaben die
Sozialisten die aufsehenerregend« Erklärung ab . daß sie gegen
die Fond » stimmen werden, weil die Regierung die in Aussicht
gestellt « Kontrollorganisation nicht eingeführt Hab«. Ursprünglich
planten die Sozialisten die Zurückweisung des Artikels an die Finanz -
kommission .

F«H . Pari « . 11 . Dez. (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter ».)
Die Kammer hat den Artikel über die geheimen Fonds gegen die
Stimmen dsr Kommunisten und Sozialisten angenommen .

Der Abbau des
Slaalsgerichlshofes .

# verlin , 11 . Dez . (Funkspruch.) Wie aus Leipzig gemeldet
wird , besteht die Absicht, den Staatsgerichtshof zum Schutze der
Republik im kommenden Jahr, voraussichtlich zum 1. April 1 026 ,
aufzulösen. Als Ersatz soll zur Aburteilung der unter das Schutz-
aesetz fallenden Straftaten ein besonderer Senat bei dem dem -
nächst zu schassenden Reichsverwaltungsgericht gebildet
werden. Dieser neue Verwaltungsgerichtshof , der für das ganze
Reich die in den meisten Ländern — mit Ausnahme Preußens —
bisher fehlende letzte Instanz in Verwaltungsstreitsachen darstellen
soll , wird ebenfalls beim Reichsgericht in Leipzig untergebracht
werden. Er wird aus »wei Senaten bestehen , die mit Reichsgerichts-
raten besetzt werden sollen. Auch in dem besonderen Senat , der die
Funktionen des Staatsgerichtshofes übernehmen soll , werden nur
Reichsgerichtsräte tätig sein . Eine Besetzung mit Laienrichtern , wie
sie beim Staatsgerichishose bestand« ,! hat , kommt nicht mehr in
Frage .
Todesurteil gegen den Mörder

des Grafen Westerholk.
* Münster , 11 . Dez . (Funkspruch.) Vom hiesigen Schwurgericht

wurde heute der Hochdruckmaschinenmeister Georg N e h m a aus
Oldenburg wegen Mordes an dem Graben Westerholt zu Sythen
bei Haltern zum Tode und dauernder Aberkennung der bürger -
lichen Ehrenrechte verurteilt .

Wiener Theater.
Bon unserem Wiener Theaterberichterstattet

Max von Millenkovich - Moroid .
Gleichzeitig mit dem Wiedereinzuge des Schillerschen „Demetrius "

im Burgtheater , ist der geschichtlich falsche Demetrius auch in der
Staatsoper aufgetreten , in Modest Moussoryskys „Boris Godunow",
dieser merkwürdigen halb barbarisch, halb überzivilisiert klingenden
musikalischen Chronik , die erst vierzig Jahre nach dem Tode ihres Ur-
Hebers zu unverhofften Ehren gelangt ist. Direktor Schalk, der ab-
gesagte Feind unerprobter Neuheiten , wü^de dieses Werk zu Lebz üten
Moussoryskys gewiß nicht angenommen haben . Jetzt hat er es als
willkommene Bereicherung seines Svielplanes von der Volksopfer
übernommen , wo es noch unter der Doppelleitung Weingärtners und
Eru/ZerGuntrams einen aroßen Erfolg hatte . Zwei fremde Künstler,
Zalefchi und L ^ ns - nn . glänzten damals in der Titelrolle . Ihre wun-
dei-bare >t>" vische Stimme in der italienischen Schule gebildet und
entwickelt, war nur das stärkste Ausdrucksmittel einer außerordent -
licken dramatischen Darstellur>a : un^ ibr Slawentum — bei dem einen
von ibnen auch noch die russische Sprache deren er sich bediente —
vermählte sich auf das natürlichste mit der russischen Herkunft und
slawischen Eigenart des Werkes fe ' fft . In der Staatsoper spielt und
singt Schivner den von Rene gefolterten Zaren und seine härtere
Stimme . ?? ' ne minder gevileate Gesanaskunst. fein knorriges , wuch¬
tiges Deutsch kommt an Gehalt und Technik der ibm wenig zusagenden
Ausgabe nur von ai>ß " n fieran . Er wirkt theatralisch , aber nicht dra -
niati ' ch . Auch sonst ist die Darstellung im ganzen recht farblos und die
Gestaltung der S^ene durch den Maler Pirchan , die Spielleitung durch
den neuen Regimen? Matzenbecher bei weitem nicht so schön und wirk-
sani wie in der Volksopfer . Trotzdem scheint das Werk, auf das man
g : os:e Hoffnungen setzte , auch in der Staatsoper seine Schuldigkeit
zu lim .

Die arg verkrachte Volksoper hat sich inzwischen , nach zeitweiliger
Sperrung , wacker emvorgearbeitet . Die Mitglieder Wielen jetzt aufTe '/una und das gibt ihrem Eifer wie auch dem Geschäftssinn der
einstweiligen Leitung einen neuen Schwung. Die Preise wurden
herabaesetzt. der Besuch hat sich gehoben und die Leistungen sind durch -

anzuerkennen, namentlich was den Spielplan betrifft . Der war
schon seit langem nicht so abwechslungsreich wie ietzt . Auch eine Neu «
heit hat es vor kurzem gegeben. den etwas reißerischen , aber gar nickt
üblen Einakter ..Nachher " von Edoardo Granelli . der eigentlich
nur zu nie' Blech aufweist um in vollen musikalischen Ehren be-
stehen - u können. Weitere Neuheiten sieben bevor. Die Hauptrolle
bei Granelli gali der schon genannte Zaleschi ein Sänger urcd Schau¬
spieler von stärkster B -gabnna und hober Künstlerschaft. Gr singt jetztci !ck de :ii ' ch , wöbrcud er früher nur italienisch sana . Battistini der«rößte . aber freilich schon rech ^ alte und andererseits gerade dadurch
Bewunderung erreg-nde italienische Eesangskünstler. ist Gast der

Staatsoper und eNiflammt bei jedem Austreten ein trotz hoher Preise
bis aufs letzte Plätzchen gefülltes Haus .

Im Volkstheater herrscht nach wie vor Albert Bassermann . Sein
Mevhisto ist nach seinem Wallenstein zum Tagesgespräch geworden.
Nicht mit derselben einmütigen Begeisterung . Manchen tut er zu viel
des Eulen manchen erscheint die Rolle noch unausaealichen . Man
darf aber nicht vergessen , daß schon Goethe selbst nicht für den rechten
Ausgleich gesorgt bat , daß er mit seinem . Geist, der stets verneint " ,
eigentlich keine Rolle , sondern nur den Träger verschiedener, durch -
aus nicht einheitlich verbundener Gedanken und Lebensanschauungen
geschaffen hat . die — wie jeder aus der En stehunasgefchichte d<-s Wer -
kes wi iß — Zeitlich oft weit auseinanderliegen und getrennte Stufen
des Goetheschen Denkens, der Goet^eschen Anschanungsrorm kenn -
zeichnen Der Schauspieler bat sozusagen die Wahl , ob er den ge-
sallenen Engel , den wider Gott siebenden Satan , oder den * " lb
schrecklich , halb komi ' ch wirkenden Teukel des miitelalterl 'chen Volks-
glaubsns oder die Verneinuna schleck>tbin . im rein geizigen Sinne ,
oder endlich bloß den zu grimmigem S "ott aufgelegten Sv " ecker einer
satirisch qefärbten Weltweis ^eit am stärksten betonen und alles , mag
sich her Grundauskossung nicht fönen will nur leicht mitgeben lallen
soll. Von den beiden größten Mevhisto-D " '°stellern. die noch in der
Erinnerung der Gegenwart leben hat Mitterwur ^er der zweiten,
Kain , der dritten Auffasiuna den Vorzug aeaeben . ? ener war ganz
ver Teufel des Märchens mit keiner ungehemmten Lust an allerlei
..Dämonischem" und — gemütlichen Schabernack, dieser der v ' rkör -
verte Gedanke, dag steingewordene Wort , der beredteste Verkün^ er
einer unbarmherzigen Vernein » n.a?»hilo ^ovh '

e . der ergreilende Ebo-
rus der tragischen Handlung . Bassermann in seiner restlosen Hin¬
gebung an den theatralischen Augenblick , mit seiner von keiner lite -
rarilchen Grübelei beschwerten und im Technischen beinabe schranken -
losen Schauipielerdrange will sich nicht , entgehen lassen , was der
Mephisto bietet . Aus Untiefen steigt er empor , beklemmend finster
und groß , taucht dann in den heiteren Dunst der Soge , gibt sich als
einen zu Zeiten reckt abbänaiaen und unfreien Diener der Geister-welt . ist alsbald wieder der Böse, bierauf nur ein ..Schalk"

, kür Fanst
die verhänanisvolle zweite oder dritte Seele In feiner Brust , bei den
besoffenen Studenten <mn Kerl voll genieler Frechheit , bei den Fragen
ein satanisch angehauchter Kavalier , und spottet nicht nur des Hei -
^
igen. sondern auch seiner selbst . Kurz : er ist immer das . was im

Buche steht , in seder Szene ein anderer und dennoch derselbe das' >r das Unvergleichliche an ihm. Nie verläßt ibn die Kobeit eines
Höllenfürsten, nie verläßt uns das Grauen vor den unheilvollen
Machten, denen er „ «gebärt . °* m einzelnen man er noch manchen zu-
Witzen oder abschleifen . Di ? S,ene mit dem Schüler , die leick - este des
« tuckes. geriet ihm dos e?fte Mal Nock etwas unr ">biq und überladen .d»e S,ene in der 5>erenkiichs war matter , ausdrucksloser, als wir es
bei ibm gewobnt sind . An so 'chen Aufgaben sediert ein mabrl>aft
Berufener sein Leben lang . Im ganzen ist B^ ss^ rmanns Mephisto
sckon beute eine der bewunderuna --niürd ' asten Leistungen, alle Me -
ph ' stos überragend , die die deutsche Bühne gegenwärtig aufzu-
wvi >en hat. * .. .

Der Mvrdprozeh GrLlte-Lehder.
• Berlin . 11. Dez . (Funkspruch.) vor dem Schwurgerichi ^

Landgerichts 3 begann heule früh der Mordprvzeß gegen o? »

Jahre alten Kau,mann G r üt t « - L e h d e r aus Hermsoor,>, .
beschuldigt wird . Mitte 'November 1923 im Tegeler Forst den ^
mann Dammer mit Ueberlegung getötet zu haben . Die » »

stützt stch aus die 8h 21» des Strasgejetzbuche » und 7 de»
gerichtsgeseges, weil der Angeklagte zur Zeit der Tat erst * ' > t !Ct
alt war . Grülle -Lehder war bereits kurz nach der Tat vew* ^
worden. Er hatte zunächst ein Geständnis abgelegt und geiag ».
er den Leutnant Dammer . der Mitglied der deutjch - v j
jchen Bewegung war , als K o m m u n ist e n > p ! tze >
habe. Er hatte jedoch später alles widerrufen . Da die• iiew 4et
gefunden worden war und der Angeklagte auch als großspreM' '
Renommist bekannt war . wurde angenommen , daß er sich yaoe
tig machen wollen. Er wurde aus der Haft entlassen und s 5 j{
nach Ungarn . Am 11. Mai 1924 wurde jedoch im Tegeler Fori' ^
Leicye eines Mannes gefunden. Die Mordkommission stellte {)
ee sich um Dammer handelte . Als Todesursache ergab die ^
Hon trotz starker Verwesung mehrere Lungen » und v
ichüsst . Der Angeklagte wurde von Ungarn ausgeliefert.
Tat als gemeiner Raubmord angesehen wurde . Der ^
klagte gab an , daß er Dämmert in det deutsch- oolkischen
kennen gelernt habe. Die Nacht vor der Tat habe ®am ,£ .aeier
5ause seiner Eltern zugebracht Sie seien abends in de" (t
Forst gegangen. Unterwegs habe Dammer wohl gemerll w»

vor habe , und habe sich umgedreht. Do habe er mehrere V tic
jchossen . Dammer sei aus die Erde gefallen . uiU) er habe y"

Brieftasche und alles , was er bei sich gehabt habe, song? ij(
men . Die Leiche habe er in den Wald hineingetragen , m
Frage , wie er zu der Tot gekommen sei . erwiderte der Ang °"

er habe längst Verdacht geschöpft , daß Dämmet e,n Spitzel I" fcje
wichtige Dokumente aus der deutsch- vottischen Bewegung
Gegner verkaufen wolle. « ..„ . ffafltt '

Im weiteren Verlaufe der Vernehmung erklärt « der « ng» ' >
(l

Nach dem ersten mißlungenen Mordversuch gegen Dammer » 9
Beweise gewonnen , daß Dommer» Dokument« an di « komm
Partei verkaust habe . Nachforschungen ergaben , daß Dammer» ^
piere besaß , die ihm aus dem Zimmer gestohlen wurdeu ~ ^ i
geordneten Wulle und Kube , denen der Sachverhalt oa » _
wurde , äußerten sich in einem Sinn « , da ß̂ der Angeklagt«

^UIUIVV , UUQIUVU JIM.» in » » » "» ^ • u ct> JU »\IMI1
der Tod des Dammers sei ihnen nur willkommen. Na» ve »> -

mißglückten Mordversuch hätte Dammer » gesagt, es uiar« ^
wenn sie ein Kompagniegeschäft machen würden , um gemei I
Geheimnisse der Partei zu verwerten . Dammer » hob« noch a>n
mit den Abnehmern der Dokumente «in « ZusammenkumI jj ^
doch habe er. der Angeklagte, die Aushändigung de»
verhindert . _ , 23tv

Dann wird die Frage angeschnitten, ob di » Tat . w >« $ „<
teidigung behauptet , als politisch zu bewerten sei. .cju<
geklagte bleibt dabei, daß er die Abgeordneten genau faä tien-
Tat informiert habe, und daß dies« sie nachher geb >Uig> . „ che»
Der Staatsanwalt bezweifelt es , daß Männer , die
Leben stehen , sich einen so jugendlichen Menscken auswählen ^ctt
Auf Befragen erklärte der Angeklagte , daß das Schreiben. vw #
zwei Abgeordneten in Kenntnis der Tai und In Absicht au »«
worden sei, daß «r weiter für die Abgeordnet «« arb « U«n lau «.

Mulle und Kube demeolteren .
* Berlin , IL Dez . (Funkspruch.) Zu den Ausst -gen de» ^

Lehider erklären die völkischen Abgeordneten Wull « und
tj,r<iii

erstunken und erlogen seien, und daß sie bereit seien, da»
Eid zu bekräftigen . Grütte - Lehder war den beiden ® |,0e

te&uit<
durch den früheren Oberstleutn » it Ahlemann zu einer Unt
in organisatorischen Fragen zugeführt worden.

(Weitere politische Nachrichten aus Seit « #0

Tages -Anzelger.
(Nähere » siebe tm Jnlerateiitetl.)

Sa -nStaa . de» i ! .
LandeStbeater .' »? eterck« n » Mondiabrt' . 0— lld*.
Konicrthauö : Die neue Grohniachl . Film . < an » > Qtx .
flcluilenra : Die Wiener Kanimeroverette . 8 Uhr.
Kesaugvcrctu Lict>cr?ranz : Sttstungssektkon ' ert In der Î eNballc.
Juicrn . Frouenlwa : Musik . Abendfeier in den „ Bier Jahreszeiten • \p
Karlsr . Nudcrvcrci « : Lichtbildervortrag und Famillenunterdat >

Rndeibaus . » Uvr . . «. nuiiS W
1. KarlSr. Berel « für Kanorienzucht : Kanarien- nnd vogclauo>>°^

Kaffee Nowack , S—8 Ulir.
Baden : Weilmacktsfeier mit Ball im „ LSwenrachen' , S Ubr- uJf -

B . f . B Südstadt : Weihnachtsfeier mit Tanz in der Wal >'a "a-
«VC . Frankonia : Moimtsverslimiiiluna im Klubbaus , 8 Uhr.
Wiener Hofsvicle: Gesellschaftstanz und Kabarettoorstellung , 8 ' v'. \ ftef.
Nekidenz -Lichtsviele: Albert Bassermann uls der Herr Generaloi
Aliantik -Licktiv e !e <Katser !tra !>c 5) : Der rate Reiter .

Die übrige „Faust " --Darstellung des Deutschen Volkslh ? ^e
det nur einen bescheidenen Rahmen zu dieier Leistung. Klit 'ck
Titelrolle begeht manchen ärgerlichen Fehler und überschreit
gcnds ein anständiges Mittelmaß . Magie und Dämonie stn
völlig fremd. Dafür ist Sonik Rainer als Gretchen von herzera
der . lieblich inniger Menschlichkel und Weiblichkeit. Das
und doch künstlerisch gebändigte Treiben der Studenten in Ali ^ c.
Keller gereicht der ungenannten Spielleitung zum schönsten

~
Tadel hingegen verdienen die allzu karaen . der Dichtung ^ cir ^cr td
fährlichen Bühnenbilder . Wenn es aus Ersparungsrückstckten "

fjjii '
raschen Verwandlung wegen nicht anders geht, denn lieber
Szenerie ! Dann aber auch nur solche Darsteller , in deren
allein das ganze Drama lebt !

lleber die künstlerischen Ziele des Badischen Landesthcatcr ^ ^
Intendant Roberl Volkner aus Einladung der Süddeutschen^
sunk- A . -G . Stuttgart am Sonntag , den 13 . ds. Mts . um " '
abends in der dortigen Sen !d«stelle einen Vortrag . |ft

Badisches Lano -sthcater . Am Sonntag , ven 13 .
die erste Wiederholung von Verdis „Amelia oder : E " J - jn
kenball ". Am Montag , de» 14. Dezember, folgt das ..^ jcola '
sonie - Konzert " mit dein hervorragenden Pianisten ^ cel-
Lrloff als Solisten . Für Mittwoch , den lö . Dezember.
Hovens „Fide 1 i o" vorbereitet . Am Freitag , den 18.
folgt eine Wiederholung der Operneinatter : „Tanz der ^ 2lifl
de n"

, „Der Apotheker " und „Die schöne G a l a t h * • t i«>
Sonntag , den 2ü. Dezember, findet eine Wiederholung des n°
studierten ..F i d e 1 i o" statt . Aus die beiden ersten Äussuo ' ^
des Märchenspiels „Peterchens M o n d s a h r t" von ^£ „^ 9 '
Bassewitz . mit der Musik von Clemens Schmalstich , heute ®u

3 sc
den 12. Dezember ( Beginn : 6 Uhr) und am Sonntag , de ? ^ atir
zember, vormittags 11 Uhr . sei nochmals hingewiesen. —
folgende Woche bringt im Schauspiel am Dienstag , den io- u tt 1
ber, die dritte Ausführung der dramatischen Historie \1 . ® ' .
Maximilian " von Franz Werfe ! ; am Donnerstag , de x >
zember, gelangt für die Volksbühne Schillers Trauersp ' ^

^ ^
Räuber " zur fünften Aufführung und am Samstag ,

I
n
0

o » -uuiuintiiuiiu uejinoen |ia) wt ^ ett orei iEriiauii " v -
Schwank „ Irrgarten der Liebe " von Hans Stvrw . ^ ds
mnhtr m n 4. * A rt c : a A i rt U «. A ™

jcmbcr , geht Shake,peares Lustspi « ! „Was Ihr .
wol '

, jo '
vierten Male in Szene . — Tie unverwüstliche Posse .. -p
Schöller " von Wilhelm Iacoby und Carl Laufs wird <

e0eK;
'

lag . den 20 . Dezember, im Koinertb ""^ Mate xa
In Vorbereitung befinden sich ^ur {
mödie „Der mutige Seefahrer " von Georg
Lustspiel „Der ewige Jüngling " von Alexander
„Irrgarten der Liebe" wird an den beiden Weihnawi -' l ^
und am Sonntag , den 57. Dezember, im Konzerthaus

'
gehen, während Georg Kaisers „Aiutiger Seefahrer , . ^>eN ^
tag , den 29 . Dezember , seine diesige Erstaufführung

Ct
0Jjrnei e5

„Der ewige Jüngling " ist für Samstag , den 2. Ianui *» "



MAzer Brief .
(33on unserem pfälzischen Mitarbeiter, )

Hz. B.M . Neustadt a. H. Anfang Dezember 1S2S .
»j, Pfalz !" — Vor langer Zeit war es , daß dieses so

In gt i ,
bcm Herzen von den Pfälzern gerufene Wort seine

q, ^
ü,!8 hatte , daß fast keiner da war , 0e: nicht zu jeder

!^ den 12. Dezember 19S5. Vadische Presse (Morgenausgabe) Nr . 576 . Seit « 3.

2 ? 8£
®u4) bei der härtesten Arbeit — in bewugter Kraft
Zevens freute . Für die fröhliche Pfalz !amen Jahre

khS T<»rtTtT<4>A ST? «vi Oll ?
VJn7 an 8" 1*- Wirtschaftliche und seelische Not lastete aus
Xiiril

tU
ikn ^ lälzern . Zum Glück liegen die schwersten Zeiten

"
Hat Up!

1 8cmt& ist , daß das Pfälzer Herz im Innersten seinen
^ wen Zukunftsglauben bewahrt hat . Doch find die

•l |,ftitei
'
r vn der Pfalz noch in vielen Punkten

'•"Hy ,
' ch und es will oft schwer halten , dabei den nötigen

; s
iU finden.

Hn
' I ° ' !p ' elsweise die pfälzische Industrie von der all -

S ^ ^ schastskrise außerordentlich stark in Mitleidenschast
' I, , kräh liegen die Verhältnisse in der Ptrma -
,:«4t ^ ? u h > nduftrie ; es ist eine leid « r nur allzuwahre

großer Teil der Schuhfabriken gänzlich still liegt ,
^

1500
ar,en Bezirk Zweibrücken ist die Arbeitslofenziffer

'' 'd> „ ^ ' kgen. In der 20 »00 Einwohner zählenden Stadtgestiegen. MM MW » _ ___ _
l

'
. P - stieg in einer einzigen Woche die Arbeitslosenzahl

3
<< ' 200. Auch die pfälzische Landwirtsckast steht

!. OobV -5Uns Hrer Betriebe gefährdet ; viele Landwirte wissen
'"•!fcet

X
jfe ^ös Eeld nehmen sollen , um im nächsten Frühjahr

£;ttc ^ ttun 05gCTnä8 bestellen zu können .
der Pfalz ist weiter die in Frage gestellte Exi -

h Winzer . Daß die Winzer keine ungerechten Forder -

gerne bereit stnd , Opfer zu bringen . wenn es

^
« 'w » ° st eben erfordert , beweist ihre Billigung des

'liz r0
cn 'Uien Handelsvertrags . Denn dieser Vertrag ist we-

>! galten , daß die deutschen Winzer noch am Konkurrenz .
tüs Hcf)t teilnehmen können . Dagegen findet fchärfste

? i'4in
^as jetzt,neuerdings mit Spanien abgefchloffene Pro -

^ 1° darin die Zolltaxe für Verschnittweine (mit dem di«

Aaft
" ' cht ganz ausgerotteten Weinschmierer so gerne De»

i\ s, viel zu niedrig gehalten ist. Die pfälzischen
^ sitt Reichstagsabgeordneten oersprachen wiederholt , daß

. 'Sie eines neuen Handelsvertrags mit Spanien alle
^ i» p^ e^eti werden , um di « Existenzfähigkeit de» deutschen

hellen und daß ste die Vorschläge des Berliner
^ ^ zern Ackerbauland im Osten Deutschlands an -

^ . Wieden bekämpfen werden . In diesem Zusammenhang
-
" ^ eilt . daß das Gesamtergebnis der rheinpfälzischen

\ * ,
« Jahre 1925 etwa 22 000 Fuder beträgt (1923 : 20 000
' ®1000 Fuder ).

^ likhre verhalinisse av ! der Kraichgaubahn

^ ^
^ pätabendzug Karlsruhe —Bretten —Eppinge «.

" !n. ^ °chkriegszeit mußte stch die Oeffentlichkeit wiederholt
^' ehrsverhältnissen aus der Kraichgaubahn Karlsruhe —

« <" U>ronn befassen , weil der Zugsverkehr und zwar so-

\ ^ hl der Züge wie ihre Art den Verkehrsverhältnissen
i» v ' c entsprechen . Während , um nur ein Beispiel anzu -

i! ^ ^
^ uisprecyen . A>ayreno , um nm ein -ociffiicx uu ^u»

ti!
' Vorkriegszeit der Luxuszug Paris —Karlsbad aus

Hb» , Dettehtte , hält Ire die Reichsbahnverwaltung seit
„" ' cht mehr für geeignet , um darauf Schnellzüge fahren

C °n 1)01 stch dann aus Vertretern der beteiligten Gemein »

r ^ in unb Württemberg der Kraichgaubahnverband ge-

Oĵ
'nifjg . unermüdlicher Arbeit auf eine Besserung der Verkehrs -

und wiederholt bei den Reichsbahndirektionen in
in v

11® Stuttgart und bei der Reichsbahnverwaltung in
*>iCj«

C'em Sinne vorstellig geworden ist . Auf der letzten
Verbandes am 9. Zlovember in Bretten wurde , wie

j, Vg
u " » «h berichtet wurde , u . a . auch die Forderung nach

/ !m*a sogenannten Theaterzuges lSpätabendzuges ) er-
Angelegenheit ist nun wenigstens ein Teilerfolg

^ «in(^ ' e t
* B°m Landrat Dr . Pfifttr am Donnerstag abend

!j „ lol<h^ ^ « inberujenen Versammlung von Interessenten an
^ Piitabend -Verbindung von Karlsruhe nach Bretten

eu e> ibU£v ' ° e5 auch Verkehrsdirektor Lacher von Karlsruhe bei -
' Ŝ

nbi ,
e

f
n° m" ch mitgeteilt , dag die Verhandlungen mit der

* «d « j
eIt »on zu dem Ergebnis geführt haben , zunächst

ikMtlj
° n drei Sonntagen abends gegen 11 Uhr

a6 « inen Spätzug einzulegen . Von

O *"1 Tel wird es abhängen , so heißt es in der
!'tb "9, b '

^^^^phenbureau verbreiteten Meldung , ob sich diese
^ Ib!. i.

' e von den ^ pmnfinrm hi»» in Strrtne fnmmowhuit flrte-

°n.

IciCfi u
,
on den Bewohnern der in Frage kommenden Ee -

^ «
^ Srüßt wird , zu einer dauernden gestalten wird .

8cNi
ltÖ ° m Sonntag , den 27. Dezember , geführt werden .

J han delt sich hier um einen Teilerfolg , dessen Bc -
*(,

'
eineswegs erhöht wird , daß dieser Spä . abendzug

'^ siihr,
' gesührt wird . Nun ist man hinsichtlich der probe -

is ^ tsahf ® flden auf Grund der bisher - damit gs-

V 116" die ^ 9-
cn ^ was skeptisch geworden , denn die Gründe ,

\ aUt fQlfp « /
' ch^ aljNDettDQltung solche Probezüge später hat

"" ' toiiin,
a ' i.en . iind nach Ansicht weiter Volksschichten nicht

^ en stichhaltig gewesen . Es sei nur an die beiden

beschleunigten Personenzuge erinnert , die im letzten Sommerfahr -

plan aus der Kraichbahn eingerichtet worden waren und im Winter -
fatzrplan nicht wiedertehrten jmd zwar ließ man sie mit der Be -

grundung ausfallen , sie seien nicht stark genug benützt worden . Um
darüber ein endgültiges Urteil fülle » zu können , sind diese Züge
eine viel zu kurze Zeit gelaufen . MU einem Wort gesagt , sie haben
sich in den paar Monaten nicht einleben können . Immerhin sei aber
der gute Wille der Reichsbahnverwaltung mit der Einführung des

Spälabendzuges anerkannt . Hoffentlich wird er so stark benützt ,
da '

h er eine bleibende Erscheinung wird und allmählich wieder die

Vorkriegsverkehrsverhältnisse auf der Kraichgaubahn eintreten .

Tagung öes Vere . ns der Llch ! spiet ' Thea ! er -

dejcher Valens und der Platz , E . V .

Am Donnerstag mittag fand im Hotel „ National " in Mann -
beim cme augeroloentliche ^ utgnederver >ammlung des Vereins der
^ lchi !piettheaierllesitzer Badens u. der Pfalz statt , zu der zahlreiche
Mugueder des Reichsverbandes deutscher Llchtspieltheaterbesitzer aus
Baden , der Pfalz , Hessen, itvürttemverg , Bayern , sowie dem Rhein -
lande erschienen waren . Äiach einer Begrüßungsansprache durch den
1 . Vorsitzenden des Vereins V e r r i e r - Mannheim hielt Handels -
fchulrat M ö l l e n -Stuttgart einen Vortrag über Buchführungs -
lragen für Lichlfpiei -Uniernehmungen unter Berücksichtigung der
damit in Zusammenhang stehenden Steuerprobleme .

Darauf wurde in die Beratung oer Tagesordnung eingetreten ,
deren erster Terl internen Vereinsangelegenheiten gewidmet war .
In der lebhaften Aus >prache wurde aUjeitig der Meumng Ausdruck
gegeben , daß zur Bekamptuug der gegenwärtigen Schwierigkeiten ein
wirtschaftlicher Zujam >nenfchluß aller Beteiligten unerläßlich ist.
Ueber die Art und Weise des Zusammenschlusses ergaben stch im
Verlaufe Meinungsverschiedenheiten , deren Klärung einer späteren
Tagung vorbehalten bleiben soll.

Nach einem Äiittagej >en wurde die Beratung der Tagesordnung
in öffentlicher Sitzung , $u der auch die Filmverleiher zugelassen
waren , fortgesetzt . Eine >ehr lebhafte Ausspreche entspann sich über
die Frage der L u st b a r k e i t s st e u e r in Baden und der Pfalz .
U. a . wurde allgemein Klage geführt über die willkürliche Hand -
habung und Festietzung der Lustbarleitssteuer von Seiten der Kom -
munen . Die Lustbarteitsfteuer in der jetzigen Höhe fei auf die
Dauer untragbar . In oiefer Frage wurden zwei Entschließungen
einstimmig angenommen . In der einen , die sowohl telegraphisch an
das Präsidium des Reichstages nach Berlin als auch an den Badi -
fchen Landtag in Karlsruhe gerichtet wurde , erhebt die Versammlung
der Lichtspieltheaterbesitzer Badens , Hessens und der Pfalz Ein -
fpruch gegen die Lustborkeitssteuerfestsetzung aller Kommunen in
untragbarer Höhe , und fordert ungesäumte Herabsetzung der Lust -
barkeitssteuer . Die zweite Entschließung , die sich in der Hauptsache
mit der Vorzugsstellung der „Badischen Lichtspiele " Karlsruhe und
oer Zurücksetzung der übrigen Lichtspieltheater in der Frage der
Lustbarkeitssteuer beschäftigt und eine umgehende Erfüllung der be-
rechtigten Wünsche erwartet , wurde telegraphisch an das badische
Innenministerium nach Karlrsuhe gerichtet .

Am Schluß der Tagung wurden die neuen Vereinssatzungen von
der Versammlung einhellig genehmigt . Die nächste Mit ^liederver -
»ammlung soll in Karlsruhe , voraussichtlich im März , stattfinden .
Mit Dankesworten an die erschienenen Mitglieder und Gäste schloß
der Vorsitzende die eindrucksvoll verlaufene Versammlung .

★
x Knielingen , 11 . Dez . (Maul - und Klauenseuche .) Hier ist die

Maul - und Klauenseuche ausgebrochen . Sperrbezirk ist das verseuchte
Eehöst , Beobachtungsgebiet der übrige Teil der Gemeinde . Die

Gefahrenzone umfaßt alle Gemeinden im Umkreis von IS Kilometern .
) ! ( Durlach , 11 . Dez . lJubiläum .) Der in der Gritznersch n

Maschlnenfabrik angestellte Peter Vettert konnte gestern sein 25 -

jähriges Arbeitsjubiläum feiern . Aus diesem Anlaß wurden ihm
von den Kollegen seiner Abteilung , der Direktion und den Prolu -
r '

ftcn reiche Ehrungen und Geschenke zuteil .
Bruchsal , 11 . Dez . (Damaschke -sseier . — Jugendheim .) Auch

w Bruchsal hat der Bund deutscher Bodenreformer eine treue Ge-
meinde gefunden , die sich zur Feier des 60. Geburtstages ibres
Führers Damaschke gestern abend versammelte . Bürqermeistcr
Mehner hat in klaren Strichen das Programm dieser Bewegung
herausgearbeitet , der auch zeitweise Mißerfolge nichts anbcben konn -
ten . Der Bürgermeister forderte alle zu tätiger Mithilfe an der
Lösung dieser für alle so brennenden Frage auf . Altstadtrat Hoff -
mann hat stch bereit erklärt , als Vorstand im Amte zu bleiben . —

Das Städtische Jugendheim veranstaltete eine Ausstellung der Arbei -
ten der dort untergebrachten Kinder . Man konnte sich an den viel -

keitigen und schönen Arbeiten erfreuen , die erkennen lassen , wie sehr
das Jugendheim bestrebt ist . den Kindern eine gute Grundlage mit
auf den Lebensweg zu geben .

: : Mannheim , lt . Dez . (Zum Autounfall .) Bei dem auf der
Landstraße Mannheim Seckenheim tödlich verunglückten Kraftwagen -
lenker handelt es sich um den Hermann Feigenspan aus Hei -

delberg .
# Heidelberg . 11 . Dez . (Der Studentenkonklikt in Heidelberg

beigelegt .) Der Koniflikt im Ausschuß der Studentenschaft an der
Universität Heidelberg ist dadurch wioder beigelegt , daß die beiden
ausgetretenen Gruppen ( großdeutsche und völkische Studenten chafts
wieder eingeireten sind- Der Asta ist jetzt also wieder vollzählig .
Es wurde eine Entschließung gsfaßt , daß jed« politische Betätigung
unterbleibe soll. dam !r im Asta ein unbedingt neutraler Boden ge-

schaffen sei für die Erledigung der e.esamtltudentischen Fragen .
r . Ncckargrmund , 11 . Dez . (Aus dem Rathaus . ) In der letzten

Bürgerausschußsitzung wurde beschlossen, die Lernmittelfreiheit , von
der bisher das erste Kind einer Familie eine Ausnahme machte , auch
au ? dieses auszudehnen . Dem Rechenschaftsbericht über d '

e Eeme ' nde-
rechnung 1924/25 wurde zugestimmt , ebenso der Sparkassenrechnung
1924/25. Dagegen konnte man stch über die Abänderung der Leichen -
und Friedhofordnung nicht einigen , sondern setzte diesen Punkt nach

längerer Beratung von der Tagesordnung ab , um ihn zu neuerlicher
Beratung an den Gemeinderat zurückzugebeil .

— Renchen . 11 . Dez . lLrund . » In der Nach! zum Mittwoch
brannte die Scheuer des Schuhmachermeisters und Landwirts Otto
D u p p s und ein Teil des Oetoilomiegebäudes des Landwirts Karl

Benz nieder . Glücklicherweise konnte das Feuer auf seinen Herd
beschränkt und die Gefahr von den anliegenden Wohnhäusern und
dem Hanfma -gazin der Firma Ziegler abgewendet w .' rden . Ueber
die Brandurache ist noch nichts genaues bekannt .

^ Urloffen , 11 . Dez . lZagdverfleigerung . _ Barbarafeicr .)
B ei der hiesigen Iagdversteigeruitg erwarben das erste Los für 200"

Mark Fabrikant Kohler von Oberkirch . das zweit « Los für 901 !
Atark und das dritte Los für 3100 M Fabrikant Knobloch von
Kehl . — Unser Artillerie - Bund veranstaltete am Sonntag seine
Barbarafeicr / Nach der Kirchenparade war Frühschoppen bei Ka¬
mera 1» Laug „zum Posthorn "

. Abends trafen ^fich dann die Mit -

glieder mit ihren Angehörigen ebenfalls im „Posthorn " zur eigent -

lichen Feier , die , gewürzt durch Vorträge voll guten Humors un ^ die

Weisen unserer schneidigen Musikkapelle «inen harmonisäien Ver -

lauf nahm .
— Waldkirch . 11 . Dez . (Annahme des städtischen Voranschlages .)

Die gestrige Bürgerausschußsitzung beschäftigte sich mtt dem Vor¬
anschlag für 1925/26 , der in abgeänderter Form vorlag . Der ur -

sprüngliche , aber seinerzeit abgelehnte Voranschlag sah eine Umlage
von 75 Pfennigen vor , während nach dem neuen Voranschlag eine
solche von 60 Pfennig erforderlich wird . In namentlicher Abstim -

mung wurde der Voranschlag mit 52 gegen 8 Stimmen angenommen .
— Waldkirch . 11 . Dez . (Todesfall .) Der Gesellschafter Willo

R o t s ch i l d der Firma Mechanische Baumwollspinnerei ist vorgestern
nacht nach kurzer Krankheit im Alter von 57 Jahren gestorben . Der
Verblichene hat an dem Ausbau der Firma hervorragend mit »
gearbeitet .

— Müllheim , 11 . Dez. (Schwindeleien .) In einer zusammen »

fastenden ?iotiz war unter obiger Stichmarke am 2 . Dezember u . ft.
berichtet worden : „In Waldkirch verkauften zwei Leute aus Schwen -

niilgen ein Heilmittel , von dem sie behaupteten , daß es für alle
Krankheiten gut und nur durch st « erhältlich fei . Das Quantum
Eukalyptusöl , das ste für 2,50 abgaben , ist jedoch für 95 Pfennig
in jeder Apotheke erhältlich .

" Dazu wird uns nun mitgeteilt , d^
diese Meldung nicht den Tatfachen entspricht . So wurde das Eula -

lyptusöl nicht für 2 .50 Jt die Originalpackung , sondern zu 1,50 M
angeboten und verkauft . Ferner ist nach sachverständigen Gutachten
die Qualität des zum Versand kommenden Oels erstklassig und ge-

nießt sogar den Schutz des Deutschen Reichspatentamtes . (Die be-

treffende Meldung wurde durch ein Telegraphenbureau verbreitet .
Wir bedauern , daß dieses bei der Weitergabe der Nachricht nicht
jene Zuverlässigkeit an den Tag gelegt hat , die man von ihm eigent -

lich erwarten müßte . D . R .)
— Schopfheim , 11 . Dez . (Gefaßter Schwindler .) Ein früherer

Telegraphenarbeiter hat kürzlich tei verschiedenen Fernsprechstellen
im Wiesental unter Vorspiegelung eines amtlichen Aurtrages die

Auswechslung von Sicherungen vorgenommen und dafür jedesmal
l ><t verlangt . Es hat stch herausgestellt , daß es stch um einen
Schwindler handelt . Der Betreffende ist verhaftet worden . Da ?>

Telegraphenbaupersonal ist , wie die Behörden betonen , überhaupt
nicht zur Erhebung von Gebühren berechtigt .

— Hinterlehengericht (Amt Wolfach ) , 11 Dez .. (Brand .) Ver -

Mutlich infolge Brandstiftung , brach in dem dem Fabrikarbeiter
Otto M a i e r gehörenden Holzschuppen Feuer aus , das den Schup¬

pen sowie die darin untergebrachton Holz - und Heuvorräte vernichtet ?,
— Gvtach , 11 . Dez . (Unfall mit Todesfolge .) Auf dem Gutshoi

der Firma Gütermann fiel gestern der mit Futterablaid -en beschäftigte
Arbeiter Heinrich Schönhardt vom Wagen und zog stch dabei e ' ne
Gehirnerschütterung zu . die noch an dem gleichen Abend den Tod des
Verunglückten herbeiführte .

Uederauchen (Amt Villingen ) , 11 . De .z (Wieder ein töd¬
licher Unfall beim Holzfällen .) Beim Holzfällen im Walde ist der
32 Jahre alte Martin Weber tödlich v>'runglückt .

— Mühlingen (bei Stockach) , 11 . Dez . (Entgle ' st .) Beim Per -
sonenzug Nr . 1820 . ab 6 .39 Uhr in Richtung Sigmaringen , sind gestern
abend infolge falscher Wcichenstellung am Schluß des Zuges zwei
Güterwagen entgleist . Es ist nur einiger Materialschaden ent -
standen . Das Gleis konnte in verhältnismäßig kurzer Zeit wieder
freigemacht werden .

= Meersburg , 11 . Dez . (Aufgefahren .) Am Dienstag abend
ist bei eintretender Dunkelheit und infolge des starken ?! .'bels ein
Schleppboot aus Konstanz oberhalb des Meersburger Hafens auf -
gefahren . Das Vorn faß auf dem Felsen bei der Weberei Raff u.
Söhne an der Hagnauerstraße fest und wurde von dem Kursmotor »
boot Ueberlingen —Konstanz gegen 9 Uhr abends abgeschleppt . Es
wurde in den Hafen von Meersburg gebracht .

Kehl .

Aus de« Nachbarländer«.
— Dürkheim , 11. Dez . ( Ein Pfälzer Weingut gegen eine lebens '

länglich « Rente einzutavfchen .) Ein in den 60er Jahren stehender
Weingutsbesitzer im Unterland , der kein« direkten Nachkommen hat .
machte dem bayerischen Staate das Anerbieten , ihm und seiner
Frau eine bestimmte lebenslängliche Rente zu gewähren und dafür
sein Weingut in Besitz zu nehmen . Der Staat hat jedoch abge ^
lehnt , desgleichen auch der Winzerverein , dem der Weingutsbesitzer
einen ähnlichen Antrag mit den gleichen Voraussetzungen machte
Das ist eine Folge der gegenwärtigen ungünstigen Wirtschafislage ,

— Meti , 11 . Dez . <Ein Trinker tötet seine Frail .) In Metz -Rord

fiat
ein Trunkenbold , der frühere Fremdenlegionär A u b e r t i »

eine Frau erschlagen . Die Frau war zum zweiten Dkale verheiratet
Zwischen den beiden war seit der Verheiratung immer Zank und
streit an der Tagesordnung . Der Mörver , der durch eine » Messer
stich im Rücken vrwundet ist. leugnete zuerst itnd erklärte schließlich ,
er habe in Notwehr gebändelt .
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Aus Ser Lanöeshaupkskaöt .
Karlsruhe , den 12 . Dezember 1925.

Berechnung von Ortsgesprächen bei Anterbrechung
durch Ferngespräche .

Lei Zentraloerband des - Deutschen Großhan¬
dels hat beim Reichspostministerium beantragt, daß künftig bei
Unterbrechung von Orts - und Vorortsgesprächen
durch Ferngespräche von der Berechnung von Ee -
bührenAbstand genommen wird Es wurde daraus hin-
gewiesen, daß gerade im Hinblick darauf. daß die Reichspost eine all-
gemeine Ermlitz gung der als drückend empfundenen Fernsprechgebüh-
ren ablehnt , Mindestens jede unnötige Belastung vermieden werden
mutz , zumal die Unterbrechung von Ortsgesprächen vor allem nn
Znteresse der Reichspost selbst erfolgt

Das Ministerium teilt d « m Z . D . ® . zu dem Antrage mit , daß
wegen technischer Schwierigkeiten bei den größeren Fernsprech-

. Ämtern, die fast alle mit knibaut omatisch arbeitenden Zählern aus-
gestattet sind , die Durchführung dieser Maßnahme nicht möglich sei
und weist darauf hin , daß die Teilnehmer dadurch für den Verlust,
den sie unter Umständen durch Trennung von Ortsgesprächsverbin -
dünge,, erleiden , schadlos gehalten werden , daß den Teil-
newnern je nach der Größe itt Ortsnetze 3 , 4 oder 5 Prozent der
aufgezeichneten Gespräche nicht angerechnet werden. — Es muß hienu
bemerkt werden, daß dieser Prozentsatz nicht einmal für die zahlrei¬
chen Fehlverbindungen und Zuvielberechnungen, die auch heute
immer noch stattfinden , ausreichen dürfte .

Y. Die Ausstellung von Legitimationspapieren für das Jahr
1926 betr . Am 31 . Dezember 1925 erlischt die Geltungsdauer der für
das Jahr 1925 ausgestellten Eewerbelegitimationskarten , Wander -
gewerbefcheine, Erlaubnisscheine (Form , für den Stadtbezirk Karls-
ruhe ) , Legitimationsscheine sür Druckschriften Form . „I , Fischer-
karien und am 31 . Januar 192k die Iagdpässe . Es ist zu empfehlen ,
sie jetzt schon beim Paßbüro bezw . in den Landorten bei den Bürger -
meisterämtern zu beantragen . Die Anträge auf Ausstellung von
Wandergewerbescheinen „E" und „I " müssen in jedem Falle persönlich
gestellt werden , ebenso die erstmaligen Anträge auf Ausstellung von
Jagdpässen . Jagdpässe und Fischerkarten für nicht gewerbsmäßige
Fi '

cher müssen mit einer Beschreibung und einem Lichtbild des In -
Habers verseben sein . Gesuche um Ausstellung von Eewerbe ?egitima -
tionskarten sind von den Firmeninhabern un ;er Angabe der Geburts¬
orte und Datum sowie der Personalbeschreibungen unter Beifügung
des Nachweises der Staatsangehörigkeit und eines unaufgezogenen
Lichtbildes aus neuester Zeit der Reisenden schriftlich einzureichen.
Allen Anträgen find die etwa im vorigen Jahre erteilten gleich-
artigen Scheine beizufügen, sofern solche zur Zeit nicht mehr benötigt
werden : andernfalls sind die Ordnungszahlen der Papiere und die
Daten ihrer Ausstellung anzugeben. Sofern eine Handelserlaubnis
erforderlich ist. ist das Vorhandensein der Handelserlaubnis nachzu-
weisen.

Wintersport -Verkehr. Zur Herstellung eines Anschlusses an
den in Achern 4 .49 nachm . von Mannheim-Heödelberg und Karlsruhe
eintreffenden Sport-Sonderzug und dem aus gleicher Richtung 5 .14
eintreffenden Personenzug wird zunächst versuchsweise am Sams -
tag , den 12 . Dezember einSonderzug Achern — Otten¬
hofen verkehren. In umgekehrter Richtung kommt am Sonntagabend , Otienhösen ab 6 .00 Uhr , ebenfalls probeweise ein Sonderzug
zum Aschluß an den beschleunigten Personenzug nach Karlsruhe und
Mannheim zur Aussührung . In Verbindung mit diesen Zügen istjeweils zwischen Ottenhöfen und Seebach Fahrgelegenheit mit Krast -
wagen geboten. Die Kraftwagensayrten der Reichspost an Sonntagenvon Achern bis zur alten Straße bleiben daneben bestehen .

X Kriegsgrabersürsorge . In der Novembernummer seiner
Zeitschrift „Kriegsgräberjürsorge " erließ der Volksbund Deutsche
Kriegsgräbersursorge e . V . Berlin einen Mahnruf, auch im nächstenJahre den Bezug dieser inhaltreichen , die Gesamtheit des deutschenVolkes angehenden Zeitschrift nicht zu versäumen. Schon haben sichriele den Mahnruf zu Herzen genommen , aber unendlich viele
fehlen noch. Die Zeitschrift gehört in jedes deutsche Haus , gleich¬gültig ob es einen teuren Toten draußen in fremden Landen be-
trauert oder nicht . Wir Ueberlebenden samt und sonders stehen inder Dankesschuld unserer unvergeßlichen Gefallenen , deren Ruhe-
statten der Volksbund betreut . So hat der Volksbund auch in dem
neuesten, dem Dezemberheft, nochmals zum Bezüge der „Kriegs -
gräberfürsorge " ausgerufen . Das Dezemberhest berichtet über die
an den Totengedenltagen durch den Volksbund auf Veranlassungvon Angehörigen vorgenommenen Schmückungen von Einzelgräbernund die von ihm unmittelbar erfolgten Kranzniederlegungen auf
Massengräbern und an den Denksteinen auf einzelnen größerenFriedhöfen . Dann gibt es neben fesselnden Reiseberichten über Be-
suche auf Friedhöfen in Frankreich , Belgien und Rumänien Aus -
kunft über die Arbeit des Volksbundes auf solchen in Frankreich,Polen , Litauen , Estland und Rumänien . Zu beziehen ist die Zeit -
schrift „Kriegsgläbersürsorge " durch die Bundesgeschäftsstelle de-
Volksbund-s Berlin W . 15 , Brandenburgische Straße 271.

Das Gasthaus „Zum Darmttädter Hos" — Ecke Kreuzstraße und
Zirkel — eines der ältesten Karlsruher Gaststätten , wird nächste
Woche /durch den neuen Besitzer , den seitherigen Pächter des
.̂Rheingold " wieder eröffnet . Herr Eberhard hat das Inneredes vaujes vollständig umgebaut und nicht nur schöne, behaglicheRäume , sondern auch eine Sehenswürdigkeit im Alt - KarlsruherStil geschaffen , so daß man sich unwillkürlich in die Zeit unseresgroßen . .Weinbrenner " versetzt fühlt . Die traulichen Bier - und
Weinstuben werden gewiß große Anziehungskraft aus Einheimischeund Fremde ausüben.

I Voranzeigen Ser Deranstatter .
55 T «r F .C . R - dcu . KarlsruS «, ladet feine Mitglieder . Freunde und

Vönncr des Vereins Z» setner am Samstag im „Löwenrachen " statt -
findenden Weihnachtöseier ein . Das Mitwirken guter Kräfte , fp,rufe Tanz und Gabenverlowng werden gemütliche Stunden « wttk , lefttcn -
Vegwn « iJßr . End , 2 Uhr ,

Auszua aus den Ttandesbüchern Karlsruhe.Todesfälle . 10. Dez . : Lina T r a u t n> e i n . ledig . 2-? JaSre . vbne Be ,ruf : Julie Ziegler . 74 I . alt . Witwe von Heinr/Ziegler , Lberbanrat .1J De, . : Rosa « ÄJ er lein . 58 Jahre alt . Ehefrau von Johann -" aber ,lein . Hoi,dreher : Liselotte E i I e n >n a n n . 4 Monate 22 Taxe alt . Vater -
Johannes Eitenmanu , Verkäufer .

AvtstanösarbettenzurBeschästtgungErwerbsloskl
Wie wir schon mitgeteilt haben , ist die Zahl der Erwerbslosen

in den letzten Wochen ganz erheblich gestiegen . Von den rund 5000
Erwerbslosen haben rund 2000 Erwerbslosen -Unterstützung, während
die andern 3000 von anderen Zweigen der allgemeinen Fürsorge
unterstützt werden. Die Zunahme der Arbeitslosen ist zurückzuführen
auf die allgemeine schlechte wirtschaftliche Lage . Mangel an Betriebs-
kapital , verminderter Absatz und rationelle Umstellung der Betriebe .
Leider ist zu befürchten, daß diese schlechte Geschäftslage so schnell
keine Besserung erfährt , sondern noch weit in das neue Jahr 192 «
hinausgehen wird . Aus diesem Grunde ist eine umfassende Erwerbs-
losenfürsorge dringend geboten. Die Karlsruher Stadtverwaltung
hat sich mit anerkennenswerter Energie dieser für die ruhige Ent-
wicklung der Wirtschaft so außerordentlich wichtigen Sache nngenom-
men. In ihren Maßnahmen unterscheidet sie zwischen solchen
Arbeiten , durch die eine möglichst große Anzahl von Arbeitern
sofort beschäftigt werden können und durch Vorwegnahme von
solchen Arbeiten , die für das Etatsjahr 1926 vorgesehen waren .

Zu den Arbeiten , die sofort in Angriff genommen werden
sollen , weil sie besonders geeignet sind , eine große Zahl von Hand-
arbeitern zu beschäftigen , gehören die Verebnungsarbeiten
im Jndustriegelände hinter der Maschinenbaugesellschaft.
Diese Arbeiten erfordern einen Aufwand von rund 10 000 Arbeits-
lagschichten . Mit anderen Worten : 100 Arbeiter können hier
100 Tage lang beschäftigt werden. Die zweite Arbeit , die ebenfalls
sofort aufgenommen werden kann, betrifft die Wegebau «
arbeiten aufder Insel Rappenwörth , für die ebenfalls
ein Aufwand von ca. 10 000 Arbeitstagschichten vorgesehen ist. Die
Verebnungsarbeiten auf dem Jndustriegelände sind notwendig im
Interesse der Verwendung des Geländes für industrielle Zwecke, sie
dürfen also als produktiv anzusprechen sein . Die Wegarbeiten bei
Rappenwörth dienen zunächst der rationellen forstwirtschaftlichen
Nutzung des Waldes , sind aber zugleich auch Vorarbeiten für die
geplante Erschließung des Rheinwaldes als zukünftige Erholung ?-
statte für die Karlsruher. Mit den Arbeiten auf dem Industrie-
gelände wird am nächsten Montag begonnen , während die
Beschäftigung von Arbeitslosen bei Rappenwörth noch einige Tage
verzögert wird durch die forstlichen Rodungen , die den eigentlichen
Wegebauten vorangehen müssen . Die Arbeiten , die auf dem Jndu-
striegelände und bei Rappenwörth zur Durchführung kommen sollen ,
haben den Vorzug, daß der Materialaufwand weit hinter dem Auf-

wand für die Arbeitslöhne zurückbleibt, sodaß die Aufwende
der Hauptsache den Arbeitslosen zugute kommt . . *

Da die Stadt solche Arbeiten natürlich nicht in beliebiges
naß in Angriff nehmen und durch diese Arbeiten nur ein 0

^ ;::
Teil der Arbeitslosen beschäftigt werden kann, muß für ^
Arbeitsgelegenheit gesorgt werden turch Jnangrisfnahme «"> v '
Projekten , bei denen ein großer Teil der Aufwendung ^

.
Materialien verwendet werden. Zu diesen Arbeiten ßr - # (1
der Ausbau des zweiten Teils des Rinthe im er
kanals , der, wie wir gestern schon erwähnten , die
ist für den Vau einer Straße, die sich zur Aufnahme einer * ^
bahnlinie eignet . Bei dieser Arbeit handelt es sich um c
Arbettstagschichten, also ebenfalls ein Objekt zur Unter
einer größeren Anzahl von Arbeitslosen . , ^ ,

Außer diesen genannten Arbeiten sind noch weitere ^
Vorschlag gebracht worden, die aber noch zurückgestellt werde (.

-
bis die Frage der Beschaffung der Mittel geklärt •
Frage , die bei der heutigen Finanzlage der Stadt auhero ^
schwierig ist . Wenn auch einzelne der vorgesehenen Notstand "

^
mit Hilfe der produktiven Erwerbslosenfürsorge finanzier' ^
können , muß die Stadt doch die Hauptlast der Aufwendung ^
Da diese aber aus lausenden Mitteln nicht bestritten werden ^
bleibt nichts anderes übrig , als der Weg kurzfristig ^
leihen , die allerdings den Nachteil haben , daß sie die
Etats schwer belasten. Man wird also in der Hauptlache ^

"
sehen , mit solchen Anleihemitteln Arbeiten vorwegzunehmen ,
den Voranschlag 1926 vorgesehen waren . ^ -

Diese Gesichtspunkte sind auch maßgebend für den ((
Marktplatzes und den Bau von Straßenbahnlinien, übel ^
gestern berichtet haben und die nur in Angriff genomw «t p>>
können, wenn die Stadt entsprechende Anlehensmittel erhal

Als weiteres Mittel zur Verminderung der klrbeu ^ , !
kommt natürlich in Frage die Förderung des W oh
b a ues du r chdi e Stadt . Es wird darauf gesehen werde ,j|
daß möglichst frühzeitig , d . h . so bald es die Witterungsve ^
erlauben , der Wohnungsbau wieder in Fluß gebracht ®irt '

hrtkönnen nicht allein wieder Arbeitslose an den Bauten
gebracht werden, sondern die gesamte Wirtschaft wird ^ &
Aufnahme der Bautätigkeit stark belebt.

Karlsruher Filmschau.
] ![ In den Residenz -Lichtspielen wird seit gestern der bekannte

Roman „Der Herr Generaldirektor " von Ernst Klein vor-
geführt. Der Roman ist in den Monaten Februar, März und April
in der „Badischen Presse" erschienen und l> t damals in unserem
Leserkreis das größte Interesse und begeisterten Anklang gefunden.
Der in der Inflationszeit spielende Roman bat eine geschickte Be-
arbeitung und Inszenierung gefunden. Im Mittelpunkt der Hand-
lung steht die sympathische Erscheinung der Privatsekretärin des
Generaldirektors , die Alexandra Lorina mit großem Geschick
verkörpert. In fesselnder Weise führt der Film in die Zeit tiefster
wirtschaftlicher Not unseres Vaterlandes. Eingeflochten in die Bör-
fengelchehnisse ist eine Liebesgeschichte des Herrn Generaldirektors ,
den A ' bert Bassermann in seinem meisterhasten Spiel wider-
gibt . Die zweite Frauenrolle, die der Gattin des Generaldirektors ,
ist bei Hanna Ralph in guten Händen . Echte humorvolle Typen
sind die Freunde Mollheim und Kronau , dargestellt von Hermann
Valentin Und Diegelmann . Das faszinierende Spiel von
Albert Bafsermann und Alexandra Lorina hält die Besucher der
Residenz -Lichtspiele in Spannung. Der Film bringt übrigens auch
hübsche Winterbilder aus St . Moritz , wo sich ein Teil des Romans
abspielt. Der Film „Der Herr Generaldirektor " wird sicherlich seine
Anziehungskraft schon im Hinblick darauf, daß durch die Veröffent¬
lichung des Romans in der „Badischen Presse" weiteste Kreise der
Bevölkerung denselben gelesen haben , nicht verfehlen. Auch das Bei-
Programm , vor allem die Wochenschau , bringt interessante aktuelle
Bilder.

Im Weltkine . Kaiserstrahe 133 . laufen »nr Zeit zwei Gros,filme
nfeichv.' ttirt . Es ist dies erstens „Die Fechter van Mavenna " , ein Zirkus -
film in 0 Akten , mit Alfred » Galaor in der Hauptrolle , und „ Befreit " iTas
Leben ein . Silin ) , 5 Sitte , ans dem Leben eines Filmregisseurs .

Turnen * SpieZ * Sport .
A Der Verein Deutsche Sportpresse hatte zum Dienstag abend

nach dem Hotel Esplanade in Berlin zu einem Empfangs -
abend geladen Er folgte damit einer alten Tradition, die aller -
dings durch die Kriegs - und Nachkriegsjahre eine Unterbrechung er-
fahren hatte und jetzt nach 13 -jähriger Pause wieder ausgenommen
wurde . Dem Rufe des Vereins war eine auserlesene Schar von
Gästen gefolgt, wie man sie kaum jemals zusammen vereint sah.
Aus allen sportlichen Gebieten waren deutsche Meister vertreten ,
ebenso batteu es sich die Verbände . Vereine und Behörden nicht neh -
men lassen , ihre Führer zu entsenden. Die Luftschiffahrt war
durch den weltbekannten Zeppeliuführer Dr . Ecken er sowie Major
o . Abercron vertreten . Vom Reichsausschuß für Leibes -
Übungen bemerkte man Exzellenz L e w a l d , Staatsminister
Dominicus . vom Turniersport Prinz Friedrich Sigis -
mund von Preußen , Major Hausmann , vom Galopprenn -
spart Graf von Arnim -Muskau , Frhr. v . Reitzcnstein. Gras Spreti,Gras Schmettow, Graf Westpbalen , die Reiter v . Bachmayr v Keller,Haynes , Varga, H . Blume . O . Schmidt. Oertel , Tarras , die Trainer
G . Arnull , C . Feller , Anthony Mills , W . Blume , vom Traber -
s p o r t Bruno Kassierer, Gebrüder Mills mit dem Champion Charlie
an der Spitze , vom Motorsport Admiral Rampold , Ex., . v Ra-
dowitz , v . Lengerke , Geh . iRat Horch . Vieregg . Caracciola , Gen -Dir.
Braunbeck . Dir. Kosch , aus der Leichtathletik Ho» ben . Dr .
Peltzer . Richard R ^u , Dr . Lüdecke, Kohlmey, Demmler , Runge , vom
Radsport Walter Rlltt , Oszmella . Saldow. Sawall. Krupkat ,Aberger , Arend . Felix Otto -Hannover , vom Tennissport Graf
v . d . Medem. Froitzheim. Dr Bölling , Kupfch . Moldenhauer . Dema-
» us . vom Schwimmsport Luber , Kellner . Har , von der Deut -
fchen Turnerschaft Dr . Neuendorf . Wiedmann , Schmitz , vom
Eislauffport Rittberger, vom Skisport Dr . Baader , vom

E o l f s p o r t H . Samek , ferner der F e ch t m e I st e r ;
Billardmeister Reg .-Rat Poensgen . Der in
Weise verlaufene Abend brachte einige Vorträge von p
Sportsleuten wie Luber , Rütt , Hauben, Charlie Mills , die

^ ?
daß sie nicht nur auf der Kampfstätte ihren Mann zu F „ •
mögen . Den Abschluß bildeten Variete Vorführungen , *M w
Direktion der Berliner Scala einige ihrer besten Kräfte
sügung gestellt hatte.

Schach unkerm Sowjelsferu.
Einige Schlußbrmerkungcn . ^ - .

Bei der Eröffnung des Moskauer Schachturnier» ^ «i«
L a s k e r eine bemerkenswerte Rede gehalten , in der er >
Meldung der „B . Z . am Mittag" daran erinnerte , daß va ^ >-
spiel vor 1000 Jahren durch Araber nach Europa kam , ,
Fürstenhöfen fand , später ein Spiel des Adels wurde . "
Bürger, und nun beginne es , ein Spiel des Volkes » ^

So unglaublich es uns auch klingt, daß in Rußland -
Schach spielt, so ist es nach allen Nachrichten, die aus ve > jiiL
lande zu uns dringen, Tatsache, daß das « ch a ch sp i e l t > .j<n r ;
sehen Schulen unterrichtet und in den Arbeitern ^ t
breitet wird. Auch das Turnier diente der Propaganda
Spiel auf dem fchwarz -weißen Brett. Zum ersten Mal ya»
g i e r u n g ein internationales Meisterturnter veranstalte'-

Das Interesse dasür läßt sich mit dem für eines der
Turniere gar nicht vergleichen? nicht nur, weil die Pressen-
Welt darüber ausführliche Berichte brachte, sondern a»i
Andrang der Zuschauer ungewöhnlich war : 2000 bis 30W ,,t ',j
baber umstanden täglich die Meister bei ihrem Spiele ge ^

p
Meister empfanden diese Menge der Zuschauer zunaM
angenehm , aber andererseits doch als erfreuliches Anzeic? '

Die Namen der 21 Teilnehmer waren täglich in fj
zu lesen. Auch außerhalb Rußlands ist das Moskauer
gewaltige Propaganda für das
Laskers , Capablaneas, Bogoljubows
rühmter als vor einem Monat. Die
Unterrichtsministeriums hätte gern gesehen ,

Schachspiel geworden . jj,el
bows Namen sind heute

Schachlektion^
des^ ^

. daß der erste
^ ty .

träger des Turniers mit dem Weltmeister Capablanca eu ^ j
um die Weltmeisterschaft ausfechte ; sie bot̂ Capablanca ^^ ,,^ ,
wollte einen Einsatz von etwa 10 000 Dollar vai ^
den. Aber Capablanca will anscheinend vor dxm Jahre ^
Wettkampf annehmen , und l e h n t e a b . . Z'"

Während sonst gewöhnlich von S bis 1_Uhr und v ^
7 Uhr gespielt wird, begann das Spiel in Moskau
nachmittags und dauerte mit einer Unterbrechung - wStunden bis 12 Uhr nachts . Auch die ungewohnte Um .« jfli *
es verursacht haben , daß die Ausländer bis aus Dr. - as
gleich zu den Russen mäßig ansingen , — aber allmayucv
sie im ganzen die Oberhand . Die geschulte Routine ^
Amerikas siegte : das gilt auch von Bogoljubow , der *
internationalen Schule hervorging . . m die

Jede Woche gab es einen spielfreien Tag. an ve
länder die Moskauer Theater , Kunststätten usw. bei ] ' ®

,
' >' Moskau war deutsch -Die Turniersprache in

Warnung !
Wenn Sie «n einem Geschäft ge *»en
Hnst^u, Heiserkeit , deaeühaHten, Ver-
schleimnTig , Kata rh , »chuer fnde "
Hals , as ? orr>enfnni <mittei ? e ? en
ErKä ' tunuen Kais er ' s Brust *
CaramoÜen mii den 3 Tanoeii kaufen ,
d.mn muss i

'erfes Pawei 'U 40 i? . una
jede Dose ?u 90 Pi ^. die Srhutzmarke
3 Tanten trafen . Die mil "o enfaeh t,abctibewihrten Kaiser ' s ßrust - Garameülen niemals offen

sich vor Nachahmt! gen und dem wer os>n Zuckerzeug
Zu haben m Apotheken , Drogerien und wo Plaknte achtbar .
Vei tretung und Lager Andreas Probst , Stefanienslrasse 61

Es geht um die Gesundheit Jhrer Haut
Wahlen Sie vertrauensvoll die Seife,die
alle Bedingungen erfüllt
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Für ew WvhnheimstSlleugefey.
★ Berlin . 11. Dez . sFunkspruch .) Im Unterausschuh für Eied »

lungs « und Wohnungsfragen des Reichstages wurde ein deinokra ,

tischer Antrag angenommen , worin die Reichsregierung ersucht wird ,
alsbald ein Wohnheim st ättengesetz im Sinne des Entwurfes
des ständigen Beirates für Das Heimstättenwesen beim Reichsarbeits »

Ministerium vorzulegen . Außerdem stimmte der Ausschuß einem
Zentrumsantrag zu , worin von der Reichsregierung die Ausarbeitung
eines umfassenden Wohnungsbauplanes und von Vorschlägen
gefordert wird , durch die der erforderliche Boden zu annehmbaren
Preisen sichergestellt wird . Bei der Beseitigung der Wahnungsnot
sollen weitgehend die Gedanken der Wohnungs - und Bodenreform
verwirklicht werden .
Em volksparleilicher Antrag zur Rehabilitierung

v. Schillings .
# Berlin , 11 . Dez . ^Funkspruch.) Die Deutsche Volks -

r a r t e i hat heute zum Fall Schillings im Preußischen Landtag
einen Urantrag und einen Entschließungsantrag eingebracht . Der

Arantrag ersucht das Staatsministerium , die fristlose Entlassung des

Intendanten zurückzuziehen und eine baldige Lösung des entstandenen
Konflikts herbeizuführen . Der Entschließungsafltrag verlangt , für
das Rechnungsjahr 1825 von einer planmäßigen Stelle zur Musil -

pflege und einer planmäßigen Stelle für Theaterwesen abzusehen .

15 Jahre Zuchthaus für einen Landesoerräler.
* Leipzig , 11 . Dez . (Funkspruch.) Der vierte Strafsenat des

Reichsgerichts verurteilte heute den Oberlagerverwalter Buller -

j a h n aus Berlin wegen Landesverrates zu 15 I a h r e n 3 u ch t -

Haus , 10 Iahren Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht .
Bullerjahn bat wichtige Erzeugnisse eines chemischen Werkes der

Interalliierten Kontrollkommission verraten .

Ruhland und Japan .
Ablehnung eines russischen Dündnisangebots

durch Japan .
* Berlin , 10. Dez. (Funisptuch .) Der Moskauer Vertreter des

Asien -Osteuropa -Dienstes erfährt aus Kreisen des Außenkommissariats ,
daß die soeben bekanntwerldende Ablehnung eines russi -

sch en Bündnisangebots durch Japan im Kreml größte
Enttäuschung hervorgerufen hat . Der Sowjetvertreter Kopp war in

Anbetracht der geschwächten Stellung Japans gegenüber dem neuen

englisch - amerikanischen Zusammengehen in China und infolge der

Niederlage Tschang -Tso -Lins beauftragt worden , dem Tokioter Kabi -
nett darzulegen , daß jetzt der Augenblick zur Ergänzung des russisch -

japanischen Abkommens vom 20. Januar 1925 gekommen sei. Als

Bedingung war die Einbeziehung Chinas in den Block

gestellt worden . Dem Sowjetgesandten ist aber rundweg erklärt wor -
den , Japan könne sich mit Rußland in der ostasiatischen Politik nicht
verbünden . Ostasien bedürfe vor allein verläßlicher Garantien für
die Einstellung der bolschewistischen Propaganda . Ferner müßten
noch die japanisch -russischen Streitigkeiten um die Zölle und Babn -

tarife geschlichtet werden Hinsichtlich Chinas müsse Japan unge -

bunden sein , um einem Krieg vorzubeugen . Außerdem habe Japan
noch Garantien für frühere Anleihen zu erhalten . Die Presse , die
vor wenigen Tagen noch in diesem Zusammenbang geäußert hatte ,
zwischen Japan und Rußland gäbe es keine Differenzen , die eine

blockartige Annäherung verhindern könnten , befürchten eine

schlechterungder russisch -japanischen Beziehungen .

Der türkische Gesandte bei Rriand .
F H . Paris , 11 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Briand nrpfing heute mittag den türkischen Gesandten
und hatte mit ihm ein« Besprechung über die Mofsulfrage ^

In diesem Zusammenhang ist eine Genfer Meldung von Wichtigkeit ,
die besagt , daß Tewsik Ruschdi Bey die Absicht habe , nach Parte zu
reisen , um mit Briand in der Mossulfrage zu konferieren .

Kodon Sie jeden Tag Ihrem
Magen , Blut , Nieren und Leber
die Möglichkeit, Bich in guter
Ordnung zu erhalten.

Beginnen Sie Ihr Tagewerk njft
einem leichten Magen , woraufhin
Sie besser arbeiten werden . Früh¬
morgensin der ersten Tasse Kaffee
oder Tee eine kleine Dosis
Kruschen , das hilft " Ihnen ,
Nieren, Leber , Blut und Magen
von allen Unreinigkeiten und
Ablagerungen, d . h. von dem , was
sich gleich Gift in Ihrem Körper
auswirkt, zu befreien.

Versuchen Sie stets auf die Er¬
haltung Ihres normalen Körper¬

gewichtes zu achten,
das wird auf dem Wege

■jt zu Leistungen , zuKraffc-
proben die wichtigste
Etappe sein.

/ "T \ Die erste Vorba-
yh ) dingung aber zur Er-
^ Tjf - haltung des normalen
w Körpergewichtes ißt ein

! 11 gesunder Stoffwechsel,
' und Kruschen er-

| hält den Stoffwechsel
gesund.

Unternehmende, energische und
erstklassige Geschäftsleute er¬
obern täglich die Welt durch eine
Kette von wohl bewiesenenKraft¬
proben. Jedermanns Geschäfts¬
karrierein derWeltberuhtdarauf,
dass er jedes einzelne kleine Glied
in der Kette der Kraftproben,
aus denen die Welt besteht, so
vollkommenausführt, dass er sich
durch seine Leistungen den Platz
an der Sonne erzwingt.

Aber bedenken Sie, dass nur
ein Mann mit klarem Kopf und
gesundem Körper eine wahre
Kraftprobe bestehen kann.

In rel '+ wn Farbsorä -nent
mit gerauhtem Futter

8 .30 » .70 2 .20

in vielen Farben . CiröBe 35

^rickmcrfdiinen
Gros, « «Inetuobl tfUltnc Uretid

Fritz Merkel , Kreuzsiratze 25.
sHerleaKMbeit mrt ivernommen . ia?7' >'

'Ur p, Ausführung 30 jährt , e Erl hrorg ,
Lj

" ril, betriebe sowohl als für lohnende

J
* 5 e im i ndustrie

g'et lUn
.^ a^er A ' ten Strumpfwaren , Kmder -

^lrickuh*
CJrter Sportartikel , Unter - u. Oberkleidunsr .

au * Wunsch im eigenen Betrieb
ftn - ,

' c einer tüchtig . Striekel in .

fj Pfn , 9 er Strickmaschinenfabrik

Ca . , Reutlingen {WOrttJ
Gaaründet 1873 . ajosi

UWlillft mti Firmabruck liefert rasch u.
6ictfu ». Suideiet Söai», Sßxtüt-

In Kalfec oder Tee
nicht sn schmecken !

Eine ganz kleine Messerspitze voll jeden
Morgen in die erste Frühstflckstasse !

Ir Apotheken und Drogerien M . 2,53proGlas , ,
för 3 Monate ausreichend .

Die tägliche kleine . Dosis macht es
Beutbien &■ Schultz G . m . b . H . , Berlin N 39 , Pankstrasse 13/14

Auslieferungslager für Baden und Pfalz :
Paul Rech , Mannheim , Qr . Merzelstraße 27a , Permi 9399k

Maolw »r ! . Ka « !» . ^ e !dhaleu , A »h.. Ochs - ,
Kuh - v Schmemshaare kauft jekes Quantum

Hermann Hess
ÄaptHeaiitcöe 72» uew



Winlerlage ist Freudenstadl .
Von

Donald ätuarL

Wer im Sommer den Schwarzwald tuichstreiste . erkennt im
Winter kaum m-chr die altgewohnten Gegenden und SBege- Metsr -
hohei Schnee läßt alles anders werden, macht alles völlig neu.

Eine unruhig gezackte, weit« Fläche mit scharfen Schatten ii/berall
da, wo im Sommer da» endlose Dunkel der Wälder Licht und Sonn »
verschluckte. Andere Formen haben selbst die massigen Bergrücken
der Ferne , kein Weg mehr ist zu johen , Baumstümpfe, Heidelbeere
und Einster , deren Durcheinander den Wallboden vom gangbaren
Wege scheidet, sind vollkommen eingedeckt . Nur die Kassen der drei-
ten , durch den Tann geführten Landstrotzen sind noch zu sehen , be-
grenzt von einer ragenden Schneemauer . Das Tannengerüst , da» sie
trägt , ist kaum mehr zu sehen, nur dicke Polster , scheinbar von innen
geschwellt . • ?

Nur nicht ihnen zu nahe komme«. Die müden herabgedrLckten
Zweige schütteln Wolken von Schnee von sich ab. Wie zäh sind doch
diese Tannen , fcie Lasten tragen können , so lange bis sie dastehen
wie weiße Pyramiden .

Formen von wilden Tieren und Märchengestalten des Winter -

töitiqs macht der Schnee aus den einzelnen Bäumen auf weiten
Hochflächen . _ _

Grüne Wiesen, im Tale , die Idylle de» Schwarxoalds . find
glitzernde, von blendender Sonne bestrahlte Schnee -Ebene« und
«halten . Und die Bäche , die geschwätzigen , vorlauten , vorkriechen
sich unter überhängenden Schnee - und Eisdecken , sie scheinen zu
frieren , so still und zusammengekauert ist ihr bläulicher Lauf.

Glasklare Lust gibt auf den hohen Bergen Fcrnsichten, wie
Eommerdunst sie nimmer sehen läßt . Und di« Erde ist im Schnee
so weit , so weit , so schweigend und groh.

Lange hält die Winterpracht im hohen Schwarzwald an . Sie
währt , wenn in den Tälern unten schon wieder Nebel, Regen und
Nässe herrschen .

Ein Ort , t « i , wie Freudenstadt , auf der HSH« liegt , zeigt
monatelang die schneeige Herrlichkeit der Schwarzwaldberge.

Vor einigen Jahrzehnten war sie der Schrecken aller Bewohner ,
das stille Grauen aller derer , die im warmen Nah der Täler sich g«-
borgen fühlten . Heute kommen sie herauf . Jeder Sonntag führt
Tausende nach dem Wintersportplatz Frcudenstadt . Di« Reichsbahn
führt monatelang Sonderzüge herauf . Früher hat st« dt« Fahrpläne
im Winter aufs Möglichste eingeschränkt .

Es war auch eine der Entideckungen , deren sich di « neu « Zeit
rühmen darf , daß sie des Winters herbe, strenge Pracht lieben ge-
lernt hat . Und die Aerzte haben von w«nig anderen Entdeckungen
der Neuzeit soviel Gutes rühmen können .

Mit dem Schneeschuh wurde der winterliche Schwarzwald ent-
deckt . Seither ist Freudenstadt Wintersportplatz . Die Hotels , _

tie
zu den elegantesten und schönsten im Schwarzwald gehören, öffnen
im Hochwinter auf einmal wieder ihre verschlossenen Läden und die
Türen ihrer Tannale . Uni ' die Kurverwaltung , die früher nur für
Sommergäste zu sorgen hatte und ihnen Wege und Bänke baute , hat
den Wintersportlern ihre Sporl bahnen bereitet . Die alten Sport¬

arten , SWMn und Eislauf , find nicht vergessen , aber der stolzeste
Wintersport ist der jüngste, der Schneeschuhsport geworden- Weg-
marken säumen die Pfade , auf denen Schier ins hohe Berygobiet ,
Hornisgrinde und Kniebis , gleiten . Und eine der größten Sprung -
schanzen bringt die wichtigsten Schikonkurrenzen des württember -
gischen Schwarzwaldes nach Freudenftadt .

Das gibt Feste, kaum geringer , als da» bunt « Tretben beim
Pferdcrcnnen .

Weihnachten und Neujahr in Freudenstadt . Da kommen fle
all« , di « an diesen Tagen Schnee und Winter sehini wollen. Und
manche , denen zu Hause keine stille Weihnachtsfreude beschert ist,
finden sie hier in einsamer Wintcrpracht . ober finden ihre Wonne
im brausenden Festgewiihl der Hotelfeiern .

Die Zeiten sind vorbei-, da dem , der reisen kann, vor dem Winter
graut . _ _ _ _ ____

Heber dem Nebelmeer .
Während unten in der Ebene nun die grauen Tage angekommen

>nd und die Welt starr und stumm wie bleiern wartet , während
>ie dunkle Nebeldecke sich atembeklemmend und herzbeengend aus

alles legt , da lacht da oben über der Tausendmetergrenze blendender
Sonnenschein vom tiesblauen Himmel , und der WanderSmann , der
vor kurzem noch dem brodelnden Kessel der wallenden Nebel ent-
stiegen ist, würde das Ganze , Nebel wie Kälte , Frost wie Nässe
für einen bösen Traum halten , wenn nicht zu deutlich zu seinen
Füßen das Nebelmeer wie ein großes graues Meer sich ausbreiten
würde , aus dem Wellenkämme wie weiße Gischt emporbrandeten .
Das s» !o die sonnigen und wonnigen Tage der Tmperaturumkehr ,
aber der trockene Geograph und der Meteorolog kann mit seinem
Fachwort all die unnennbar « Schönheit dieser herrlichen Natur -
erscheinung auch nicht entfernt andeuten . Was will es heißen , daß
di« Rheinebene nur dm biS fünf Grad Wärme melden kann,
während der Feldberg neun und zehn Grad genießt , damit ist
nicht der Farbenzauber und nicht die wonnige , warme Frühlings -
lust da oben aus der Höhe auch nur angedeutet . Der goldene
Uebersluß der Welt , er ist in diesen wundersamen Tagen tatsächlich
in reichster Fülle verschwenderisch über Tal und Höhen ausge -
breitet , und glücklich preisen sich alle, die sich vom Tal losgerissen

aben und bei solch . ungemütlichem Wanderwetier " hinaus und
inauf gestiegen sind .

Im stillen Kirchhof von Sankt Peter stehe ich und schaue
imdem ewig en -piel zwischen Licht und Schatten , dem ewig

sich wiederholenden Kamps zwischen Licht und Finsternis zu . Ueber
vas hohe Dach der Kirche flutet in schrägen Strahlen der Sonnen -
schein in dünnen Linien gerade noch herüber , und stumm und silbern
stehen in Silberlicht all die Grabkreuze auf dem Gottesacker.
Novembergedenken — der Totenmonat . . . Die beiden Barock-
türme der alten Zähringerabtei verlieren sich im feinen Nebel der
Luft , und die Kugelbirke da draußen vor der Mauer ist nur noch
als Schatten zu sehen , der wie bingehaucht auf einer Tilberwand
steht . So weben und schweben oie Nebelwolken auf und ab und
künden die Grenze ihres Reiches an . Aber welch Glücksgefühl
durchströmt dich , als nach langen endlosen Tagen des Nebelgrauens
unter der Klosterkirche aus einmal der NebA licht und durchsichtig
wurde und die Sonne , die viel und lang entvehrte , als bleiche
Scheibe über dem Talrand schwebte . . .

Der Tag steht aus seiner Höhe. Köstliche Wärme umfang -
und zaubert Erinnerungen an sommerliche Stimmungen v n(lf
Aber da unter dir flutet es in alle Täler und Buchten,
die Verglömme als stille , dunkle Inseln wieder srei , er .ullt pte b ^
Rheinebene mit einer Flut von Licht und Glanz und ebbt in 6ct
ruhigeren Wellen an die feine langhingezogene Stranvu "
Vogesen. Und über dem Nebelmeer , da liegt mit eigenartig w „ct<
Glanz noch eine Schicht von kalter Lust , die nach oben mahl ^ z
geht und dann einer Reinheit und Klarheit Platz macht.> die ^ „8
Ueberirdisches an sich hat . Vor mir liegt die alte Kloster! ^
St . M ä r g e n , die so viel Schweres mitgemacht hat S « u ' zu
die Schatten des Dörfleins von der Höhe in den Wicsengru
mir , die Obmkapelle liegt schon im Dust der kalten Lust uno
herein , o sieh doch, da brandet geisterhast und rätselvoll das .
meer herein und steigt langsam aber beängstigend zielsicher , inCtrt
eben noch sonnigen Hängen empor und wirst Wellen auch zu >»
sonnigen Pläycyen , das mir so lieb geworden ist . . . -

Dem Nebel bin ich entflohen und stehe am Fuße des » inJ
bergs , der seine Steilwände im blauen Abcndschatten
Bärental schickt , während über seinem weißen Rücken die " ^
lichter in allen Farben spielen und am Himmel nnljeinui w,
zogene Wolkenbänder in Gold und Rot erstrahlen .
Berg so nahe , jedes Tämuhen läßt sich zählen , jede Schav nCjj
ist blau eingesurchi aus den weiten Höhenrücken, die vory'» ^
wie Eishänge ausschauten im Spiegelglanzlicht der vien

lity ijiet ciuuuitii , uiv wviuiv , wi hgrfliu ' 3
Tal hält seine lichtschimmernden Wasserflächen still und °
dem Lichterstrahlen hin und wird zum leuchtenden Verkunoe» tJ
ergreifenden Bergschönhest. Nun stehen all die Tannen >
und stumm in diesem großen Leuchten, da die Sonne "

von einem herrlich großen Tag der sonncrfüllten o »
1) kaum ist das letzte Leuchten um die Kammrua ^ fll(

nimmt
Nnh

entsteht's aus dem Nicyi ».
langsam heran , muß wieder zurück , steigt wieder Hinan, jetzi . ^ 1
vom nächsten Seebecken heran , und während im rosigen v

lagen laust 's durch den Tann , die Nacht hat gesiegt , das « eifl̂

versunken und mit ihm der herrliche Tag . Das Nebeime
und steigt, ein Abendglöcklein verklingi in der Ferne . - •

16ut8-
H . Schwarzweber - greiv

Citerafur. ^
Halbmonatsschrift für JRetfe

Da » erst« DeztwbttbeA ^D «r « lvc » srr « » d' , >ll .
(Quartal 4 Mark . Etnzelbest 80 Pfennig ? — . .-„ i . . ,, ««
. Alvensreund " bringt eine lehr gut geschriebene JHetfefcöilöcru b

um den Ararat " von Waldemar Hartmann , der diese Fahrt " "
„ „ icf '

der krtegsgeschtcktlichen Kommission St . Petersburg im Jahr 1» i>i

nabln , yelir Baumann , der Vieleeretste , bringt eine Arve
gavonische Alvenwelt . Dr . Ebarlotte Paulo beschreibt eine « , y 0t>

des Picacho de Veleta mriwihnt . (Kinfidrt Molftrflm f rc j.
wegen

cacho de Veleta (Sierra Nevada ) . Sigbert Aalström in -

wciic « als da » Mutterland des Schilauf » . DaS Hest ciitbäl « »

Schluß der Aussäve . Schweizer Reise " von Hanns Barth und

»e»

vslanzenschubbeivegung in den lebten 25 Jahren " von Dr . w"
Alfred Grabers Erzählung «Der lebte Berg " hält den Leser naffl jicrö '

in Spannung . Der Bildschmuck ist wie immer ausgezeichnet . Icoc
nnd Naturfreund wird an dem Heft seine Freude haben . Probevei
jede Buchhandlung oder direkt vom Verlag . —

© tfi'N
vof

Die berühmt . Waldspazlewege
sind gut gebahnt . Wintersport -
Veranstaltungen . Große Sprung¬
schanze . Skiwanderungen .
Skikurse . Rodelbahn . Schlitt¬
schuhbahn . Tattersal . Sämtliche
Hotels . Theater , Lese - und Spiel¬
saal In Betrieb . In den großen
Hotels ab 24 . Dez . Hautkapellen ,

v

Ja 7

v"
. .7.' ' . • . . ; - iv-n- ■

SSÄ Winter-Kurort I . Ranges 740 Me + pr

Preise t volle Pension:
Hotel I von 10 Mk. ab
Hotel II von 7 Mk . ob
Gasthöfe von 5 Mk . ab
— Jahresfrequenz 31000 . —
Prospekte durch die Reisebüros
u. Kurverwaltung Freudenstadt

WINTER IN DIR SCHWEIZ
■ • Ii | „ Ilotei National "

AriO hnnon vornehm «
0

Faintlien - Hotel .HUGIUUUöll
Zivile Preise .

Kl Verwaltung
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiii A r o s a .

IM !* 1 I 1 Erstklasnlftei
InHClORn « vortz - entrnn ».

lUclldllU ^ " Är .VWIIWIH <l Bern. Ober!. Interlaken.

fV • _ _ ( GraubUnden )
11 GAl | l | | K : Prflchtige Mdfelder

Bis- und Schlitten -Bahn
Sport Sonne Erholung

DISENTISERHOF (1. Ranges) Eigenes Ordiester

ENC iCLBEl » Ci ÄSÄ 'i . Park - Hotel Ronnenberg
Sonnigste Lnge , alle Sportarten . Per ». Leitung . Pension ab t-' rs . 15 ..

« l-

nnd MI-

sind in der

Mischen Prelle
Badens größter
u bedeutendster

Zeitung , von

anettaiii
deslerMkmg

Winterkurorte des
Badener Höhengebietes

809 - 1000 Meter il . M . Schnellzugsstationen Bühl u . Baden "Baden
Bestgeeignete Skigelände , Rodelbahnen , Eislauf auf dem Sandse «,
Skijöring , Sprungsdianzen , Skikurse , Gau - und Ortsgruppenlüufe .

Kurhaus Bühlerhöhe — Sanatorium Bühlerhöhe
be d̂e Telephon Bühl 27

Kurhaus Herrenwles Kurhaus Hundseck
Telephon Bühl 23 Telephon Bühl 13

Kurhaus Plättig Kurhaus Sand
Telephon Bühl 11 Prospekte Teleph . Bllhl 12.

Rodelbahn — Eis¬
lauf — Sklh^3 m u. M. Königsffeld .«» . _ swkurse.

Inicrsporl — Wlmerkurautenlhall .

HOTEL PENSION WAGNER
Liegeveranden , fließend kalt und warm Wasser . Zentralheiz .

Volle Pension M . 6.—
Prospekt .

356b

( Erholung und Winter - Sport
im Schwarzwald

! Kurhaus Höchenschwand , G . m . b. H .
I 1015 m 0 . M. Station Titisee (HSIlenuitbahn)
I Ideales Skf . nnd R od e l ft e I ä n d e . — Sport -Feste .
W Mäßige Preise - Jahresneirieb 357b

Kühler Krug
Wein -, Bier- and Speise-Restaurant

(Crosse VflrRnücunßsst &ttf 4 für Vereine a Gepells <hftfter
Telefon Inh . Frans Rutschmenr

Ski -Kurse
Allerheiligen -Kloster
Bahnstation Ottenhofen u, Oppenau
Diesen Winter Ober finden hier Skikurse
statt Anmeldungen nimmt jederzeit das

Kurhaus entgegen .
Sdineeverhaitnisse zurzeit «ehr gut

Pensionspreis bei guter Verpflegung Mk . 5
bis Mk. 6. — je nach Zimmer . 358b

<w „ I,

Schuhe -
Stie Ifjl
eque» « Woew I

cucni»"» n • •0iur Probe liefere _ S ,

Gurnf 1 '
, !

Man t ?Jk

PrelHW » ' tL f

Po« " ' *
(c147

Saig | | p Gasthaus SochiZ !
Z tbekanntr «>. ante ? Sau ? . M B <>t ' en . Aorzital Veivsleauna j >
Lich» Wiotze e aene Vanöroittlctoft . Uenrioneoiets von jutf " .
f elefon Neustadt Rx -." esifte ' : W . *" " " Vr *

Kurhaus Tannenhelm ' -s
Sehr gür . siiger Wiritersportpfatz rJU '1

in der Nä "e de , Spitimeilen , empfiehlt sich den w , Skifihrem

Hg?bestens . ^ Mäß Preise . Zent/alhe zung . ProspeKte d . Verkehrs -— ntralhe zung . Prospei
ßureaux *basel , Zürich . St . Gallen Bes . M . WU

— Pension von Fr . 6 .
tidtiaber , Tel . 2̂8

an . 262b

MUMMELSEE - HOTEL
Behagliche Räume . — Zentral ^ ^
Ia. Veipflegung . Zimmer pro B et1

Volle Pension M . 7 .50 ^
Penisprecher Mummelsee Amt Ach ®



Vsfög , Set» 12. Dezember 1925. Nadische Presse (MoeyenauSsave ? Kr . 576 . Tette 7 /

1'vlios-^nisigs
^Hen freunden u Bekannten die

^ itteilunx , das» unter Heber
lter. Qrossvater u. Schwiegervater

Lorenz Bertsch
Kronenwirt

^ langem Leiden heute mittag
n d |e Ewigkeit abberufen wurde

Otigheim , 11. Dez . 1925 .

Die Beerdigung findet am äonn -
JKi<Jen 13 . Dezember 1925, nacnm .

u ,ir statt

Tod »-Anzeige .
I4tti<

*^* aildt " n . Freunden u . Bekannten die
yiaie Nachricht , daß meine liebe Fi au

Katharina Ceslnger .
frtlh 3 ," rtl" den hl . Mertisakramenien , heute I

Uhr sanft entschlafen ist
KARLSRUHE, den 11. Dez . 1025.

In tiefer Trauer :
Johann CeibUer .

5**rdlBung : Montag IH Uhr .
"

™»erhaus : Oeorg - rriedrichstrasse 28.

sind Sie
' an Sie Ihren Bedarf an Confection

» , bei uns decken .

Anzahlung, biüigsfcPrefse,
t strengste Diskretion
C ahreB wir Ihnen auf unsere

Damen - , Burschen - and

,0 Kinder - Confection
* Monutncfurwaren .

V
ü
®r Sie kaufen , besichtigen Sie
"Jer Lag er ohne Kaufzwang .

5a'l Storsberg
®rstraBe247 . Eingang Leopoidstr .

arn Kaiserplatz . 24fM
'*tin7 w nie3rhafte : Saarbrücken , Mann -

widwigshafen . Pforzheim , Elberfeld
Sonntags gettilnet .

Ü8he 33 cm , Gewicht ? I, k *.
^

OmpL für 110 V.. nur Mk . 115 . -

Lgbende Bilder

im

gjgenen Helm

®it dem eiuzigartiaen
^eim-Iünoapparal

«Unfein
h,
L' nt

'
oll e m WeibnachtsEenohpnk

° 3der" assen s,e ■Jfh dies Klno-
>r> pinom Paobjrenchäft

U
' »rfBhren.

, ,,B ; Aujw «hl baster Films
für June und Alt .

lg « koile nur Mk . 2 . 50

t ' ilwiisten und Bezug » .
"<WJll N ac | .wo,s durch A. Leisten -

„ Paft « - Xlnleln - Vertrieb
OOase 'torf 12.

miiiiiiiiiniimiiimiiniii | | | | | , | | , | , | ,J| ll,lllll,ll,,ll,llllllllll,llllllllllllllllll »llllllllllllllllllllllll .lllllllllilllllllllllllllll

pomeni £ » uicu rA
mit Bügel (Kofferform ) in fielen Uderarten und Ausführungen / I HQ

Mk* 0 «75 • •50 o «""" o #*■
alles echte
Leder , in fl

jeder Größe und Ausführung Mk. Ö . J50 4 . 50 3 . 50 2 . 00

r Hartplatte , in Vulkanfibre , mit und ohne
Wäsche - Einlage , mit » 2 Mewngspru —

Schlössern Mk. 0 .50 7 .50 6, —
Nur solange Vorrat .

4 .50
Außerdem bis 15. d . Mts. 10 % Rabatt j

Danksagung .

Pflr die vielen Beweise herz -

j.
c"er Anteilnahme anläßlich des
'"Scheidens meiner lieben Mutter

a?e ich innigsten Dank .

Adolf Schindler
Poslinspeklor.

B2B622

•, Hebelstr. 15
Oflenbacher Lederwaren . 34401

Schuhhans Kehrwald
Erbprinzenstraße 26

«MltMMIIIIMaMMtMMIIMiamMllllltMMitimMfmMfm

Gate Welhnachtsschohe und Stiefel
Damen'5 .50 6.50 7.50 8 .50
9 .50 0 .501L50 12. 50

Herren
8 .50 8.75 9 .50 10 .50
11 .50 12 .50 14US0 16 .50

GroBe Auswahl In 2K5">
Arbelt -. Sport -. Touren - und Skl - Stlelel .
Warme Hausschuhe zu ermftttlgt Preisen .

tteadiien Sie bitte meine Schaufenster I

innslgewerhl. Dameoschneklerei Ida licfernacht .
loh . : Luise Mttiler , Kaiserstr . 136, III.

empfieh t sich zur Anfertigung von :

Sir ■
n bester Ausführung bei bi >liqster Berechnung .

Anderwärts vekaufte Stoffe können mitgebracht
werden . Das Maßk eid ist immer noch das billigte .
Ersatz für Maß gibt es nicht . 24350

NB . Em Versuch bei mx befriedigt in Jeder Be -
7iehuni jede Dame .

Anto -Selfen-ReparatorwerkstSite
IIMHIIHIIIIMNIINUNIHHHHN

Unterzeichneter empfiehlt sich Im Reparieren von
Auto *. Motorrad , und Fahrrad -Reifen .
Für fachmännische Ausführung , schnellste Bedienung
und billigste Berechnung wird Sorge getragen .

Emil Keßler , «en M Karlsruhe
24202 Wilhelmstrane 10.

ri10
lehrreiche Spielzeuge 10a

zum Zusammenbau interessanter gr . Model'e nach >
Vorlage, wie . Auto, Flugzeug , Kohlenkran , Wind. ~

Imühl ,Puopenm6bei .Karusseii etc. schönste ,anreeende >
Beschäftigung , eine grosse Wei/inachtsfreude für Ihre M

m Kinder (anch reit Alt ) liefern wir sorg f. verp und
|■

Kinder (anch reif Alt) liefern wir sorg f. verp
portofrei überallhin für nur Mk. 3.50 (SC Modelle
Mk 6.50) nur gegen Nachnahme oder Vorauskasse .

■
Bestellen Sie sofort da grosse Nachfrage . _ A3904
Br. Gelser, Spielwaren en gres , Lorch '■age.

Wttbfl .lPostl.181

M
3000-4000 Mk.
neaen biclfathe Sicher¬
heit unb Hoben Sin « zu
leiben gesucht . Ängedoie
unter Skr . B13127 an die
Badische Presse .

10 — 30 VW MK .

geg . Hoy . dch. tauervet ,
trag mit Weltftrma ge¬
sichert . Gew .-Aut . sofort
zu Iciven gesucht oder
cnispr ?« !, , ennrm renis .
Ani . »u verkauf. Ange -
bole unter Nr . 01333g
an die Badifche Presse .

Mit DadiDKuaiMlMei . ÄUuKS» i'0»»««recft '
N"icht«reMl «n n BTag « turProb « Tief, leb
£• «. bequ. Wochen- «9 H Ssreehapparale o.
raten Ton nor CV-M. laan Platten . Vioünan .
Jaadelinen . Gitarren . Laoten , Ziabharmon ,
pbotofr . Appar . F«rngUaar,Dhtm , FahrrSd ,
Kind . rwae .,Spielwaren . Kaisekoff»r , Daroen-
handtaarbm , Lederwaren , Radioapparat «
onr . Katalog nit Prelaliota graU « ana I
Watter H . « arii , Berlin S 42, Po»tt

SdiwelDskfipfe
B

Ä ,
M

fleisch , ciacke 9 Pia . Host -
•<olli •« n 85 . 9 Pfd Kiiter -
Rauch leisen m f) H5 h
Pf . Kchwemekietn telseb
x 4 HO
fjtadirek ' an Verbrauch
lidWy pfa celbe Broder
. « 4 95 9 Pfd rote Kugele
^ 4 95 . 9 Pid dftn Ed -
Petik ^ H ^O. 9 Pfd dftn
^ch wei z . Kelk ^se .* 10-Ö"
ab Noitor ' Nachnahmt
«Carl Hamm . Nort . ri
Heist .) " 05a A3I64

d CMftniM » ««Hctftea
>i »» , » Uder find für tc
den Dieilunasluchenden

Werl»
ObjeKfe.

Wir Vitien »«»« «gen
alle » !flewelbun «» « aie -
riai,urück,ua «den . iovatd
e» ntch , medr v«twt >a >
mit

„ Badische Prche
-

Offene Stellen

Groller Hfeiaei -TerH
mit gewaltigem Preis • Nachlaß.

iiinifimniiMiMiiniiimiiiiiim
AnzngstofTe . . Mete 15 .5U 9 50 4 .50
ivleloeratoffe Mtr . 4 .90 2 .9J 190 I —
Halb - Leinen f . Bettücher 3 .40 2 .80 2 40
Damaste , I30cm br. 350 2 80 2.20 1.70
Flanelle f . Hemd . u. Blusen l.fcO 1.25 854
Bettueliblber . . . 3 .20 2 .60 2 .20

Belm Einkauf von 11 Mk . an ein prakt
Weihnachtsgeschenk .

Am Sonntag von 1— 6 Uhr geöffnet

& Ern$t] unge [Ä ?
(zwischen Kronen - u. Waldhorn - tr. ) 24704

I MannUdT ]

Frouisionsreisende
für täglichen Bedarfs¬
artikel für etngefiifirte
Touren sofort gesucht ,
ev . Spesenzuschutz . Mcl »
den Sonntag von 10—12
Hotel Merkur , gegenlib .
alter Bahnhof . B2S795

Hü '
KWM w

Gold - und Silbuware »

Bestecke , Kaffeelöffel

Trauringe » 8. U u. 18 kr., empfiehlt
Christ . Fränbie, Karlsruhe

Goldschmied Kaiser -Paffage .

— Sonntag geöffnet . >■

Der silberne
llllllllllillliliiillliiliiliiliilliililiiiiliiiiiiiiiimiiiuiiuiiuu

und go 'dene Sonntag
Uiiiiiilillllilillliilllllllmiillillllllkilillillllllilliililliiilillillliiiilii ^ iliiudiiiiiiKDiiiiilliiillllliilllinlil

/
wird dem GeschSftsmaon keine Enttäuschung bringen ,
der sich in geschickter Weise des besten Reklame¬
mittels , der Zeitungsanzeige , zu bedienen versteht
Die Zeitungsanzeige kann aber nur dann ihren Zweck
voll erfüllen , wenn sie in einem Blatt erscheint , das
nicht allein die höchste , alte anderen Zeitungen weit
überragende Auflage besitzt , sondern auch durch
seine Bedeutung und seinen Einfluß uneingeschränkt
als das erste und führende anerkannt ist. Diese
Voraussetzungen sind in der BadischeciPresse vereinigt .

Bitte i
8ür die im städtischen Kinderheim . SnBcIftr . 11,

und im städtischen Säuglinashctin . Krankenhaus ,
untergebrachten Kinder , sowie siir die Znsaslcn
deS städtische » Attersheims , Zähringeritr . 4, soll
auch in diesem Jahre wieder eine

Weihnachlsbescherung
bereitet werden .

Wir richten an Freunde und KSnner dieser An -
statten die Bitte , uns durch Zuwendung von
Gaben die ÄeranstaUung einer Weihnachts -
bcscherung zu ermöglichen .

Zur Emvfangnabme von Gaben sind bereit : die
Leiterinnen der Anstalten , die ehrenamtlichen In -
svektoren Privatier 3^ . ffrb , Markgrasenstr . 32 TU
und Privatier F . Mancr . ?lmalicnstr . 44 II , die
Zentralstelle des ftädt . SiirsoraeamtS , Rathaus .
Zimmer 12S, sowie die Mitglieder des Aürlr >ra >' -
ausschnfles . - SZ720

Städtischer FLrforseauöschuki .

Pelz -

Müniel ,
Jacke » ,
Garniwren »
Küte

kanken S «e unrer aünitigen Äadluna » bed !na » naen
vorteildasi bei

Georg Kumps
Kaüerstrane 94 . neben Warenhaus Tie ^.

Mtvnrntttttn . Umarbeituugen ?ienansertig « naen
in eigener Werlltäite bei liiUiasicr Berechnung »
vronivior Vielernn » 1~04i ■

Zn der

„ Schäumenden Alb
"

in Bulach 2484b

kann man täglich schönes , feiles .

junges Fleisch
haben . Pfund zu 80 Pfg .

« "W 'S SchlachU- g. -» »

Ig6j

ib I

Nur echt mit diesam

Firmenzeichen .

Hohenzollern
i Oeien

für Werkstätten . Säle .
Lokomotivschuppen

usw .

Unerrsicht
beste Bauart .

Größte Nutzleistung
bei sparsamstem

Brennstoffverbrauch

A .- G . für
Lokomotivbau

® Düsseldorf .
A34so Vertreter :
Dipl - ln ^ . Hein >Ich Hase ' . Hettb ' onn a - N.

Wegen Geschäftsaufgabe
sehr preiswert abzugeben :

1 Nellnenwaa ? Fabr . Mohr u ftecerbaff . 30()0
Kilogramm Zraafrait . mtt Registr .- Avoarai
fa « neu

I atttoq S «dw » lftavt »» vat s«» r >e b« im »Etektron >
fomplftt mtt Fiaichenwa -ikn . sehr out tißaiteit .

i « tf . (wcftell bot Winkelet en , äum Vauern
von iHltd ). ca . I20H ft i . Gewicht

1 « ass ? » dieon , Fabr . W Seife f« f» neu
1 «lanetiadfdituft tn t DM ' nioiuIatie tn be'te "

Zustande . Anis . u . Nr . 24438 an 9ie Bad . Vreff «

Lohnenden Neben- od . Uaupt Verdienst
finden strebt tüchtig « StttiOTOeitcr durd ;
inie >e gemeinnützige H3B811
öoihs «, 0 ( or «. Stertegeid » UNS j

Oebens -Dn sicherung .
I flu allen Orten werften selbständige Sadl -

» eilen ersichtet . Drnkbar nvdellie rtufr - 1
Mblu g im i£ terbefalle . ® eito Leistung j1 tuet 1 UtlU ' sn

( Siltit . <l «rflifi * ' una6oer « in « . ® .
Stuttgart , Chariott nvau .

Mises . wms M « iiie » i
mit der kalien Lüche octiraut , für deslere »
JlcfMuraiit gesucht

Anaeboi » u . Nr . S1319S an Me . Päd . Urtfle .

SchSne
3 MumMuM
mit Kauf der Möbel » .
Absindung fvf . zu vcrm .
Angcb . uut . Nr . JE1SSSS
an die Ba dische Presse .-
Hübsch möbl . Zimmer

tu vm . Ludw .- Wilbelm «
strafte 20 , p .. lkS . B26807

Schöu möbl . Zimmer
, u vermieten . Wilhelm -
strahe 1« . UL B 26803

Ein Kausmiidchen
für Zimmer und Biüett per fafort aeinch«. 34437

Kolel Krone. Durlach

In den Abendstunden
fofort aesucht . Angebote
unter Nr . ff182U an die
Badische Presse .

MlMislvMnrk
«u verdienen . Näheres
im Prospekt mit Garau -
ticschein . Biete Dank -
schreiben ! Foh . » . Schul, .
Adressenverlaa .Soln 289.

junger ordentl . Mann
»ls Verkäufer gesucht .
S«leine Kaution muft ge¬
stellt werden . B26801
Bahnbots -Buchbandlnag

Hauvtbahnhos .
Auskömmlicher

Verdienst
durch Heimarbeit geboten .
Offerten unter Nr . 287
an Ala -Haasenstetn 9c
V »«ler , Konstanz . Q3S1S
Oeebiennf . tefeen . JIUD
H »TZ. Mtr' tiiill 11(R M. iflrt a

Heimarbeit
(Abressenschreiden ) Mate ,
rial wird sof . gel . Off .
u . F . L . Z . 8871 an !)iu -
vols Masse , Franfsur ,
a . M . » 390t

| WetblldH

Gesucht f . gleich w . Er -
crankung «ieb ^ n
da ? Hausarbeit u . gut
näben kann , mit guten
Zeugnissen . Hebelstr . 15 ,
1 Zt . ho» . S926830

Zuverl . . tinberliebe «

Mädchen
welche? schon tn 3ter
lung war , wird bei gu -
ter Behandlung ver 1 .
Januar gesucht . Vorzu -
stellen bei Mandclbaum ,
Rüpvurrerstr . 26 , II .

Saud . Mädel
über 20 Jahre , f . Hau ? »
halt sofort aef . : König .
Adlerstr . 16. © 26854

H— MM

IMBW™
Tausche schöne Zwei

zimmcrwoftniing m . Gas
u . el . Licht u . Zubehör ,
in der Rheins « . , Mühl¬
burg . gegen 3 Zimmer -
Wohnung , mögt . Stadt -
teil Müblburg . « ng . n .
B13202 an die » ad . Pr .

waa

Gut mobl . . ' imm .. bei ».
bar , mit elektr . Licht , cu
sol . Herrn für foiort od.
sväter zu v ^cm. Sfart
1*1« fee 95 , III . < ' .t »'»98

2 Studierende (Freunde )
können 1 ctofjcä

Zimmop
m . Schreibt ., elektr . 8 -<
Zentral »; « .. Frühkaffee ,
auf sofort finden . Zu er¬
fragen unter Nr . 1)113212
tu der Badischen Presse .

Möbl . Zimmer zu ver «
mieten . B26767
Rudolfstr . IS , 2 . St .. 1»

Zimmer
gut möbl ., in zentr . Lag «,
an bcss. Herrn zu verm .
» Irsch,ir . 21, Iii . « 26773

Schönes , behagl . Ztm -
mer an Hess. Herrn sof .
zu vermieten . B26 <87
Rüpvurrerstr . 14, 8. Er .

Darlandcrstr . Einfami -
lienbaus , beschlagnabine -
frei , mit 4 Zinuuern .
Küche, Svei >ekaininer ,
Bad , m . Gas it . Elektr .
eingerichtet , nebtt schön.
Garten geg . Bauzuschuh
von 8— 4000 JC zu verm .
Sofort beziehbar . Mo¬
natsmiete 75 Aug . it .
ZI3225 an die Bad . ijr .

2 schön möbl . Zimmer
Wobn - n . Schlafzimmer ,
m . el . Licht . Nähe Babn .
bof , auf l . Jan . zu ver¬
mieten . Angebote unter
Nr . » 131 % an die Ba -
dische Presse .

Möbl . Zimmer mit 3
Betten zu vm . Marien -
ftr . 68a , 4. St . . r . « '26811

Wut möbl . Zimmer
mit el. Licht auf 15.
zember zu verm . S82i
« maltenitr . 63 . 4. Stack .

3

2 leere

^ tmmer »
«WI.IlBalinztuinter , möd -
Iiert , zu vermiete *. Zu
erfragen unt . Nr . 24664
tn der Badischen Press «.

grofs . ^ >?t
'

mö? l^ ^ uf 15
Tezbr . , am liebsten a»
Tauermicter zu vermtet ,
Lutsensir . 84. U . B 267Ä

Schöne « Zimmer
an 2 solide Herren faf .
zu vermiet : Lessingyr . S.
1 Treppe .

Eni möbl . Ztmme »
>yit elektr . Licht aus fvf .
zit vermiet . : Bunfenstr .
Nr . 12. IV . « 25663

Lagerplatz
atrt !ttbeinbaf « n mit Gl « i »anich »h ea . 401«'- f'OOOom
jrofi ( einue ^fti ni ) mn (Hütonebäuce u . Wr »>n » na
ve > sofort z« » ( « rateten , ruii SauS zu vetkaufe * .

An »« vo >e untti Nr ¥13065 an die . Badlich «
Presse * , ,Veten

Zu vermieten :
ftttOban , felbft fahren , 12 ?S . mit Bedienung , für
stationären Beirieb , geeignet iir Biunnenbau .
oder zum Anlritd wi st »ie Mafchinen aller Art .

Anaevote u Nr . N13188 an d >e . i^ ad Vrelie *.

Abgeb .

X . - X .- kucliliAltei '

22 Jahre a» . in Lebens -
mittelbranche tätig gew .,
sucht Stellung , gleich
welcher Art u . Branche '
Offert , unt . Nr . L13186j
au di« Badtsche Presse , l

Eine Seschlagnehmefreie
2 BlmmernioDnunn
mit Küche geg . mäbigeS
Darlehen sofort od . spät ,
aelucht . Angeb . nnt . Nr .
« 13228 an die Bad . Pr .

Zimmer |
Leeres hei »b. Zimmer

vvn ig . Kansm . aesiichi .
Aligeb . unt . Nr . i?)MSÜ22
an die Badische Preiie .

MWettes Zimmer
mögl . separat , parterre ,
zum 15. Tezbr . gesucht .
Gefl . Angeb . mtt Preis
unter Postiagerkart « tt .
garlöruaf . B -26»27
HellcS , geräumig . Zim¬

mer von höherem Be -
amten gesucht . Angc -
böte unter Nr . 111SZ20
an die Badische Presse .
Jg . , berufst . Mann sucht
auf IS . Dez . nettes

Zimmer
(Schläfst .^. ?' äde Haut »
post . Blefsing . Küche
Manwgcr . V26S1S
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üdwesfdeufscheJndustrie-undWirfschaffs-Zeitunil
Die neue ^ asgleJchsordüuog .

Dt « neue AusgleichSordnung . öte dazu berufen ist . die bisher be¬
ide Ge ' chästsaunichtsverordnung zu ersetzen , ist nunmehr als Gefetz -
^ r ! von 8Z Paragraphen -. eni Reichsrat zugeleitet worden . Sie ist
rmer Wirtschaftsleben von außerordentlicher Wichtigkeit , da die Ab -
ung der in Schwierigkeiten geratenen Firmen noch laugst nicht beendet

".nd die ÜLirtschaftskriie auch noch unvermindert anhält , so daß man
neuen Schwierigkeiten rechnen kann . Die neue AusgleichSordnung

die gleiche Tendenz wie die Gesckästsaufsichtsvcrordnung : nämlich , den
kurs zu rerbüten , wo es noch möglich ist . die geschäftliche Existenz eines
•.ich lebensfähigen Unternehmens zu erhalten . Der Aufbau der neuen
' gleichsordnuug ist daher auch der bisherigen GeschästSaiifsichtsverord -
-g sehr ähnlich , unterscheidet sich aber immerhin in so wesentlichen Be -
.dteileu von dieser , daß angebracht erscheint , im folgenden kurz die Aen -
ingen und Neuerungen zu skizzieren .
Ter Antrag zur Eröffnung des Ausgleichsverfahrens kann dann ge¬

lt werden , wenn eine Ileberschuldung oder Zahlungsunfähigkeit der
reffenden Firma vorliegt . Ter Antrag mutz stets vom Schuldner >er -
'-.en . Vernünftigerweise hat man in oer neuen Verordnung die Be -
nninng weggelassen , daß die Ueberscbnlduna eine Folge des Krieges
n muntc . denn in Wirklichkeit ist ja schließlich unsere ganze Wirtschafts -
iere durch Krieg und Inflation hervorgerufen . Für den einzelnen Fall
er wird sich ein Nachweis schwerlich fuhren lassen . Voraussetzung für
: Eröffnung des Ausgleichsverfahrens ist sodann , datz den Gläubigern
le Quote reßoten wird , die bei Befriedigung innerhalb zweier Jahren
ndestens sc? Prozent i' cr Forderungen betragen mutz . Außerdem mutz

■3 Bericht dte Wurdigkeii des Antragstellers prüfen . Zurückzuweisen ist
m ~ innerhalb der letzten Jahre einFalle , wenn

dchast -vmflichts - oder Konkursverfahren gegen den Schuldner geschwebt
id dieser den Offenbarnngseid geleistet hat oder wegen Betruges oder
r Antrag in jenem

W WiW WW
»treue während der "lebten 3

Das Verfahren ist ganz ä
iitioirkung der zuständigen Vertretnngeu „r » Vuuu *. ix>, M , .Vu ..y .w . ..»,
.er der Landwirtschaft bei Prüfung des Antraaes ist notwendig : es
' olgt öffentliche Bekanntmachung und Stellung eines Ausgleichsverwal -
rs . Außerdem muh die Firma des Schuldners einen Znsa .̂ führen , der

rkennen läf -t , daß sich die Firma im Ausgleichsverfahren befindet . Es
ndet ewe Ueberwachung des Geschäftsbetriebs , ähnllch wie bei der 0$e»

chÄtSauff '/bt durch den Ausgleichsverwalter statt , an den auch die ein -
ehende Post des Unternehmens auszuhändigen ist . Der Schuldner ist
' etter in feiner Geichaitstätigkeit gewissen Einschränkungen unterworfen .

■ix darf nur noch Geschäfte abschließen, die innerhalb des gewöhnlichen
Heschästsbetriebs liegen , ietoch auch nur dann , wenn der Ausgleichs -
Verwalter keinen Einspruch erhebt : anßcraewöhnliche Geschäfte bedürfen
-er ausdrücklichen Zustimmung deS Verwalters . Eine Veräußern » « oder
Belastung von Immobiliarbesitz ist dem Schuldner vom Tage der wtemnig
l'-es Antrages auf Erösknuna des Ausgleichsverfahrens au verboten . Tie
Institution deS Gläubiger - Beirates , die man fcbon aus dem Geschäfts -
lufsschtsverfahren kennt , ist beibehalten . Der Vergleich muß alle » von
ihm betroffenen Gläubigern gleiche Rechte gewähren . Enthalt der Ver¬
gleich einen teilweisen Erlaß der Forderungen , so kann in dem vergleiche
bestimmt werden , daß ter Erlaß hinfällig wird , wenn der « chnldner mit
der Erfüllung ' es Vergleichs in Verzug kommt . Sine ungleiche Behand¬
lung der Gläubiger ist nur zulässig , wenn 1. sämtliche zurückgesetzte Glau -
biger einwilligen , oder 2 . die Mehrzahl der zurückgesetzten © laubiger ,
oeren Forderungen zugleich mindestens drei Vierteile der Gesamtsumme
der Forderungen der zurückgesetzten Gläubiger betragen , zustimmt und
das Gericht ne ungleiche Behandlung zuläßt .

Der hauptsächliche Vorteil , den der Schuldner durch die Eröffnung
des Ausgleichsverfahrens genietzt , ist zunächst sein Schutz vor dem Kon -
kurfe und vor Pfändungen . Zwangsvollstreckungen sind nach Eröffnung
des AusgleichSverfalirens unzulässig , gleichfalls erloschen Rechte ans Psan -
düngen , die innerhalb der ^lejsten 2 Monate v̂or Eröffnung des ^Verfahrcns
« folgt sind . Kür__ ■ das Zustandekommen des Zwangsvernleichs ist eine
Mehrheit von % der Forderungen und der Hälfte der Zahl der Gläubiger
erforderlich . Kommt diese bei einer ersten Abstimmung nicht zustande . 10
kann der Schuldner die nochmalige Abstimmung nach einer Frist von
2 Wochen beantragen . Der Vergleichstermin kann auf Autrag von drei
— M - erwarten

neue

anberaumt werden . Eine nochmalige Vertagung ist unzulässig . Kommt
der Vergleich nicht zustande , so muß das Gericht von amtswegen gleich -
zeitig , auch ohne daß ein entsprechender Antrag vorliegt , den Konkurs
eröffnen , falls die Voraussetzungen bezüglich der entsprechenden Masse
vorhanden sind .

Reichsbank -Ausweis vom 7 . Dezember
Aktiva (in 1000 R .-M .)

Noch nicht begebene Reichs -
baiikanteile . . . . . .

Goldbestand (Barrengold )
und zwar :

S
o ' dkassenbestand . . .
olddepot (unbelast b . ausl .
Zentral -Notenbanken ) . . .

Bestand an deckungsfäni -
gen Devisen . . .

Bestand an sonstigen Wech¬
seln und Schecks . . . .

Bestand an dt . Scheidemünz .
Bestand an Not . and . Bank .
Bestand an Lombard .- Ford .
Bestand an Effekten . . .
Bestand an sonst . Aktiven

Passiva
Grundkapital

a ) begeben . . . . . .
b ) noch nicht begeben . .

Reservefonds
a ) gesetzl . Reservefonds .
b ) .Spez , - Res . - Fonds für

kunft . Divid . -Zahlung
c) sonst Rücklagen .

Betrag der umlauf . Noten
Sonst , tägl . fäll . Verbindlich !;
An eine Kündigungsfrist

geb . Verbindlichkeiten . .
Pariehen b . d , Rentenbank
Sonstigo Passiven . . . .
Verbindlichkeiten aus weiter

begebenen , im Inland zahl¬
baren Wechseln . . .

7. November

177 212 unverfiDrt .
St1206897 +

1110 292 +

06 605 -

361 068 -f

1 474 206 -
«4 m -
281.27 +
9 714 —

22" '297 +
788 «67 •+

29 910

29879

12747

155 781
214

15171
12 412

<89
104 iöo

122 788 unveränd .
177212 unveränd

25 408 unveränd .

38 404 nnver/fnd .
127 non unveiäud .

J 677 644 — 125 i4H
b9t>UU2 + 802 *0

462 378 + . 9 585

646 172 + öl 368

7. Dezember

177 212 unverönd .
1 207 269 + X 7

1 110 664 4 7

96 605 unveränd .

402 423 +

159861 ' -
65 IU0 -
2t i !'&6 +

4 7(54 -
228 >57 +
675944 +

8

56127
41 f»

7 457
191 .46
2 32«

97566

122 788 unveräna
177 212 unveränd

25 403 unveränd

83 404 unveränd
127000 unveränd .

2764 .109 - 36578
641 UO t 44 177

520 000 + 24 167

582 339 - 1251

Die erste Novemberwoche brachte der Neichsbank nach dem AusireiS
vom 7. Dezember die übliche E n t l a st u n g ihrer Anlagekooten Die ge-
lamte Kapitalanlage ging um 72.8 auf 1822.8 Mill . RM - zurück und zwar
baben sich die Wechselbestände um 56 .1 Mill . auf 1593.6 Mill . RM . und
die Lombardforderungeu um 19 Mill . auf 4 .8 Mill . RM - ermätzigt . Die
Summe des rediskontierten Wechsel hat sich ebenfalls und
»war um 1 .8 Mill . aus 582.8 Mill . RM . vermindert , fodaß demnach in der
Berichtswoche Kreditrückzahlungen von privater Seite in Höhe von 76.4
Mill . RM . erfolgt find . Tic E f f e k t e n b e st ä n d e haben nm 2 .3 Mill .
auf 224» Mill . RM . zugenommen . An Banknoten und Rentenbankfcheinen
zusammen sind 108.» Mill . RM . zur Neschsbank zurückgeflossen . Ter
Banknotenumlauf nahm dementsprechend um 3<>.6 auf 2743 .3 Mill .
RM ., der Umlauf an Renienbankicheinen um 67.3 Mill . auf 1412.9 Mill .
RM . ab . Tie Bestände der Reichsbank an solchen Scheinen stellen sich aus
198,2 Mill . RM . Die fremder Gelder wuchsen im Zusammenhang
mit den Zahlungsniittelrllckflüflen um 44.2 Mill . auf 631 .1 Mill . RM - an .
Di « Bestände an Gold und deckungsfähigen Devisen blieben
mit 1609.7 Mill . RM . nahezu dieselben wie am Schlutz der Vorwoche . So
dann hoben sich die Bestände an Gold wie auch an deckniigSfähigeu Devi .
fen kaum verändert . Tie Teckung der Noten durch Gold allein hat sich
von 48-6 Prozent in der Vorwoche ans 44 .2 Prozent die Deckungen durch
Gold und deckungSfäliigen Tevifeu von 58.1 Prozent auf 58 .9 Prozent ge-
bessert .

Frankfurter Äbendbörse
Srailksurt , 11 , Dez . (Eigener Drahtbcricht . t Tie Abendbörse war ge-

kennzeichnet durch eine neue lebhafte üaufbewciluiig für Schiffahrtsaktieu ,
die weiter gesucht blieben . Nennenswerte Kursveräuderungen kamen aber
» icht zustande . Auch für die anderen Märkte erhielt sich die gute Meinung .
4otf» waren im allgemeinen die Kurse auf ihrem heutigen Mittagsstande
gehalten . Tie Abendbörse schlotz für Schiisahrtsaktien eher etwas schwä
cher . sonst in behauvteter ? ,rltuug .

5vriizentige Reichsanleihc 0 .202 (4, 4 ' vvrozcutigc österreichische Schatz
reute 1014 16 .5. ungarische Goldreute 12 .5 . 5vrozentige Silberner . 1S .87 ,
Kommerzbank 04. DannstLdter Medio 106.5 , Deutsche Bank Medio 107.75,
Diskonto Medio 104 . Dresdner Nicdio 102. Metallbank 71 . Mittcl ^eulfche
Kreditbank 88 .87 , Reichsbank 180. österreichische Kreditaktien 6 4. Deutsch
Lux . 6 ? , Kofi Aschersleben 101 .24 Salzdetfurth 118. Westeregeln 103, Ba
dtsche Anilin III , Griesheim 110. Scheideanstalt 73.50, Höchster Farben
Medio N0 .Z7, Holzverkoblung 40. Rlltgerswerkk Medio 48.5 . Adlerircrke
K ' cner 28 .25, AEG . 08.50, Taimler 21 . Elektr Licht und Kraft 84 . ? okomo -
tinen Krautz 31 . Lahmener 67. Lcchwerke 67A , LöwenbrLu München 157
S- Feinmetall 14 . Metallgesellschaft 84.75. Bad . Zucker S5 '4 ..

Mannheimer Börse .
Mituri -ciat . 11 . T »" z (Eigener Drahtbericht .» Tie beutiie Börse uer

let r̂tk' Kci f e ft e r Tendenz , Es notierten : Badtsche Bank ?■»:' . SCntlin
110 3ti tf . lind Mitti k? 'herung 70 , Manoüe ' Nier Berfiiv .' cung

»vitciS ;V-on « C!' 0 .2. fl » otr "̂ tlbrnint 44 . Me , SiiZn .' 62, PyrilaiiS
^ eideibera ■' Rbein . Elektro 58, Vettereaein 10 ? . Zcll -

■" "tf ^ ' gldhos Sc, Zuckerfabrik >5tau £euUjaI 42 , ZmkerkaSrik Wag
- y >ut »« l « ) ' *■

Steuer- und Aufwertungskalender für Dezember
und Januar.

14 . Dezember : Ablauf der EinforuchSfrift gegen di« Festsetzung der
Steuerkurse .

15. >22. ) Dezember : Die an sich Mitte November fällige Einkommen -
steuerzahlung der Landwirtschaft für das 8 und 4. Kalendervterteljahr 1925
ttar durch Erlatz desReichssinanzministers vom 28 - 10. 1925 auf den 15. De -
zember verlegt worden . Schonsrist 1 Woche . Da die meisten Landwirte
in den Besitz des Steuerbescheides für das Wirtschaftsjahr 1924/25 inzwi¬
schen gelangen dürsten , brauchen die am 15. 12 . 1925 fälligen Borauszah .
luugeu nicht mehr nach dem Vermögen berechnet werden , sondern find be.
reits nach dem Ergebnis des Wirtschaftsjahres 1924/25 , wie im Steuer -
Kescheid angegeben , zu leisten . Wo ausnahmsweise der Steuerbescheid noch
nicht zugestellt ist , sind die Vorauszahlungen wie bisher « ach dem Vermö -
gensstande zu leisten .

15. Dezember : Ablauf der Frist zur Abgabe der VermögenSsteuererklL -
ruug sür 1925. Keine Schonsrist . Wird die Frist nicht eingehalten , so kann
ein Zuschlag bis zu 10 . Prozent des zur Erbebung gelangenden Steuer -
betrages festgesetzt werden . Seine Schonfrist . Eine Verlängerung der Frist
ist beantragt und dürste bis zum 31. Dezember vom Reichssinanzmini -
fterium ausgesprochen werden .

15. Dezember : Lohnabzug sür die Zeit vom 1 , bis 10. Dezember . Keine
Schonsrist .

28. Dezember : Lohnabzug für die Zeit vom 11 . bis 20 . Dezember . Kein «
Schonfrist . Da die Tage vom 25 bis 27 . Dezember gesetzliche Feiertage sind ,
verschiebt sich der Stichtag vom 25. auf den 28 Dezember 1925.

81. Dezember : Stichtag für die Vermögensteil « sür 1925, die im Jahre
1926 zur Veranlagung kommt (nicht zu verwechseln mit der Beimögen ,
steuer 1925. deren Stichtag der 31. Dezember 1924 war ).

81 . Dezember : Der Gläubiger einer aufzuwertenden Hnpothek kann bis
«um 81. Dezember 1925 Verfügungen , die der Grundstückseigentümer feit
dem 1. Januar 1925 zum Nachteil des Gläubigers nucc i>u » .
getroffen hat . anfechten .

31, Dezember : Ablauf der Verjährungsfrist der Ansprüche der Kauf -
leuie usw . gemätz § 196 BGB . , soweit die Ansprüche im Jahre 1923 ent -
standen sind , sowie Ablauf der Ansprüche aus wiederkehrenden Leistungen
und auf ZinSrückstäule ^emätz 8 197 BGB soweit die Ansprüche im Jahre
1921 entstanden sind . Die Verjährung wird durch Zustellung eines Zgh »
lungsbefehls im Mahnverfahren unterbrochen .

I . Januar 1926 : a ) Hvvotheken , die in der Zest vom 15. Juni 1922
biS zum 14 . Februar 1924 zurückgezahlt worden sind , oder deren Rück -
zahlung auch vor diesem Zeitpunkt nur unter Vorbehalt entgegengenom -
men wurde , sind vom Gläubiger bis zum 1 . Januar 1926 bei der Au «-
wertungsstelle , d . b . dem Amtsgericht , bei dessen Grundbuchabtciluug die
Hypothek eingetragen war oder ist , anzumelden .

b ) Vom 1 - Januar 1926 ab erhöht sich der Zinssatz bei Hypotheken und
Obligationen , der in der ersten Hälfte 1925 1.2 Prozent , in der zweiten
Hälfte 2.5 Prozent betrug , auf 8 Prozent : >rutzerdem beginnt die etwaige
Verpflichtung zur Tilgung nieder , und Renten - und Reallasten sind wie -
der . und zwar mit 60 Prozent deS AufwertungSbetrages zu leiste « .

c > Anträge auf Verteilung einer Gesamthiipothek (s 28 des Answer -
tungSgefetzes ) sind bei der Aufwertungsftelle bis 1 . Januar 1926 zu stellen .

S. Januar : Lohnabzug für die Zeit vom 21. bis 81 . Dezeniber 1925.
11 - ( 18 .) Januar : Ilmsatzsteuervoranmelduug und UmfatzsteuervorauS -

Zahlung der Monatszahler für den Monat Dezember 1925, der Quartals -
Zahler für die Monate Oktober . November und Dezember 1925. Schonfrist
(ür Anmeldung und Zahlung bis 18. Janudr . Da der 10. und 17 . Ja -
nuar auf einen Sonntag fallen , verlängert sich die Frist um je einen Tag .

II . <18 . ) Januar : Einkommenstener - Boranmeldung und Körperschaft -
ftcucr -Boraumeldun .g und Vorauszahlung für das letzte Kalendergurrtal
1925. Schonsrist bis 18 . Januar . Da der 10. und 17. Januar auf einen
Sonntag fallen , verlängert sich die Frist um je eine « Tag .

15. Januar : Lohnabzug für die Zeit v»m 1 bis 10 . Januar . Keine
Schonfrist -

Verband Südwestdeutscher Industrieller « ty

s » '

Warenmarkt .
Produkte and Kolonialwaren .

üairnbtra , 11 , Dezember . (Eigener Drahtbericht . ! H » » ic » m>irkt .
Zufuhr keine , Umfav 29 Ballen . Preis für Hallertauer 550, Markthopfen
450 RM . Tendenz unverändert ruhig .

Hamborg , 11 . Dez . (Eigener Drahtbericht . ) Warenmarkt . Kaffee :
Tie Brastlofserten waren bis 1 sh Hölter . Am Lokomarkt bestand « nr klei¬
nes Geschäft . Santos Spezial 115—120 , extra prima 110—114, prima 107
bis 110, supetior 108— 107, gut 98—102 , Rio 87—92 , gewaschen Rio 125
bis 175 gh . — Kakao : Bei weiter ruhiger Tendenz erhielt sich das Ge -
Ichäst nur in engen Grenzen . Aus zweiter Hand lagen Offerten in Aetra
zu 40.6 sh vor . — ReiS : Mangels jeder Anregung blieb der Markt
bei ruhigem Geschäft auf Basis letzter Preise unverändert . Burmah II
loko und Dezember ans Abruf mit 14 .6, Januar mit 14.7 ^ . Burmah
Bruch A1 loko und spätere Andieniingen mit 12 . Burmah Bruch A II
loko und spätere ANdieiinngen wiederum 11 .7M>, Moulmein loko und De -
zember ans Abruf 20.3, Siam loko 21 .3 , Valencia loko 28.6 , Patna loko 00
22 .6 , Patna loko 00(1 28.9 sh . — Auslandszucker : Die UiNsatztätig .
feit war mir sehr gering , doch war die Stimmung infolge der fchle<hien
Tendenz in Newnork zwar ruhig , aber doch stetig . Tschechische Kristalle
Feinkorn notierten loko 14.8, Januar -März 14.1 ' i , Mai -April 14.8 . sh . —
Schmalz : Tendenz ruhig : amerikanisches 85?4, raffiniertes 37' i —8794 ,
Hamburger Schmalz 40U Dollar je 100 Kilo netto . — Getreide : Bei
allgemeiner Zurückhaltung war die Stimmung abgeschwächt . — Mehl :
Tendenz ruhig — Hülsenfrüchte : Tendenz bei tntveränderieu Prei¬
sen stetig . — Futtermittel : Zendenz stetig . — Oele und Fette :
Tendenz lustlos bei unveränderten Preisen . — Chemikalien : Teudenz
ruhig . #

Hamburg . 11 . Dez . (Eigener Drakbericht .) « asscctcrmlnuotierunge « .
(5 .30 Uhr ) . Basis fuperior Santos : P (ärz 91 .25 B , 91 G : Mai 88 .50 B .
8825 G : Juli 87.50 B . 87.25 G . 87.25 bez. : Dezember » I B . 91 -50 G -
Tendenz t u h i g.

Häute , Felle Leder .
S ( iit (n«ri , 11. Dez . (Eigener Drabtbericht . l HÄu(ea :ik «i» !i . Am

l .i. ,-i. c -nr,uer gelangen auf der Zeniral -Häuteaiikiion Stuttgart '.1529
GrotzNiehhaute , 15 700 Kalbfelle und 2988 Hammelselle zum Angebot .

Lndwigsbafeu a . Rt -, 11 . Tez . Tie Pfälzische Hänieverwcrmng e . G .
m . b . H. in Ludwigshasen a . Rh . brachte bei der gestrigen Häuteauktion
das ? !ovembergefälle der pfälzischen Metzgerinunngen Annweilcr . Berg
zabern , Frankenthal , Edenkoben , Grünitadt .-Türkheim , Bermersheim .
Kandel , Hatzloch , Neustadt a . H . , Pirmasens . Speyer , Winnweiler uud
Ziveibrlickeu bestehend aus 2780 Kalbfellen . 320 Hammelfellen , 640 Rinder ,
häuten , 240 Ochsenhäuten , 250 Karrenhäuten , 760 Kuhhäuten . 800 uord .
dentfchen Rinder -Ochsen , Karren - und Kuhhäuten zum Berkauf . Ter Be
such ivar , wie gewöhnlich , gut und Gebote erfolgten so flott , datz alles
rasch abgefetzt war , bei ca . 5—6 Prozent niedrigeren Preisen , als auf der
Novemberauktion . Bezahlt wurden pro Pfund , in Pfennigen : Kalbfelle bis
9 Pfund ISO, über 9 Pfund lil ';i . norddeutsche 110 , Schutz 68W . Fresser 93,"
leichte Häute aller Gattungen von 20—29 Pfund 85' . ; Riuderhänte 80 bis
49 Pfund 71)4—72, ,->0—59 Pfund «7Vi —«814 . 60—79 Pfund 81 '4—82V. , 80
und wehr Pfund 82' ^. mit Kops bis 59 Pfund 689'» biS mit Kopk 60
bis 79 Pfund 72 ! - , mit « opf 80 und mehr Pfund 72 ' 4, Ochfeuhäute 80
bis 49 Pfund 68 . 50—59 Pfund 62 , 60—79 Pfund 72-!» . 80 und mehr Pfund
73'/, — 74 " . , mit Kopf 60— 79 Pfund 64 , mit Kopf 80 und mehr 69' 4 , Far
rciihäiite 30—49 Pfuud 68 . 50—D9 Pfund 54, 60- 79 Pfund 53'4 . 80 und
mehr Pfund 47>i — mit <! oof bis 59 Pfund 54',-i . mit Kopf 60—79 Pfund .
46, mit Kopf 80 und mehr Pfund 44 : Kuhhäute 30—59 Pfund 50 ',4, 50—59
Pfund 55Vi , 60— 79 Pfund G9H— 73V4, 80 und mehr Psuud 781- , mit Kopf
bis 59 Pfund 4S %i , mit Kopf 60— 79 Pfund 62tz —68 !4 . mit Kopf 80 tut »
mehr 66' =. norddeutsche Rinderhäute bis 49 Pfund 55W —54, Über 50 Pfund
51 ' - . mit Kopf 49' 4. nord ^ .ifche Ochfeuhäute bis 49 Mund 42 , über
50 Pfuud 44 1i , mit Kopf 41 : norddeutsche Farreuhäutc 6iS 49 Pfund 48,
über 50 Psnnd 44 s4 , mit Kopf 41 : norddeutsche Farrenhäute bis 49 Psund
48 . über 50 Pfund 43 . mit Kopf 48 . norddeutsche Kuhhäute biS 49 Pfund
44?» . über 50 Pfund 44?4, mit Kopf 41H . Schutzhäute aller Gattungen und
aller Gewichte 88. Hammelfelle , wollig und halbwollig . 54

l * I ["' S

Am Donnerstag , den 3. Dezember d , I .. fand im oberen ij, ™
städtischen Restaurants „ "iierganettVw . te i ^
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Karlsruhe des Verbandes Sud westdeutscher
strieller unter sehr zahlreiwer Beteiligung der Vervanosnrw ^ ^ ^ ri
An Stelle des verhinoenen 1 . ^ .ezirlsverelnsvvrstvenden l
Mvninger (Karlsruhe ) wurd » die Äenammlnne t«" 1,
stellvertretenden Ponitzenden des Dezlrksvercins ^ irettor S «j ' > i»
stuhl i . Fa . Majchincntflörif Gritzner a .«(S„ iurlaä ) t. 5 .
und geleitet . .. . fjjt«®

•Jiach einer kurzen Begrüßungsansprache des stellv . Vorfitze « o"
zu Punkt 1 der Tagesordnung Vcrvanoslnndikns Tr . iviiect - .^ ^ „ F
über „Industrie uuft Ätirtilhaft . unter besonderer Beriicknast ' gu
Handelspolitik " . Er erörterte einleitend die Ursachen der derzeitig *' j j«
schaitstnie , ging Sann aus die ^ reisabbauattion der Regnrnng ' -jit,-'1
Kartellverordnung näher ein und wies darauf hin , dax bei o»

^
Frage des Preisabbaues in erster Linie die ungeheuere Deiai " > j»
Prooukiiou durch Reims -, Landes - und Kommunaliteueril . durw
ziaie Geietzgebung . durch hohe Post - und Telegrapvengebühreti » • ,j4 1»
ixtsenliahntrachten zu benicknaitigen sei. ^ urch diele Betastungen »
^ uiammenhaug mit der hemmenden Kapital - und jtreoitnot z»
teuerung der Prodnttion herbeigeführt uno die Äiogliwteit / sti ®
VerUeiierungen , die Änichasiuug neuer Arbeitsmaschinell und .,,M
lühruug von Rationalilierungsbestrebungen viellach unmogll « ^

»
,, t»

Mit einer Minderung des Steuerdruckes , Herabietzung der ^ ~ -jii
Telegraphcngebühren und (xisenlickhnfraaiten inufie Hand in Hano
bau der hohen ^jollmaucrn des Auslandes durch den » bf« l» » K

Deutschland heute ttoch i'crjäitefleniiidi vorenthalten werbe . ntj
!v ! au fei innerhalb der Organiiationen der Industrie bemu ^ ^ ..?

Möglimkeite » der Kr
schalten zu helfen . (5"s
Mieles vielleicht , die '

Zur Fusion Fnnkers -Aero -Lloyd . Bekanntlich kann die Fusion der bei-
den Unternehmungen in der Form als gesichert angesehen werden , dah
Hierdurch weder eine Verreichlichung und Verstaatlichung noch eine Mono -
polisicrung in Frage kommt . Eine Monopolisierung ist schon deshalb aus .
geschloffen , weil die Provinz -Luftvcrkehrsgesellfchasten bestehen bleiben fol ,
teil , und unter Umständen ein Gegengewicht gegen eine Monopolstellung
der neuen Gesellfchalt bilden könnten . Wie wir erfahren , erfolat bei der
Luraa (Luftverkehr Ruhrgebiet AG .) die Einstellung des Betriebes zum
Zweck der Umstellung bereits am 2Z. Dezember . Es ist nicht ausgeschlossen
dah der gesamte Luftverkehr aus diesem Grunde bis zum 81 . März 1926
eingestellt oder zumindestcuS äußerst eingeschränkt wird .

»jiui .» uviv vu |U| | mud wu w 1(.
oder ähnlichen Organisationen in den einzelnen deutschen Landen
lenswert fei .

Was einen weiteren Ausbau der S >\
auf hinzuweisen , das , sich alle Soztalpolit
insbcior dcre nach den Exportmöglichkeiten

ozialvolitik anbetreffe . ' - >?
itik nach der wirts -tiattli « -

^
insoeior oere naaj ucn xpvrimogiilui ^ itcn richten ntiilic . "} , . >
deutsche Wirtschaft bestehen . Hätten wtr eine blühende Wirtsch °

..^ >.>> ,
wir ständig steigende Ausfuhr,issern . dann könnte in entiv . ^ stas
Mähe weitergehende Sozialpolitik getrieben werden . Airs .l' cl

( , tie?"!!
aber könne man keine Sozialpolitik treiben . In erster "U
ciitc wirifchaftsfördernde Politik nötig , die in ihren Wirk »
reichende Arbeitsgelegenheiten schasse und zu Produktionsvei . ...

I«'?

sühre .
Der Redner ging dann

Deutschland , nachdem es am
aus die verschiedenen Handelsverträge
n 10. Januar 6 ^ IS . seine h

Freiheit wieder erlangte , mit veisckicdencn Staaten bereits « ^
5nt . Er machte vertrauliche Mitteilungen über den segenwari

z. Zt . schwebenden Handelsvertraasverhandlungen und ' ' o«.
dclsvertrags - und Zvlltarissysteme derienigen Lander , mit N,
vertragsverhandlungen seitens Teiits <hlands in Kürze •>!.-
Auf Grund der Bestimmungen im Schluftprotokoll zu > ..,,i

lischen Handelsvertrag vom 4 . Dezember 1924 hatten knrzltw Co
land Verhandlungen stattgefunden , in denen versucht werden
(Srniafttgunfl der englischen Jndustrieschutzzölle »u erreick>en . ^ ^ ,,,a ^
allerdings in einzelnen Fragen über die « egenieitiae Zollbel a .r . cri " .f
leichteriiiigen verabredet , in den vrin - iniellet ^ Fragen aber , oe . .^
lungen über eine Milderung der englische » « chutizollbeslimniu
über Deutschland eine Verständignna nicht erzielt . der

Tie Bedeutuna des deutsch - euglischeu Handelsvertrages }j(
gegenseitigen Meistbeaüvstiqung beruhe , werde zu Nnau « ' fiii ,i(t
lands immer mebr verschoben : denn wahrend England oSU"
verschiedensten Positionen Schutzzölle zu erbeben , habe
Zölle in den Ksber abgesiblosienen Handelsverträgen mit g
dem uielfcirfi erniäftigt . welche Ermäßigungen England gut #1«
MeistSegiinstiaung zugute kämen . m . ss .

Ferner behandelte der Referent das am 26. November ^
Abschluß gelangte deiitsch- holllländifche Wirtschaitsabkommen . .
seilen bestehe , nämlich einem Zusatzvertrag zu dem ölten or . 1, s " ■ ■^
difcheii Saiidel -' vertrag vom Jahre 18r>l und dem
Zoll - und Kreditvertrag , auf Grund desten d »r waenannte .

^
Kreditvertrag vom Jahre 1922 um 7 Jahre , also bts zum

^ ^
Besprechung des deutsch - russischen Sandelsvertraac ^ A -» A

sozusagen handelspolitisches Neuland beschritten worden i
Redner daraus hin . das , alle in Betracht kommenden Faktore
land auf eine weitgehendste Förderung und « rmöali ^ i' " « ULct 1 «
Ervortes hinwirken müßten . Wetter behandelte . „ „ g
anderem die wichtigen Fragen der
ErvorieS und der Krediinersicherung und schlon . nachdem er . . „ jlckc' t4
Tätigkeit der einiclncn Abteilungen deS Verbandes « ndwe q„ fli
dnstrieller geschildert hatte , mit dem Hinweis darauf , daß > .
hang mit der in der Welt z. Zt . herrschenden Acra des
immer häufiger und immer ernsthafter die Frage einer « nr >*- Ufier öLi «' ;
Union erörtert werde . Hierbei handele es « ch aber um ei«

^
i ^

lieh schwieriges Problem , an das man überhaupt erst nerav ^ tt
nachdem eine ganze Reibe von Vorfragen , die «m einzelnen
den , ihre befriedigende Lösung gefunden Hatten . fAIoß ' ' <

An die sehr beifällig ausgenommenen Aussilbrungen iw fr1,
längere Aussprache an . ^ et / L

Hierauf svrach zu Punkt 2 der Tagesordnung Dr . ^
Bröime » Berlin über . .Die Vermögetisanfstellnna Iflafi . ■
neuen Bilanzbewertungsarnildfätze . Anch dieses Itgr ^

w »ff jfl
fällia aufgenommene Referat f»fate tu einem regen Met « '» ^yerlU, «̂ '

Zum Schluß referierten noch Direktor Bormann
zern und der stellvertretende Snndikns b? im Verband ^ Perfo "^ . fif1
Jnduftrieller Tr . Hartmann - Mannbeim über Modern . de
nchernng (Lehen . Unfall . Invalidität ) . Auch die Aussuh
den letzten Redner begegneten lebhastem Interesse .

ß
t
S \

;
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Wirtschaftliche Rundschau '

Exporte um 6 104 000 Pfund Stcrl ng zurückgegangen n -" ' . di «
Unfaire Kampfmittel der euglisä,eu » abeUndustrie sea - »

,, elf rf
Konkurrenz . Ter Kampf gegen . die deutschen Kahelosierten
Markt , hat die englische Industrie zu Mitteln greifen i « ojc
anders als unfair zn bezeichnen sind . In Glasgow .vat ^ ^ i
bahnverwaltung die Offerte einer englischen Firma , die z»

draht angeboten hatte , bereits angenommen , da sie die n
Offerte um annähernd 200 Pfund unterboten bott «.• flitunö . „ ud .Lf
öuftriefette wurde sodann vor der Giasgvwer stadtverw i
weis versucht , daß die deutschen Lieferungen unregeliiian « £,,r ' '

mit Sicherheit auf die Einhaltung des Kontraktes setten ^ ^ ,^
. ,. .^ .

Lieferfirma infolge von Produktions - ur .d W ? einzichn. ml chti^ . ,,iA .■- ' , I«, tinfirm hnt hie enalilche SVtrnui

metiryett ivurac in oer « raoiverioo » » »« m "
und die Lieferung jetzt der englischen Jndikstriefirma ttteiii flii ' j,

rA ' f
'

su
■jiaii "

^ iiS
des Moskauer . Oekonoiniiches Leben ' aus Angora schlic»

Versuch . , eine Auftragserteilung des T - lepbonamteS w , , le 3l,j f
deutsche Firma , rückgängig zu machen , ist ' ndessen ges« e jjrö „
Stadtverwaltung hat den Antirag an die deutsche Firn • » jt . j(1t. ,,
um HO Pfund unter dem niedrigsten englifmen Heft'1 0;c:^
Einspruches der englischen Kabel . Gefellschaften " usdr >ickl >

Russische Verständig,in » mit der Standard £ il ? ^ a°> »i-
,ßj

'

oes Moskauer ..Oekonomüches Leben " ans Angara s« " S'
^

tragung des Petroleum - Handels -MonovolS tn der Türkei ztgu - ' .̂, >

Türkische HaiidelSgesellschast ein Zuiommcngebeii mit "

nickt ans . Tic Russisch -Türkisl '

eigen »« Vertriebsapparat . und ei
feit gefunden werden könnte , dl
Standard Oil . der in der neuen Gurtet , evr ausgec ^" . . .

^ ^
Ileus bewährt habe , für die Durckführuug deS Petroleum » (a {Ci

nickt ans . Tie Ruffisch -Türkische Petroleum -Geieniw » ' ' r , F
eigen »« Vertriebsapparat , und es fei zu überlegen , ob " . !*'

feit gesunden werden könnte , die Taiiks und #w ^ fl, j uü ^ ^ r1
'

: xntua uno ora - - • „ iiv
Türkei sehr ausgedehnt ^ ^ l» . »'

sei -2'/, al'zuziehen . Verhandlungen , die darüber begonnen « orden

„pifcSCit
Aussichten einer solchen Verständigung mit der Stanoa ^ i ';,
zufriedenstellend erscheinen . — Tie vorstehende Meldung w de>.,^ '
Übliche Schwanken des . Russischen Naphtha -Snndikates Zw ^
dard Oll und der Anglo Persian -Gruppe , wobei das Aar » ,rf.
anscheinend mit feinem der beiden ganz verderben will , ^ (£jl 5 "

.
'

. ,
Standardisierung van Lastkraftwagen in den

Die amerikanische Autoinubiliutiuftrie , soweit sie i ' flfurflti - C1
"
„i'

verhandelt unter Teilnahme des Handelsministeriums

WUVkll., «C' IV. Vvislt -UUKU VU lillUOOlllll | UU TV' W *v »»' \ i ()|i»
alle Beschädigungen in kürzester Zeit durch Reparaturne ^
Vereinigten Staaten behoben werden können . Sowom .„ (ivtci {

-
kation wie für den Handel und - das Revaraturgewcrbc "
diesem Vorgeben eine erhebliche Verbilliguug und Berei > fit ,
triebeS . .

^ ■
Preisrückgang am Kunstseiden - Weltmarkt . — Tie '" / . [ai' l ' i

'LV
zentratiausbeweguuq der Suustseideu -Juduitrie . Tie omer S
icidenfobriken hatten nnm vor kurzer Zei ' aiigekundic -. „ « Ii ' ' >•iviMniiuvtiuii yuum iSRö vüi. t-iiigti . i ^
für das erste Quartal 1926 unverändert bleiben wuroen . ^]tc
nck jedoch eine Anzahl der wichtigsten fvtrmcu entsckloncu . uJtr Ŝ
i » . m. , » , . ,, « , . R . ,I , ta

fe, «Ä & i
Druck starker Vorräte Italiens und demscher Pro du
onS denen umfangreiche billige Angebote an den a 'w
gelangen . Uebereinstimmend hiermit wird aus Jj .alien Pk .-,e
Snia ViZcofs mit Riickficht auf ibre gesteigerte P *Dm; in >>0 ' ' (W Jfesnia « tkcvsa mit Rncknmt auf ibre gesteigerte I.
gungen vorgenommen hat . Nach einem Bericht des '^ .«.^ ."'
of Commerce " hat dur » die Vers -hle -t' terniia der W «- 1'

„ ,•« • (,1t ' f«
leide die internationale Konzentration » hewegiina etne "

fr,n >et ;
' .^cra-

halten . Genannt werde « in diesem Zusa ""nenha ^a >. -( iS
scheu Firmen : Vereinigte Glanzstoss -^ abrik -'n .
englilche Firma Courtaulds und die Snia Biscoia .
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Ii ra Htm© icSung en .
tttwerfetit ffht Sc beim tat Pro «. Dr . Sliasr » bera .

^ Berti » . 11. Dezember . ( Su » rs»r« ch.>
ti VTrauerverfammlung hervorragender Vertreter der beut -

, ' • Te -dntk und ikiiffeuschast hatte sich beute morgen »ur
d,,.

» ' Iii , öcbttmiat Professor Tr . Georg » lingeubera tm Vermal «

i * i)»* b« Auocminen ElektrizttäiSgeseUschafl in Berlin eingefun «
"v l1, Er IAnleitendem Orgelwiel hielt Pastor Döhring die Trauer.
jtJ. 1 V to, *

' eLtt den Heimgegangenen al » groben Pflichtmenschen , feierte
f»i

j ;
>«,■ ? !ai >,e UNO « eilin « ivrach Oberbürgermeister V ö ß . Er stellte

*8 neben Rathrnau und Werner von Siemen » und aedachte de«
j»fc ^ oten . wie er die deutsche Wirtschast weitblickend beeinslubi

" M . '« Uni babe . Er gedachte dabei seiner vorbildlichen Arbeit für
■\ * i " Ät[tlll.

l"
.ale Leben , für Deutschland und daS Ausland . Nach ihm wrach

% ; Üott.
' ' er Technischen Hochschule Cbarlottenburg . Proiessor O r l t ch,
"

. *ft technischen Hochschulen Deutichland ». Sr seierte den Ver -

Nie
' 8t °6cn Ingenieur und Wirtschaftler und hob besonder » seine

t£
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"'chen Dämlichkeit und leine Treue zur Heimat . Ali . Vertreter der

^ Pink. » Wissenschaftler und Freund der technischen Hochschulen her -
4 c 1 Meer , zweiter Vorsitzender des Verein « Deutscher

gr,
e' ivrach im Namen de » Elektrotechnischen Verbände » und ge.

^»>1 hx.^ nberg » al » de » Mann «» , der an der Entwicklung der Elektro »
? /Srk«, .̂ '^ » enden Anteil genommen habe und dessen Rom « rr«tl über

> l>. » nnseres Vaterlandes hinan » al » Sührer der technischen Wis .

iJ ? ei,!f? nnt lei . Professor Tb i e r ro nahm al » Vertreter de» Ver -
. ' lich , ftngettieure Abschied von dem Vorsitzenden de» Verein »,

»l« v, . . ^ eheimrat Professor Dr . Deutsch im Namen der Albge»
ltoUt

, r,»t 'älefletfOld )att und führt « n. a. folgende » an # : ^ >n tie -

Ii«1 Istit. cnt 'Jtt " ich dem toten Freunde im Namen anlerer TelelllchaN
Är (u * (Rr ufe . Kllnaenberg hat 22 Jahre mit un » gearbeitet ,
i» "' iitn. r

Ifmi ' aus einer feiten konstruktiven Natur herau » . Etetö
l <tajrfl,

' strebend , war et einer der stärksten Helfer und Baumeister
o , 5rt ber Technik . In ernster LebenSfübrung und »te ver -

Ii anen „
1 bat er Unserer Gesellschaft gedient . Sein Wirken bleib ,

nnvergcftlich . Seine Persönlichkeit ist kaum ersetzbar . In den
i »>it . Hanle » , diese« Hauses der strengen Tätigkeit , haben wir

" ' ■ mit denk"' tu» noch einmal zu würdigen und von hier nimmt er um » » .,
LjMrr Jil ' groke Arbeit , den Dank für fein » Treue .

' Den Schluß
""' ttett

' 11 LhfchiedSwort « Paltor Ddbriua ». dt« tz btm arode »

. Etitttaart . 11. Dezember .
MB . der Deutschen Nnlon wurde obne Answrarde die

£ ,* * * « <fche « Union
,S ^ »0. » urch die S

Zeh » Januar lffSfl
■fatfe, fttuttgarter verlimcrunqt . . MI!) .

etn . ^ ?Lnlafit durch den unLÜsitsen Ausfall der Bilan , sürlr, r," i fi ,
" " nniJlil durch den

> Verlust von I8Z 7<M .
- >" > ' betraaenden Äff . verloren ist.^ t» . »lktien . der Stuttgart - Berltner

r ™ '
Jti

' ti m te 80 RM , letztere DSIMto fit
!>th "l'tl'f b. eine GlSnbigerverlammlung der
M » ! . i? ,-'® ' >» Heilbronn statt , in der sich

^ dir reP tr wenigen Vertreter einmütig für

„ mel , M | M »
Die Aktien der De >,t >ch- n

- • umoetautiti werden , und
Ilnton Aktien in le 20 RM eine © tu « ,

letzter « h «lMg einbe »ablt . entfallt .
i . 8 <tinenlfel «n ' lit «a

. . r Wfß P fie Gläubiger mit
• »itJ ns?tr wenigen Vertreter einmütig für eine Verlängernng

^ "^ eii>,Ä " " ichung eines VergleichSvorfchlageS bl» <» in !•). Januar
i 'ttif " " bi»?x fn baben . Der Antrag wurde damit » .-gründet . d » f> Zeit
•> ®M i« -An müsse , um den Plan über die künk ' ige Ge ' taltuns des
>;/ '< ii,H - verfolge » zu können . Man sagt , dah die Hälfte de »

^N anzusehen ist. Der Antrag aus Verwendung incitejn
11a?!* , UI Besserung de » Betriebes wurde »urüctnewacn . ES

. noch Verhandlungen wegen Verkaus » der Geiellichaft .
Ä benttae o. ® S . der Steiger « G . I» Bnrgrieden . die über den

d ' d«»/, ?' Sah » um Belchlnb tu «afs «n hott «, torot« M « MM - Er .
dl '»Sj n « nehmt » » hat »», wurd « nach « nnadn » der VM -vtlan ,

d„ »tn Aktionär «inen puanirtittto « » »t <K » dt« Nvi .-Er .

lu ftottn 4 " hob . Nach den gesetzlichen Vorschriften muht « dem An -
JN Hülben werden . Die Genehmigung der Bilanz mit Erfolg »rech.

w« ? l Des -bäs »»Iadr 1894. die « inen Verlust von S9S 000 RM . auf -
% «benfoll » veiiagt . Bekanntlich b«sind «t Kch dt« » «ItllschaN

" ^ ' t»aufftcht . vkOnch»» . tt
i ,,

° nfi «n » Stnholf WlnNer * 9 . w Nolenixlnt
1Kü - li- ll
r . 'ono . - .

« am Chiemsee bat .

Mönche » bat ihr« AnNvfnn »

in Bayer « , da»

.n<" !
beantragt ISeschSfisanklicht , da durch

l
T,! »4?

' n ' iniger GlSubiger Vonkur » «u befürchten war .
^ Äi 8b#»* - » d Braunk - hlen « ® . 1» F
""'Ii

jfjj"t

Die © V . der Maschinenfabrik Augsburg -Nürnberg genehmigte Ablchluh
und Bilanz . Geheimrat Petrv wendete sich in seinen Ausführungen
gegen die Kritik , die an der Bilanz ausgeübt wurde . Er ging besonder «
näher aus die Unterstellungen ein , die hinsichtlich der RohstoffbeschaffungS .
politik und in Bezug aus die Geschäftsverbindung mit der Guten Hoff -

nungshütte gemacht worden find . Geheimer Kommerzienrat B u , betonte
darauf , dah die Serienfabrikation gegenwärtig kür die Unternehmung eine -
grotz« Belastung bedeute . Im Eisenbau hatte dt« Gesellschaft in verschie.
denen Wettbewerben den 1. Preis davongetragen . Sehr gut bat weiter
die Hochdruckmaschinenabteilung gearbeitet . Besonder » gut ist der Absatz
in Lastwagen und Omnibnffen . Nach dem Rheinland wurde kürzlich die
größte Aggregatmaschine der Welt geliesert . Der Austragsbestand ist , wie
der Vorstandsvorsitzend « zum Schlub bemerkt , befriedigend und sür med -
rere Monat « ausreichend .

« ürnier «, II . Dezember .
Der AR . der Nürnberg « , HerknleSwerke AG . in Nürnberg schlagt für

da » am 30. Sevkember abgelaufene Geschäftsjahr nach reichlichen Ab -
schreihungen die Verteilung einer Dividende von 8 Prozent vor .

Essen , II . Dezember .
» te wir vom NSlirenverbaud erfahr «» , machrn sich in letzter Zeit wieder

Bestrebungen geltend , die groben RSHrenformaie sWafferröhren usw .>
auch zu syndizieren . Ob dies« Bestrebungen Erfolg haben werden , läßt
sich bisher noch nicht übersehe » .

Verl »» . U . D «,«mb«r .

Wie dt« Verwaltung der H- v- a mitteilt , hat R« an » Mewvork dt« tele ,
gravbifche Mitteilung erhalten , daß die zur Zeichnung aufgelegt « 8W Mtl .
Hotten Dollaranlethe bereit » gänzlich verkaust tft .

« Die C- Heckmann AG . in Duisburg siebt sich infolge Absavschwierig .
leiten zu Betrieboeinschränknngr « gezwungen . Nach Entlastung von 60
Mann soll Kurzarbeit eingelührt werde » .

Der Reingewinn der Trierer Eil «ngteh «rei » nd Mafchin «nsabrik vor -
malS AG . in Trier für daS Jahr 1924)25 von 11211 RM . wird auf neue
Rechnung vorgetragen ^ Eine Dividende kommt nicht zur Ausschüttung .

Im abgelaufenen Geschästssabr 1924/25 irurde bei der Deutschen Bab -
rock und Wilcor Dampfkesfel -Werke -AG . in Berlin ein Bruttogewinn von
1.7 Millionen RM . erzielt Demgegenüber ersorderten Geschäftsunkosten
0.8 Mill . RM . und Abschrelbungen 0.4 Mill . RM . , sodaß ein Reingewinn
von rund 518 000 RM . verbleibt , auS dem eine Dividend « von 6 Prozent
verteilt werden soll .

Dt « Sari Dürfeld - Aw ^ Textilien . I« vbemnitz . di« mit «inem A » . von
4M 000 RM . audaeitatt «« ist . beabsichtigt, nach Zuweisung von 90 000 an
fc«n gesetzlichen Reservefond » und Vortrag von 12 000 RM . aus de« Ret » -

gewinn eine Dividend « von 10 Prozent auSzufchütt «» .
Di « vostlSudisch « Maschinenfabrik AG . in Planen schlieft da» Ge .

schäftSiahr 1924/25 mit einem Bruttogewinn von 1 121 477 NM . , der nach
Abschreibungen in Höbe von 1085 936 RM . einen Reingewinn von 35 541
RM . ergibt , der vorgetragen wird . Ein « Dividend « wird also dt» am
4. yannar stattfindenden GB . nicht in genehmigen haben .

In der GB . der WilhelmShStte AG . für M - fchineub -tn » n« d # !!« •
aiefeeret In Enlan -Wilhelmshütt « wurde der Abschluß einsttmmig geneh -
migt . An Stelle de » zurückgetretenen AR -. Mttgliede » Dr . Schwartz wurde
Hellmuth Schwartz leben lall » tn Kirma Otto Schwartz -BerlinI neu in
di » AR gewählt . Mit der «n Stell « «tn »r Dividend « beschlossenen ver .
teitung von vorratSakilrn tn Hvbe von 10 Prozent de» Etamm -AK ,
siL Mtll . 51® ! . ) werden die VorratSaNten verschwinden . Nach Mitteilung
der Gesellschaft kann im Hinblick aus die Gesamliage der Gesellschaft die
Beschäftigung nach wie vor al » befriedigend bezeichnet werden .

N - W >«n . 11. Dtzember ,
Ueber dt» • tfinhttti « de» »Serreichischen Snvferinndtkat » wird mit »

aeteilt . daß Nch der von d«n Großbanken dem Syndikat gewährt « Kredit
in der Höhe von 500 000 Pfund Sterling belauft .

Standardiliernn « in der Glühlamvenindnitri «. Dt « dem ynternationa -
len SlühUunoentarrrll a»« ht>r«ndtn Unternebmunaen bereiten dt» Ein -

Itihrnn « von Normen »Sr dt« verschiedenen Slüdlamoenform «» pot . S »
soll dt« vezeichnnng Jfer '.etistärke* vollständig abgeschafft und durchweg
nur noch nach Wuet unterschieden werden . In Bezug aus die äußer « Sorm
der Lamven wird eine Vereinheitlichung dahin vorbereitet , daß statt de »
ledigen Nebeneinander » von Birnen ». Tropfen , und Sugelform nur noch
die Tropfenform beibehalten « erde» soll. Während b,«ber bei den Lampen
gleicher WattftSrk « sowohl «aSgefOllt », al » auch luftleer » Typen h« rv-stelli
wurden , soll «in « Norm eingeführt werde » , die für jede Wattftärke nur
eine ĵ üllungSart bestimmt . — Neben dieser NorniIerungSbestrebung In der
Fabrikation gebt In der deutschen Glüblamvenindufirse da» Bestreben , die
Propaganda von der Markenreklame aus Branchenreklame zu überführen .
In den neuesten Katalog «» der führenden Unternehmungen ist bereit » die
Markenreklame fast völlig aiiSgefchaltet .

Industrie und Handel .
Qunkct » . Uns A .-G . SarlSrnbe .

Dem Bericht de » Vorstande » über da» fünfte Geschäftsjahr ist fol¬
gendes zu entnehmen :

Das fünfte Geschäftsjahr vom 1. Juli 1924 bis LO. Juni 1925 kann
günstig genannt werden . Trotzdem die allgemeine wirtschaftliche De «
| rtffton sich bereits fühlbar machte , war der Bedars in ien hergestellten

rttkeln so groß , daß Produktion und Belegschaft bedeutend ver -
r ö s>e r t werden mußte . Am Schluß des Geschäftsjahres beschäftigte

Gesellschaft ca . 1800 Arbeiter und 270 Angestellte Das ; je . co Unter¬
nehmen , das mit Ervort zu tun bat . unter den überall auftauchenden
liandeiLpolilischen Schwierigkeiten , wie Verschleppung der Handelsver¬
träge . Zollkrieg » nd Einluhrverboien . leiten muß , ist verständlich : be-

8, !

sonders unbefriedigend ist das AuslandsLeschäft . da wir in Deutschland
ha

verhältnismäßig niedrige Zinssatz von Äeichsbaiik und Dold ^ iskontdanl
unbedingt zu teuer produzieren . Die
wohl etwas günstiger , doch drücken oie

sredttoerhältnisse _
hohen Zinsen seit schwer .

gestalteten sich
Der

kann Infolge der starken Kre ^ ltelnschränluug nur ungenügend ausgenützt
werden . Mit dem Abbau der erdrückenden Steuern ist erst ein recht
bescheidener Ansang gemacht worden : die Sätze find noch immer derart ,
daß sie die Verakusspreisc in einer ungesunden Höhe halten . Der Aus¬
blick aus daS neue Geschäftsjahr ist nicht sehr e r s r e u l t ch. die
Kaufkraft nimmt ständig ab : der Vorstand hofft aber tn absehbarer Zeit

des Geschäftes : Entlassungen sind his jetzt noch nicht

von RM .
erteiinng wie

auf eine Belebung
nötig gewesen

Der Rech . . .
*07 817.89 tnkl . Vortrag

Rechnung »-Ablchlud ergibt etnen Reingewinn _.
inkl . Vortrag vom 80. Juni 1994 . besten Verteilung wie folgt

vorgenommen werden soll : 5 Prozeni Dividende aus 8001 )00 RM vor .
~ ~ Dividende aus 2 700 000 RM .

'
«ngsaktien , 5 Prozent Dividende ans 2 700000 RM . Stammaktien . Tan -
iieme an den Ausstchisrat mtt 28 157.63 RM . . Vortrag aus neue Rechnung
34 100.26 RM .

In der Bilanz erscheinen unter den Aktiven Grundstücke mit »58 748.
Gebäude mtt 676 Si8 , Betriebs - und Werkzeugmaschinen . Mobtlten un
Geräte . Modelle . Einspann , und HiisSwerkzeuge mit te l , « aste . Weckte
Effekten mit 93 762 , Debitoren mit 2 911 41)6 , Warenvorräte mit 4 297 St .
RM . linker den Passiven stehen demgegenüber daS Akiienakvital mtt
3 000 000 RM . , die Reservefonds 1 mit 300 000 und II mit 70 000 RM ..
der Wohlsahrtsfonds mtt 30 000 . Obligationen mit 110 846 , Darlebe »
mit 1 149 916. Hlwvthek mit 752 496 , Kreditoren mit 2 899 759, Aabilk -
iparkasfe mit 117 856 RM . Der Rohgewinn beläuft sich einschl . Vortrag
von 10 624 RAI . aus 942 124 RM - Abschreibungen erforderten 285 IIS ,
Steuern 370 037 . andere gesetzliche gasten 129 652, sodaß ein Reingewinn
von 207 313 RM . verbleibt . Die Generalversammlung vom 8. Dezember .
1925 beschloh die Verwendung des Reingewinns gemäß den Anträgen vot»
Vorstand und Aussichtsrat . «

Ortet (tat vermögen der Wkldel » Tt • t f f l « tt» , t»
Ettlingen wurd « am S. Dezember da» Kontur »verfadre » eröffnet vor »
derungen : 80. Dezember . Prüfung : 25 . Januar . — Ueber da » Verm » « eM
der Otto K a ft Ehefrau in Ettlingen wurde am 10 Dezember da » Kon »
kurSverfahr «« «rötfuet . Forderungen : 80. Dezember . Prüfung : 2S. Ja »
nuar igL«.

yordmotor So « »«» « AS >̂ verltn . Durch vefchlu » der Hv . oo«
27 Oktober 1925 ist »um weiteren Mitglied de» Aufstchttraie » S . I . Eraig
in Detroit . Michigan US -A . bestellt worden . Da » Aufstcht »ratSmttgUe »

George Earlfon . Berlin , Ist zum Stellvertreter de» behinderte » Vorstand »

Hug £ Stanley Jenkln » bestellt worden .

a . , n^ee ^ mder
^

üder
'
^ e lTntern

*
? me ^ ^ erlÄten » nd

gleichzeitig eine Erhöhung des AK . um bl » zu 800 000 RM . unter « e-
Währung eines BezugSrechtes an die Aktionäre beantragen . Die Firma
soll umgeändert werden tn Rhein Flugzeug - und flarosterie A .-G -
KölniRbein . DaS Geschäftsjahr wird aus das Kalenderjahr verlegt .

Norddeutscher Lloyd AG - in Bremen . Wie die Banksirma Schwor, .
Goldschmidt n (io . tn ihrem kürzlichen Wochenbericht , der stch speziell mit
der Lage dc» Norddeutschen Lloyd befaßt , mitteilt , soll der erste Personen ,
dampser des Nordd . Lloyd . Kolumbus " im Januar 1926 ans 5 Monate
von einem amerikanischen Konsortium gemietet sein . Da » Schiss bringt ,
ml» der Bericht weiter lagt , dem Norddeutschen Lloyd Im nächsten Jahr «
etne b « nsebxltche Rohetnnahm ». da » an » dem » entnn diese » Gefchäfte »
stch all «in schon «tn « ortstemefsene Dividende bezahlen tiefe«.

vadifcher vank -AnSwel » vo« 7 . D «,e « ber. Aktiva : Goldbestand
8 118 640. DeckungSfählge Devisen 8 8S6 688. Sonstige Wechsel und Scheck» ,
51 125 97», Deutich « Scheidemünzen 9 (W8. Noten ander «» Banken 586 469,
Lombardforderungen 89 000 . Wertpapiere 2 141 426. Sonstige Aktiva
16 650 186. — Paff Iva : Grundkapital 8 800 000, Rücklagen 1 700 000,
Betrag der umlaufenden Noten 26 446 050 , Sonstige täglich fällige Verbind -
lichkeiten 16 444 585 , an eine Kündigungsfrist gebundene Verbindlichkeiten
!6 569 761 . Rentenbankdarlehen 5 550 000. Sonstige Passiva 7 527 176, Ver -
btndltchketten aus weiter begebene » , im Inland « »ahlbaren Wechseln : '

Reichsmark 8 832 479.
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iiche Anzeigen
Di « AnSstelln » « von Lesitima -

iU tionSvaviere » für daS Jahr
'°i? st 1826 betr .
JtL ' et s ? e 'nber 1925 erlllchl die Geltung ».

i>n®t Jahr 1925 ausgestellten Ge -
;■-itii

'N' cfrfiii " vnskaiten , Waiidergewerbefchelne .
aÄ °tion «\ 25 . & tm „ G " für den Stadtbezirk .
VaS ' tcn kür Druckschriften Form ,.I '

»Mle .
H und am 81 . Jan

» • '
S »

Januar 1926 die der

H. t t*

$
i
; «'f.

K
W*
&

,P J '

. Bürgermeisterämtern beantragen ,
\ ör« J der Hänsung dieser Anträge zu

I de » ^?^nen Jahres entstehende Verzöge --
s ^ Nir/j ? " ^Uelliuig vermieden bleibt .
V : <» • i * .»uf Ausstellung von Wanderae -

^ Uo^ersütti . ü ® "3 " Scheinen müssen In jedem
K " «iiitri » eiiellt werden , ebenso die erst -
XNle ii „ haV ' Ausstellung von <>agöpässen .

i>ts«d» . vilchertarten für nicht gewerbs -
^>« ^ ?i>̂ ssen mit einer Beschreibung und

Sc *1 kin -r . des Inhabers aus neuester Zeit
i, . ? " Gesuchen um Ausstellung von

Völler nicht gewerbsmäßigen Fifcherkar -
lO 'eitcr,. tln «»i 'JJt auigezogenes ViUtbilö des
K .̂ e aus neuester Zeit anzuschließen .
Ctaftttu n „ ^ uSsleltung von Gewerbelegiiima »

der . von den Firmeninhaheru unter
î lr» ^ esm >.^ ü^nrtsvrte und Daten sowie der

V^ bungen unter Deisiigung des Nach -
^ .̂ ntsangehörigkeit und eineS unani -

d.' L . '>drkj WUdes aus neuester Zeit der Ret »» 1AW1 , im . ...... p- .„
,!>i ^ t .̂ yfgen Scheine beizufügen , sofern

Tl 'd 5j
" ' cht mehr benötigt werden : andern -

' - s,:1«» ihi . O rdnungszahlen der Papiere und
II zu V. Aussteltuug anzugeben .

Ü'UÄtr n » r Tätigkeit , die mtt dem Legltlma -
. .? ^ Kendr werden fott , eine Haudeis -

Äü . °8 <?/ " rdcrlich ist . ist bei der Antragstel -
Ifen densein de' ' Handelserlaubnts

- . 24682
^ . ^ en g. Dezember 1S25. O .Z . 192^ ^ LWrkaanit . — Poli êidirektion .

-Ndi

Mieteinignngsämter
hier

Anschluß der Gemeinde Mörsch
nud Neuburgweier au das Be -
Zirksinieteluiguugsamt Karlsruhe -

i , Land .
? Gemeinden Mörfch und Neuburg -,' ' " brwJ rorönl ,Nst üeS Staatc . Ministeriums

VMh - iÄ li '23 6 .
"
309lf . j die

C <li,58«mt Austritt ans dem Bezirksmiet -
Ettlingen erteilt . Die genannten

^t: . 'Mwi dem BezirksmietelnigungSami
r »» geteilt worden . 24684 (C .3 .191)

Dezember 1925.« „ cAczeuroer
^ Be - irksamt Abt . IIb .

und> « jie Bekämpf ung der Maitli
« -»uenieuche .e die Maul - und Klanenseuche
. . . . 24686

daS verseuchte Gehöft
^

' »« «saebiet ist bei übrige Teil

UN faßt alle Gemeinden

. Dezember 1955.
Bezirksamt Abt . II d.

eil der Ge -

h <*3
O .Z . 100

uokfinbeäteii
c " " nd sauber angefertigt in dar

tei öer «jsadischen Presse " .

Pfönder -

versteigervng .
ll « »<t>, I
l z»Ä .
ihr nud

» » VitiueochL Ks td .
Dezemver Ussi . »• <■*«
von 9 Uhr nud nachm.
von 2 Uut a« . ftuoet t.
Bersteigernngslokal des
tstaotucuen LeibbanfeS ,
« chwanenstr , 6 , 2. Stock ,
d. össcntl . Versteigerung
der veriallrue » Pfänder
vom Monat April 1!I2.">
Nr . 7994 bis mit Nr .
1U02G gegen Barzahlung
statt.
Zur Versteigerung ge-

laugen :
Fahrräder , Nädmaichi -

nen . Koffer . Schubwerk .
Herren - und Damen -
kleider . Wäiche . Stoffe ,
Bestecke, Feldstech .. gold .
u . filb . Uhren . Juwelen .
Musikinstrumente uiw .
Fahrräder uud Zkähma-
schiuen kommen Mitt -
wochs 2 Ubr mittags z .
V -»rstei -">rnna .
DaS VerstewernnaSlok .

wird ^ Stunde vor
Verfteig . -Beainn sevfs -
net . Die Kalke bleibt an
dem VersteigerungStag
und am Taoe vorher
nachm . geschloffen .

K a r l » r n 5 e . de» 5 .
Dezember 1925.

Stiidt . Psandlesik - Ne .
SchZneS, gemütl .

^ ebsnÄ
'
mmer

mit Klavier sofort zu
vergeben . Angebote unt .
Nr . 34007 an die Ba -
dische Presse .

AeiS-ÜWlM!
Heute auf dem Wochen-

murrt iHaiiptmarl »
Rindfleisch II 70—80

Pfg . per Pfd .
Schweinefleisch 1 .3» M
Kalbfleisch 1.10 JC
Extra Leber - >». Grit -

benwurst 1 .00 Jl
Fleischwutst 1.10 Jl .

Karl Bommert .
r~

Fizno
7,11 !»«>» • >mtler »

ttiimtlieen
ßcilliigiineen

die,Ihnen den Kauf
möglich machen .

KLang
KalserntrHü « »ö <
S*!aoiandertchuhhfiu>

Welche edcldeul . Person
od Familie würde einer
armen Waise ivt Kind
<2 Monate alt ) in Pflege
nehmen ? Zuschriften u .
Nr . Z13100 an die Ba -
dlsch « Prell « erbete« , _

n Galerle MrscZ »?.̂ ?
empfiehlt für Welbnacbts - Qescbenke

Gemälde erster Meister

Orienl -Teppldi e
In allen QrOBen su außerordentlich dtlltien Preisen .

Kablstao , BelutschUtan , Afehan , Schlraa , Mosaai ,
Kassak , Ktrnian . Mahal eto .

Erleichterte ZahlunKsbedlnKungen - 24431

ein Jeder kaufen kann!
Ein Fabriklager In Schuhwaren
zu spottbilligen Preisen.

Versäumen Sie nicht eine solch

seltene Einkantsgelegenheit
Braune

Rlndb - D
'
- Hatbschuhe

x . Aussuchen jed Paar

m 4 . SO

Damen-Halbschuhe
von

M, 5 . ÄO an
in allen Größen

RiDdbox- Berrenstlsfe ) Herren - Slielel Jagd - Slielel

weiß , Bedoppelt n verschied formen durchg . Dopoelsohle
nur und Ausführungen weiß , gedoppelt schw .

A 6 » SO A S . SO u. braun -K 13 .50
— Sonntags geöffnat von 1 — 0 Uhr —

| Schuhfabriklager Waldstr . 28
illnlerhaus >. A . Emil Schwarz

Nüsse ! Nüsse
gesunde » » llkernige
Pofttviii 10 P ' uild mit

%

ver Ztr . m S5 -—
Packlinu M 4 .—

la Calamäla -Kranzseigen 1%
Posttolli 10 Plnnd mit 'l-actuns M 3 . 50

Joses Lechner , Kerxheim , Pfalz
4 .U . JU . — Kkat . 1800 — « B öahuöei

Wer Heirat, will
trete uns . Weltorgaiil -
satlon bei . Keine be>
rufSMÄß . Versnittlnng .
« eine Provision . Sius -
tunft Im vcrjcbl . ? üp-
pclbilef scflen CO Pfa .
Slüctporto . Ü3658
Jntebii -Vrrwg , Neckar -
WtJIOei « 16 t. WUlttv .

L

ÖGSdupächte N<mtösG<Ety£hopfle
fUltif tL kfirpvrtkh Qborttriraltat « , Bhmrn « « « 4m Ihrw L« t>«na nicht froh , m
Italien sich aOarlai Bosch » »/ 6« wU laytMtuMm «, tuwllil « trtiüapl en usw . ein .

ei fernst 1

* ehr Ton Goichmtck , kenn h
vielen Füllen durch die Verbesserung de »

Blutes diese Beschwerden beseitigen .
Prele de* großen hinsehe M 4.—. llt Riesche M 2 .f5 .

Lee .ferrInschoKolnde eis feine Schoko¬
lade enthält die wirksamen Bestandteile dea

Leciferrins .
fc Hebe« In Apotheken um ! Dr &g arten .

Oatarai Qtemtsdie Industrie , FranWurl a . H , SpeldterstidJ « Hr. 4 .
Verhaut stellen : lntt-rna (l<><ale Apotheke . Or. Fr . Lindner .

Durltch : Lüwen-Aootheke , Haupts raBr Jj . I
J
| Ver ^

Beratung in allen kaufmännischen Fragei
Verg!eichsverhand1un(!cn ♦ Bilanzen ♦ Bücheirevisionen

nCarl
Schneider , Karlsruhe 1. E

Geranienstr 14 23841 Telefon 390

5A°>0» Wir schleifen

Aufo - ZySinder u .
IlurbeiweSlen

von Motorrädern , Personen -, u . Lastkraltwazen
auf modernsten Speziaimasch nen bei höclia et
UenautgkeiC Anlertigun « aller Auto - Kr «
sntzU ' üe , Kolben, Koltienbolzen , Koihen-
s ai .gbn , Kardanwe len u dergl in unübeitreff -
lichfr Genauigkoit nach Muster oder Zeichnung .
Auto -Werk Reuter & Co . , Kom . - Ges .

Kell - Iltirniernbncli . Baden .

MUH »

Mit einem Kavital von co . 20 000 bis
40 !)00 ,t( wird eln - m Herrn oder Dame
eine äu «erfi gi '.nflige tätige oder
f! i l 1 e Beteiligung an einem ange -
fesenen , überaus gut beschäftigten und
lukrativen Handelsunternebmen in bester

x' fchästslage in Stuttgart geboten . Jab «
reoumsatz (Ladenverkans und Versands
ca . bOO 000 Jl . öofie Verdlenftmöglichkeii
nachgewiesen . Gute Verzinsnng garan -
sfert Hiip >' tkekarische Sicherheiten aus
Wunsch . Eine sehr schöne 4 Zimmer -
wobnung mit allem Zubehör in eigenem
TiillengrundstNck mit großem Garten kann
süsort »ur Verfügung gestellt werden .
3{nsfßfirli (6e ?sngebote erbeten unter
>!. i >. SiTKi an Ala - Haasenfteiu & ® n -iter ,
Stutt »art . SI38T8

^ virtjchast
tn . groß . Umsatz . SSein »
lager . Saal , seit Sü Iah .
ren im JamUlendes . . bes.
Umfiände halber . glinsiig
zu verif . Nur lapiial «
kräftige Interessent , wol -
len ihre Angebote unier
Nr . -2469« an die Ba .
bische^ Presse einreichen .

Wegen Wegzug Ist ein
neuerbautes . freistehcnvcS

Wohnhaus
u . großer (Äemilsegarten ,
nebenb . auch Lagerräume
Vorhand . . 1 Std . v . B .¬
Boden entfernt , u . günst .

Bauma eriotien !
Ca . 2S0 Soa Zement ,

ea . IL VW Sißd Back-
Tteitte fctö en . 240 qm

tig «

Angebote itnt ! Nrl S4075
a n die B adische Presse .

Phoko -Appara !
zu kaufen gesucht . Au «
geh . u . näd . Bezeichn . u.
Ana . d . Preises tt . Sil .
El KOS an die Bad . Pr .

Falzziegel , geg . sofortig «
iassa zu kaustn gesuazt-int» mit Sl>v

Leder -Jacke
zu kaufen gesucht . Drei ?,
angeb . uiiler Nr . CI3S0Z
an di« Badisch « Prelis

«



Qtontffoft , Feit TZ . Dezember 15 ® ^fktSfTifit VreWe CWtmTenmt &tmfcrJ

Residenz- „ . Residenz
Mitspielt

neuie tlciiisptolc

Albert Bassermann

in dem großen Filmschauspiel in 6 Akten oaeh dem gleichnamigen
Roman von E . KLEIN , welcher In der Zeit vom 0. Februar bis

14. April in der Bad . Presse erschienen ist . 84895

Weitere Darsteller : Hanna Ralph , H. Vallentln

Curt Vespermann , Allred Abel , A. Sorlna .

Baum¬
wollt

^ Ab Heute !
Oer sensationelle SpielplanI

Sersationsroman in I Vorspiel und 6 Akt«
In den Haupt'ollen : Fern Andra . Carola Toelle »

\ Alb . SteinrUck , Jlka UrQnliig .

Spielt in ei ' er Weltstadt und an den Grenzen
a des Balkans nach dem Weltkriege.

AuBerdem:

% X \ Beiprogramm .
\ M74t / *

Stimmen
Reparaturen

Fachm . Bedienung

H . Maurer
Kaiserstr . 176

{ckhaus Hi ' ScnstraUe
Teletoa 713.

Regenschirme
tüi 0 «men , Herren u Kinder
in großer Auswahl u . allen
Ausführunyen von

Gut erhall . Rundfalls .
nSl>maschine (Gritzner ) .
vreiSW . zu Verls. BLK^KS
Augancnstr . S. Stock .

Gut brennende u. hei -
zende « rikeitgtude billig
zu verlausen . Anzuseh.
dtS 8 Uftr u . nach 7 U .
Zrminarstr . 15, p.. Eing .
MollkestraSe. B2S7Ü3

Holst Landrauch-Mett '
Wurft -Saiami . sl . Serve ^
lai gemilcht . S Vsd .-Post -
lolli 12.50 M , ss Terve
Tot 9 Pfd . 16.40 M , ein-
fcbl Porto u Verv.

Carl Rademann .
Elmshorn t . Holst .

Adolsstr. nur vcr Nach-
nähme 5269a

Heute Na in * tag
fön H Uh ab 4Jt2<i

6esell «cbal <ft- Tonz !
und das Kabarettprogramm

Sonnlag ab 4Uhr :
« Uhr - Tee

mit Kabarett -Einlagen .

Gas ^ - n
hillig, « Verl, . . «?eftend -
strafte 61. » 20823
Elcktr , Heizöfen
Kocher , Bügeleisen .

Haartrocken -Appai ate
Kaffeemaschinen .
Rauchverzehrer .

Konrnd Mclmarz .
Wadstr . SO . *4123

H . S . l .
Motorrad , 4 PS . , Mod.
1922, voll» , neu, über¬
holt , unverwaftl . , Ton »
renmasch. I. preiSW . zu
Verl . : BUrslinstr v . IV .

ÄoeKMotorrsl!
sast fabrikneu , billig »u
verkaufen lsteuersrei .
3 PS . . 60 km ). Ange¬
bote unter Nr . £ 13218
an die « adifche Presie .

Weihnachtsoulausl
Hrn .- u. D .-Rad
bereits neu . ganz billig :
©cöüeenftr. _55, II .

Herrenrad Mritzner ) ,
gut erh. u. NShmaiailne
zu verkaufen. B2668S
Bauineisterstr . 52, Hos .

Znvaltden -Dreirad
(Selbstfahrer ) billig ab.
zugeben. Näh . b . Por >
kier von Unterberg &
Helmte (Ecke Ritter - u.
Gartenftr . ) » 26784

Kinderliege »
Korbwagen

in verkaufen . Änznseh.
nachm. ü—5 Uhr . HÄndel-
ftt . 6. IV . « 26797
Kinderwagen , gut erh

~
billig zu Verl . Wilhelm-
strage 1. II . , recktS.
Groft. Bär , 7 M , Schau¬

kel , 3 .50 M , Rolle u . Wa-
Ben zu Btf. Backistr , 31 ,
II ) . « ^6ö39
Sehr gut erhalt ., weist .

Kaufladen , sowie Puv -
penl. m . Zimmer billig
zu verkauf. : Steinstr . 1,
2. S t ocl . « 26825
Neuer , elegant . Winier -

mantel für grotz . . lchll.
Herrn , lehr preiswert zu
verlaufen . Bjok jag , u.

8131öS Die Badifche
Presse.
Sehr gut erb . graues

Homeivun -Kofiii« , brau -
»er Ann « u. jchw. tto -
flilm, alles für starke Klg.
vreisw . zu verkaufe ».
Zu erfragen unter -Jir .
Ij-mSO in der Äadi ' chen
Presse.
Moderner Pelz
verkauft billig . 326774
Koist. Telrgrapb . -Kaferne,Bau II .

1 eisernes Kinderbett
mit Matrave u. Keil . 1
Silavp-Sporrwagen , ein
verstellt). Kinderstuhl, ge-
braucht , noch gut erhalt . ,
billig zu Verls. : Laltiner.
strabe 14 , 1V „ rechts.
Situufch . vorm . 10 —12 ,
tiacym. 4— 6 . » 26817

1 Bettstatt mit Rost . 1
Aiminerofe» (Malolilal ,
?. Tch .afzimmervtlder ,
Hill , zu Verls. B2L791
Geran ienstr . 22 , 4. St .

Schaukelstuhl ,
25 -d , Chaiselongue , 26
>q , 2 schöne, gleiche Bet¬
ten , zui . 140 .H, Kom-
mcve , 20 Jl , Schräme ,
et . Plülcvdiwan . Stühle ,
Tillve . grojz . Spiegel mit
Vseilei , Kommode, Vcr-
tito , fast neues Herren-
Zimmer , s. billig zu vls .
« rShijch , Uvlandstl . 12 .
ZZerksst , » 26814

Neu - Eröffnung
Ullrich ' «

Weine, Spirituosen '
Dellkaiessen -
Spezialüälen

Kaiserstraße 1
'

Weinbaus
Hotel KarpfenWS COLOSSEUM H

TttgUch abends 8 Uhr
(Sonntag 4 nnd 8 Uhr ).

Bit Wiener HammeroperettB
vir. u. peraOnt. Mitwirkung: 0 H Norden .

KARLSRUHE
Altbekanntes felnbflrgerllches Haus , Mitte der Stadt ,
an der Hauptpost — sämtliche Hotelzimmer renoviert

Zentralheizung ~ Fließendes Wasser
Auto -Elnstellnng . — Pernsprecher Nr. 1-

2it25 J . Koch & Söhne .

Ia. Sehwarzwälder Kirsohwasssr
Zwetschge"* a*

„ Himmbeergeist
„ Brambeergeist

Wachholderl '* * ®?
1a . COGNAC —
WEIS » - und KOTH ^ W

offen und in t laschen ,
I/fkOre , Malasa und Wer « *®

KAFFEE - TEE
ff. Norddeutsche , Thüringer . We«" "8*^

Fleiscii - u Wurstw » re "

Fetter u . durchwachsener « pr « »

Feinste FUchmari « « ,,e "

Obst - und Üen » lli»el <oii »*'r

Wild und UcOOrri ^
im (lanzen und verlegt

Alle Waren erstklassig * O«»1'® '

eigene « chlachtuna. Retne Weine , ff. vionInaer
« eie 244HS

ES labet do«. ei» Va « l flnetbarbt
toner und Sir ».

Schönes , große»

(606 . Magdalena ) , Gr .
115x80 , (Äoldrahmen u.
unt . GlaS , lehr billig zu
v- rks . Marlgrasensti . 22.

Photoapparai g/12
(Topvelanastiamat ) , mit
allem Zubehör . vreiSw.
zu verkaufen. B267V3
WMlilrcnstr . «3, 4 . Stock .

Leder-Klapv Kamera
8X12, dovv. Anaftigm .Stil, zu verkf. Vollmer ,
Sleiertheim . '̂ reiteitrasie
Vit. 73 I .. KHbS .

Schmetterling -
Sammlung

in verkaufe» . Angebot«
unter Sit . Hl3183 an die
Kadischê Preffe^ erbeten.
Paffendes Weihuachtö-

beschenk , billig einige
Kisten Zigarren a 50 St ..
1 Anzugstoff, 1 wram -
« ovhon mit ca. 20 dov -
veffeitig . Platten . Zirkel

g . Ii links . ©2<I7>»4

„Zum Rheingold "
Wllh. Eberhard — Waldhornstr . 22 .

Gut bürgerliches 5477

Speise - Restaurant
Anerkannt vorzügliche Weine

Export - Blere aer Brauerei
5CHREMPP - PRINTZ

allertemster , »deiner ,
ao dgelber Blüten -
Schletder , gar . rein .
M Pfd .- Dose nur 12.50

Mark ftei Hau ».
G. Loitsch , a * ra
Jmkerei - ^ eifand

V i 11 i n g e n 23 i. Bl

bc t Eietlea
villialt ' lata ! '
frei ©einer .
(ArRuarlpart .

Sa -nktad« 8S iHobeitiZur Lokalbahn
Gut bü geri

'iches Restaurant
Jnh Jos . We ? ep . Kapp 'lfnstr. 68

S

Jeden Mlilwoch

chlachlfesf
Scfattnes Mebenzimraer Samstag»,
sowie einiKeTaee m uer Woche noch Irei-
Spezialität : Bellheimer Biera .Vorsetzer

gebraucht, sehr preisw. grosser Posten
Echt Skunks

Frauenkragen
Wltnrre , kaum gebraucht,mit Ueberzug zu veikau -
fen bei WLimmrrinan » ,ttblandstr . 8 . 111 . y-ta»vSl6

.ialser3tratfe t«7 J.
Teleton 1073

Sa :aman <iärsriitihttatis

staunend billig «
Ebenso Opossum und Füchse aller Ar

32 Nur Zirkel '
Ecke RitterstraOe ,

1 Treppe Hoch . W Lehm « 11

So - ntag von II Uhr ab ge5f (net !

% Geige
zu nerf ., Vrei > Jrt N .F .
; !» ertr . Karlsr .-Beiert -

Marie - Aleraiid 'ra-
ftr . 1-i . 4 . 3t . I. SP26S18

Piano
1t h T oorleiivas ntirti
rhi e flntnhii ' im. att »»et «
>» 'lf n 2

£ ü . Bünwlwn ,
sHuvuuiictftr . SS .

9MBT Durlacherstraße 75 10 ®
kauft man vo»teilliaft und ivl Spielwaren
aller Art . sowie ( 'hrMbaumgclininck .

Passende Weibnaehts - Geschenke
iflr CiuS und tvlelu, B2683S
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